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das vergangene Jahr war trotz des Wirtschaftswachstums von zahlreichen Unsicherheiten geprägt. Die gesell-

schaftlichen Auswirkungen neuer Corona-Mutationen sowie Lieferengpässe und gestiegene Rohstoffkosten haben 

insbesondere in der zweiten Jahreshälfte den weltweit einsetzenden Aufschwung wieder etwas gedämpft. Darüber 

hinaus begegneten wir zunehmenden geopolitischen Spannungen, die bedauerlicherweise im ersten Quartal 2022 

mit der Invasion der Ukraine ihren Höhepunkt fanden. 

In diesem herausfordernden Umfeld haben sich die große Leistungsfähigkeit des diversifizierten Portfolios der 

OMV und die Vorteile der erweiterten Wertschöpfungskette in Richtung Chemie einmal mehr deutlich gezeigt, und 

wir konnten ein Rekordergebnis erzielen. Dieses lässt sich aber nur zum Teil auf gestiegene Öl- und Gaspreise 

zurückführen. Denn deutlich mehr als die Hälfte dieses Ergebnisses stammt von den Geschäftsbereichen Refining 

& Marketing sowie insbesondere Chemicals & Materials, die von diesen hohen Öl- und Gaspreisen nicht profitie-

ren. Im Kern geht dieser Erfolg auf das Engagement und Know-how unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu-

rück, die die vielschichtigen Marktbedingungen – für Öl und Gas ebenso wie für unsere Raffinerie- und Chemie-

produkte – bestmöglich genutzt haben. 

Dieser bemerkenswerte Erfolg sowie die weiterhin außerordentlich stabile finanzielle Position der OMV spiegeln 

sich auch in der vorgeschlagenen progressiven Dividende von 2,30 Euro je Aktie wider, durch die Sie, sehr ge-

ehrte Aktionärinnen und Aktionäre, am Erfolg der OMV partizipieren.  

Nachfolgend möchte ich Sie über die Arbeit des Aufsichtsrats im Geschäftsjahr 2021 informieren: 

Zusammensetzung von Vorstand und Aufsichtsrat 

Am 1. April 2021 trat die vom Aufsichtsrat im Februar 2021 beschlossene Neuorganisation des OMV Konzerns in 

Kraft, mit der der bisherige Bereich Refining & Petrochemical Operations in Refining und Chemicals & Materials 

geteilt und erweitert wurde. Das Vorstandsteam wurde dabei per 1. April 2021 durch Alfred Stern verstärkt – zu-

ständig für den Bereich Chemicals & Materials inklusive Kreislaufwirtschaft. Mit ihm konnte die OMV einen Mana-

ger mit großer internationaler Erfahrung in der chemischen Industrie gewinnen, der in den vergangenen Jahren 

nicht nur das Polyolefingeschäft von Borealis exzellent im Markt positioniert, sondern das Unternehmen auch in 

Richtung Kreislaufwirtschaft weiterentwickelt hat. Thomas Gangl, der als OMV Vorstandsmitglied für den Bereich 

Refining & Petrochemical Operations tätig war, übernahm mit 1. April 2021 die Position des CEO der Borealis AG. 

Für den Bereich Refining, bis 30. Juni 2021 interimistisch von Elena Skvortsova, Executive Officer Marketing & 

Trading, geleitet, trat Martijn van Koten mit 1. Juli 2021 seine Funktion als Vorstandsmitglied an. Van Koten ver-

fügt als Manager über außerordentlich breite internationale Erfahrung im Raffinerie- und Chemiegeschäft und wird 

gemeinsam mit dem Vorstandsteam die Transformation des Raffinieriebereichs vorantreiben. 

Am 26. April 2021 gab der damalige Vorstandsvorsitzende und CEO Rainer Seele bekannt, dass er seinen Vor-

standsvertrag nicht über den 30. Juni 2022 hinaus verlängern möchte.  

Der Aufsichtsrat bestellte in seiner Sitzung am 1. Juni 2021 Alfred Stern als Nachfolger für die Position des Vor-

standsvorsitzenden und CEO mit Wirkung ab 1. September 2021. Rainer Seele schied mit 31. August 2021 ein-

vernehmlich aus dem Vorstand aus. Ich möchte mich bei Rainer Seele im Namen des gesamten Aufsichtsrats für 

seine Verdienste um die Weiterentwicklung des Unternehmens bedanken. Rainer Seele hat mit seinem Vor-

standsteam das Portfolio der OMV entscheidend umgebaut, die Ertragskraft deutlich gesteigert und damit gute 

Voraussetzungen für die Transformation der OMV geschaffen. Zugleich hat er mit der Borealis Transaktion einen 

ersten großen und richtungsweisenden Schritt in diesem Transformationsprozess gesetzt. Mit Alfred Stern ist es 

uns gelungen, einen international erfahrenen Manager in der chemischen Industrie mit viel Innovationserfahrung 

und Know-how im Bereich der Kreislaufwirtschaft als neuen CEO und Vorstandsvorsitzenden an Bord zu holen. 

Es kam 2021 auch zu Änderungen im Aufsichtsrat. Aufgrund des Rücktritts von Mansour Mohamed Al Mulla mit 

Wirksamkeit zum Ablauf der Hauptversammlung am 2. Juni 2021 wurde als Nachfolger Saeed Al Mazrouei als 

zweiter Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats gewählt. Aufgrund des Rücktritts von Thomas Schmid 

wurde Christine Catasta in der außerordentlichen Hauptversammlung am 10. September 2021 in den Aufsichtsrat 

gewählt und übernahm die Position der ersten Stellvertretenden Vorsitzenden des Aufsichtsrats. 

Auch seitens der Belegschaftsvertreterinnen und -vertreter gab es 2021 Veränderungen. Mit 18. Jänner 2021 wur-

den Nicole Schachenhofer und Hubert Bunderla als neue Aufsichtsratsmitglieder nominiert. Aufgrund des Rück-

tritts von Herbert Lindner zum 31. August 2021 wurde Alexander Auer mit 1. September 2021 als dessen Nachfol-

ger in den Aufsichtsrat entsandt.   

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 
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In diesem herausfordernden 
wirtschaftlichen Umfeld haben 
sich die große Leistungsfähig-
keit des diversifizierten Portfo-
lios der OMV und die Vorteile 
der erweiterten Wertschöp-
fungskette in Richtung Chemie 
einmal mehr deutlich gezeigt. 
 

MARK GARRETT 

Vorsitzender des Aufsichtsrats 

 

Tätigkeit des Aufsichtsrats 

Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr die ihm nach Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung obliegenden Aufgaben 

mit großer Sorgfalt wahrgenommen. Er überwachte die Geschäftsführung der OMV durch den Vorstand und beriet 

diesen in Entscheidungsfindungsprozessen auf Basis detaillierter mündlicher und schriftlicher Berichte sowie kon-

struktiver Diskussionen zwischen Aufsichtsrat und Vorstand. 

Das von der OMV im Jahr 2021 begonnene Veräußerungsprogramm von 2 Milliarden Euro wurde in diesem Jahr 

erfolgreich fortgesetzt: Dieses umfasst den Verkauf unserer Anteile an der Gas Connect Austria GmbH, unseres 

Retail- und Commercial-Geschäfts in Slowenien und unserer Tankstellen in Deutschland ebenso wie die Veräuße-

rung unseres E&P-Geschäfts in Kasachstan, den Verkauf von Ölfeldern in Malaysia und unseres 25 Prozent-An-

teils am Offshore-Ölfeld Wisting in Norwegen. Mit dem Verkauf des Wisting-Ölfeldes unterstreicht die OMV Explo-

ration & Production GmbH ihre Strategie, den Anteil an Gas gegenüber Öl zu erhöhen, um die CO2-Intensität des 

Produktportfolios zu reduzieren. Außerdem konnte im Jahr 2021 die endgültige Investitionsentscheidung zum Bau 

einer chemischen Recycling-Demonstrationsanlage getroffen werden, die auf der von der OMV patentierten 

ReOil®-Technologie basiert. Damit erfolgte ein weiterer Schritt hin zu einer großtechnischen Anlage, womit ein 

wichtiger Meilenstein in Richtung Kreislaufwirtschaft und Reduktion der CO2 Emissionen gesetzt wurde. 

Im Dezember einigte sich der Aufsichtsrat mit dem Vorstand der OMV auf die Eckpfeiler der Strategie 2030. De-

tails darüber werden weiter konkretisiert und im ersten Quartal des Jahres 2022 präsentiert. Ziel der Strategie ist, 

dass die OMV als integriertes Energie-, Kraftstoff- und Chemieunternehmen ihren Wachstumskurs in Richtung 

Nachhaltigkeit mit einem Fokus auf Kreislaufwirtschaft fortsetzt und bis zum Jahr 2050 ihr Ziel von Netto-Null-

Emissionen erreicht. 

Mit 1. November 2021 gründete der Aufsichtsrat einen neuen Ausschuss für Nachhaltigkeit und Transformation. 

Der Nachhaltigkeits- und Transformationsausschuss wird seine erste formelle Sitzung im Jahr 2022 abhalten und 

sich sämtlichen ESG-relevanten Themen widmen, insbesondere auch den Herausforderungen des Klimawandels. 

Dabei dient der Ausschuss der Unterstützung und Überwachung des Transformationsprozesses der OMV hin zu 

einem nachhaltigeren Geschäftsmodell. 

Der Austausch mit Investorinnen und Investoren ist dem Aufsichtsrat und insbesondere mir als Vorsitzendem des 

Aufsichtsrats ein großes Anliegen. Im November und Dezember führte ich daher, gemeinsam mit Investor Relati-

ons, eine Vielzahl von Gesprächen mit unseren großen institutionellen Investorinnen und Investoren sowie einem 

Stimmrechtsberater im Rahmen einer Governance-Roadshow, die diesmal Covid-19-bedingt virtuell stattfand.  
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Auch 2021 fanden wieder maßgeschneiderte Schulungen für den Aufsichtsrat statt. Die jährliche Selbstevaluie-

rung des Aufsichtsrats wurde, unterstützt durch Fragebögen, von einem externen Berater durchgeführt. Die Er-

gebnisse fließen in die Schwerpunktsetzung und Tätigkeiten für 2022 ein.  

Tätigkeit der Ausschüsse des Aufsichtsrats 

Der Präsidial- und Nominierungsausschuss befasste sich insbesondere mit der Vorbereitung der Entscheidun-

gen über die Vorstandsbestellungen für die Bereiche Chemicals & Materials und Refining sowie über die Position 

des Vorstandsvorsitzenden und CEOs. Weiters lag der Fokus auf dem Thema der langfristigen Vorstandsnachfol-

geplanung. 

Der Vergütungsausschuss befasste sich im Jahr 2021 mit Fragen der angemessenen Höhe und Struktur der 

Vorstandsvergütung im Einklang mit regulatorischen Erfordernissen und der Marktpraxis. Insbesondere wurden 

die Vertragskonditionen der neuen Vorstandsmitglieder sowie die Beendigungsvereinbarungen mit den ausschei-

denden Vorstandsmitgliedern diskutiert und beschlossen. 

In der Hauptversammlung 2021 wurde den Aktionärinnen und Aktionären erstmals der Vergütungsbericht auf Ba-

sis der neuen aktienrechtlichen Bestimmungen zur Abstimmung vorgelegt. Seit 2020 sind auch nicht finanzielle 

bzw. ESG-Ziele Teil des variablen Vergütungssystems; deren Gewichtung wurde 2021 weiter erhöht. Der Vergü-

tungsbericht stellt die Vergütung für Vorstand und Aufsichtsrat noch transparenter als bisher dar und enthält einen 

Vergleich mit der relativen Entwicklung des Unternehmenserfolgs sowie der Mitarbeitergehälter. 

Der Prüfungsausschuss behandelte im Jahr 2021 wesentliche Themen der Rechnungslegungsprozesse, der 

internen Revision, des Risikomanagements sowie des internen Kontroll- und Steuerungssystems des Konzerns. 

Der aktuelle Abschlussprüfer des OMV Konzerns, die Ernst & Young Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.H., 

nahm an jeder Sitzung des Prüfungsausschusses teil. 

In den Sitzungen des Portfolio- und Projektausschusses, die regelmäßig vor den Aufsichtsratssitzungen statt-

finden, wurden im Jahr 2021 die Entscheidungen zu den wichtigsten Investitions- und M&A-Projekten durch um-

fangreiche Information und intensive Diskussionen vorbereitet.  

Weitere Ausführungen zur Tätigkeit des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse finden Sie im (konsolidierten) Cor-

porate-Governance-Bericht. 
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Jahresabschluss und Dividende 

Nach umfassender Prüfung und Erörterung mit dem Abschlussprüfer im Prüfungsausschuss und im Aufsichtsrat 

erklärte sich der Aufsichtsrat mit dem gemäß § 96 Abs. 1 Aktiengesetz vorgelegten Lagebericht und Konzernlage-

bericht einverstanden und billigte den Jahresabschluss sowie den Konzernabschluss 2021, die damit gemäß § 96 

Abs. 4 Aktiengesetz festgestellt sind. Sowohl der Jahresabschluss als auch der Konzernabschluss 2021 erhielten 

vom Abschlussprüfer Ernst & Young Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.H. einen uneingeschränkten Bestäti-

gungsvermerk. Ebenso stimmte der Aufsichtsrat dem vom Prüfungsausschuss und von ihm selbst geprüften (kon-

solidierten) Corporate-Governance-Bericht und dem (konsolidierten) Bericht über Zahlungen an staatliche Stellen 

zu. Der Aufsichtsrat hat bei den Prüfungen keine Beanstandungen festgestellt. Nach Prüfung akzeptierte der Auf-

sichtsrat den Vorschlag des Vorstands, der Hauptversammlung gemeinsam vorzuschlagen, eine Dividende von 

2,30 Euro je Aktie auszuschütten, was einer Steigerung von 0,45 Euro gegenüber dem Vorjahr entspricht. Der 

nach der Ausschüttung verbleibende Restbetrag des Bilanzgewinns soll auf neue Rechnung vorgetragen werden. 

Der gesonderte konsolidierte nicht finanzielle Bericht (Nachhaltigkeitsbericht) wird vom Aufsichtsrat getrennt ge-

prüft und im Anschluss an den Geschäftsbericht gemeinsam mit dem diesbezüglichen Bericht des Aufsichtsrats 

separat veröffentlicht. 

Im Namen des gesamten Aufsichtsrats bedanke ich mich herzlich beim Vorstand sowie bei allen Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern für ihr Engagement und ihre äußerst erfolgreiche Arbeit im schwierigen Geschäftsjahr 2021, das 

von vielen Unsicherheiten geprägt war. Mein besonderer Dank gilt den Aktionärinnen und Aktionären für ihr fort-

währendes Vertrauen sowie allen Kundinnen und Kunden und Partnerinnen und Partnern der OMV. 

 

Wien, am 9. März 2022 

Für den Aufsichtsrat 

Mark Garrett e.h.
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Die OMV als börsennotiertes Unternehmen mit Hauptsitz in Österreich ist den Grundsätzen guter 

Corporate Governance verpflichtet und hat die Einhaltung der Best Practice der Corporate Governance 

stets als wesentlichen Auftrag verstanden, um eine verantwortungsvolle Leitung und Kontrolle des 

OMV Konzerns, ein hohes Niveau an Transparenz für alle Stakeholder und letztlich eine nachhaltige und 

langfristige Wertschaffung sicherzustellen. 

Das österreichische Recht, die Satzung, die Geschäfts-

ordnungen der Organe des Unternehmens und der Ös-

terreichische Corporate Governance Kodex (ÖCGK) 

bilden den Rahmen für die Corporate Governance der 

OMV. Die OMV entspricht dem vom Österreichischen 

Arbeitskreis für Corporate Governance herausgegebe-

nen ÖCGK. Der Kodex ist unter www.corporate-gover-

nance.at öffentlich zugänglich. Die Einhaltung des 

ÖCGK durch die OMV wurde zum letzten Mal für das 

Geschäftsjahr 2020 einer externen Evaluierung durch 

unabhängige Berater unterzogen. Der Bericht über die 

Evaluierung ist unter www.omv.com öffentlich zugäng-

lich und bestätigt das kodexkonforme Verhalten von 

OMV hinsichtlich sämtlicher verpflichtenden C-Regeln 

(Comply or Explain) sowie die Einhaltung aller empfoh-

lenen R-Regeln (Recommendations) durch die OMV. 

Im Hinblick auf die C-Regeln 27 und 28 befinden sich 

die Informationen zur Struktur der Vergütung für den 

Vorstand und für den Aufsichtsrat der OMV in der Ver-

gütungspolitik. Die Umsetzung der Vergütungspolitik 

und die Ergebnisse des jeweils betrachteten Ge-

schäftsjahres werden in dem ab dem für das Ge-

schäftsjahr 2020 jährlich erstellten Vergütungsbericht 

für den Vorstand und den Aufsichtsrat dargelegt. Die 

Vergütungspolitik und der Vergütungsbericht sind unter 

www.omv.com verfügbar. Die nächste externe Evaluie-

rung wird plangemäß für das Geschäftsjahr 2022 

durchgeführt. 

Der Corporate Corporate-Governance-Bericht der OMV 

Petrom S.A., eines Unternehmens, das im Konzernab-

schluss der OMV konsolidiert wird und dessen Aktien 

an der Bukarester Börse sowie an der Londoner Börse 

notiert sind, ist unter www.omvpetrom.com/en/about-

us/corporate-governance-aboutus verfügbar. 

Entsprechend der Empfehlung in der AFRAC-Stellung-

nahme zum Corporate Governance-Bericht werden der 

Corporate Governance-Bericht des Mutterunterneh-

mens und der konsolidierte Corporate Governance-Be-

richt in einem Bericht zusammengefasst. 

1 Der Aufsichtsrat der OMV Aktiengesellschaft hat eine Neuorganisation des OMV Konzerns beschlossen, die eine Teilung und Erweiterung des bisherigen Be-

reichs Refining & Petrochemical Operations in einen Bereich Refining und in einen Bereich Chemicals & Materials vorsieht. Die Änderungen traten mit 1. April 

2021 in Kraft. 

Vorstand1 

Alfred Stern, *1965 

Datum der Erstbestellung: 1. April 2021 

Ende der laufenden Funktionsperiode: 31. August 2024 

Vorsitzender des Vorstands und Generaldirektor, Vor-

standsmitglied für den Bereich Chemicals & Materials 

Seit 1. September 2021 ist Alfred Stern Vorsitzender 

des Vorstands der OMV Aktiengesellschaft sowie be-

reits seit 1. April 2021 Vorstandsmitglied für Chemicals 

& Materials. Er übernahm die Konzernführung fünf Mo-

nate nach seiner Bestellung zum Vorstandsmitglied des 

neu geschaffenen Bereichs Chemicals & Materials. Da-

vor war er seit Juli 2018 Vorstandsvorsitzender von Bo-

realis, wo er zuvor bereits sechs Jahre Vorstandsmit-

glied für die Bereiche Polyolefine und Innovation & 

Technologie verantwortlich war. Seine Borealis Karriere 

begann 2008 als Senior Vice President Innovation & 

Technology. Vor Borealis hatte Alfred Stern bei DuPont 

de Nemours Führungspositionen in der Forschung & 

Entwicklung, in Sales & Marketing sowie im Quality & 

Business Management in der Schweiz, Deutschland 

und den USA inne. Er verfügt über einen PhD in Mate-

rial Science und einen Master in Polymer Engineering 

and Science, beide von der Montanuniversität in Le-

oben (Österreich). 

Funktionen in wesentlichen Tochterunternehmen des 

OMV Konzerns 

Unternehmen Funktion 

OMV Petrom S.A. Präsident des Aufsichtsrats 

(seit 1. September 2021) 

Borealis AG Vorstandsvorsitzender 

(bis 1. April 2021) 

Mitglied des Aufsichtsrats 

(seit 1. April 2021) 

Vorsitzender des Aufsichtsrats 

(seit 1. September 2021) 

OMV Downstream GmbH Geschäftsführer 

(seit 1. April 2021) 

Konsolidierter Corporate Governance-Bericht 
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Rainer Seele, *1960 

Datum der Erstbestellung: 1. Juli 2015  

Rainer Seele legte per 31. August 2021 seine Funktion 

als Vorsitzender des Vorstands und als Generaldirektor 

zurück.  

Nach seinem Doktoratsstudium der Chemie an der Uni-

versität Göttingen übernahm Rainer Seele leitende 

Funktionen im BASF-Konzern, wo er 2000 zunächst 

Mitglied der Geschäftsführung und später Sprecher der 

Geschäftsführung der WINGAS GmbH wurde. Von 

2009 bis 2015 war er Vorstandsvorsitzender der Win-

tershall Holding GmbH. 

Funktionen in wesentlichen Tochterunternehmen des 

OMV Konzerns 

Unternehmen Funktion 

OMV Petrom S.A. Präsident des Aufsichtsrats 

(bis 31. August 2021) 

Borealis AG Vorsitzender des Aufsichtsrats 

(bis 31. August 2021) 

Johann Pleininger, *1962 

Datum der Erstbestellung: 1. September 2015 

Ende der laufenden Funktionsperiode: 31. August 2023 

Stellvertretender Vorstandsvorsitzender und Stellvertre-

tender Generaldirektor sowie Vorstandsmitglied für den 

Bereich Exploration & Production  

Johann Pleininger begann seine berufliche Laufbahn 

1977 bei der OMV und absolvierte später eine Ausbil-

dung als Maschinenbau und Wirtschaftsingenieur. In 

seiner Zeit bei der OMV bekleidete er verschiedene lei-

tende Funktionen. Von 2007 bis 2013 war er als Vor-

standsmitglied der OMV Petrom in Bukarest für den 

Bereich Exploration & Production verantwortlich. Vor 

seiner Bestellung als Vorstandsmitglied der OMV war 

er als Senior Vice President für die Upstream-Kernlän-

der Rumänien und Österreich sowie für die Entwicklung 

im Schwarzen Meer verantwortlich.  

Mitglied des Aufsichtsrats der FK Austria Wien AG 

Funktionen in wesentlichen Tochterunternehmen des 

OMV Konzerns 

Unternehmen Funktion 

OMV Petrom S.A. Mitglied des Aufsichtsrats 

OJSC Severneftegazprom Mitglied des Verwaltungsrats 

SapuraOMV Upstream 

Sdn. Bhd. 

Stellvertretender Vorsitzender des 

Verwaltungsrats 

OMV Exploration & 

Production GmbH 

Geschäftsführer 

OMV Austria Exploration & 

Production GmbH 

Vorsitzender des Aufsichtsrats 
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Reinhard Florey, *1965 

Datum der Erstbestellung: 1. Juli 2016  

Ende der laufenden Funktionsperiode: 30. Juni 2024  

Finanzvorstand  

Reinhard Florey absolvierte sein Studium an der Tech-

nischen Universität Graz im Bereich Maschinenbau und 

Wirtschaft parallel zu seinem Musikstudium an der Aka-

demie der bildenden Künste. Er begann seine Berufs-

laufbahn im Bereich der Unternehmens- und Strategie-

beratung. Von 2002 bis 2012 war er weltweit in ver-

schiedenen Positionen für die Thyssen Krupp AG tätig. 

Bis Juni 2016 war er Finanzvorstand und stellvertreten-

der Vorstandsvorsitzender des Unternehmens Outo-

kumpu Oyj. 

Mitglied des Aufsichtsrats der Wiener Börse AG 

Funktionen in wesentlichen Tochterunternehmen des 

OMV Konzerns 

 

Unternehmen Funktion 

OMV Petrom S.A. Stellvertretender Vorsitzender des 

Aufsichtsrats 

(bis 28. April 2021) 

Borealis AG Mitglied des Aufsichtsrats 
  

Elena Skvortsova, *1970 

Datum der Erstbestellung: 15. Juni 2020 

Ende der laufenden Funktionsperiode: 14. Juni 2023 

Vorstandsmitglied für den Bereich Marketing & Trading. 

Vom 1. April 2021 bis zum 30. Juni 2021 war sie interi-

mistisches Vorstandsmitglied für den Bereich Refining. 

Elena Skvortsova begann nach Studien an der Moscow 

State Linguistic University und an der Thunderbird 

School of Global Management in den USA ihre berufli-

che Laufbahn 1994 bei der Bayer AG als International 

Management Trainee; zuletzt war sie dort als Associate 

Director der Bayer Corporation (Healthcare) tätig. Ab 

2001 hatte Elena Skvortsova bei Baxter International 

13 Jahre lang verschiedene Führungspositionen in den 

USA, in Mittel- und Osteuropa sowie im Vereinigten Kö-

nigreich inne. Im Jahr 2015 wechselte sie zur Linde 

AG, wo sie zunächst für die Geschäftsleitung der Re-

gion Mittlerer Osten und Osteuropa verantwortlich war. 

Von März 2019 bis April 2020 leitete sie die Praxair Ca-

nada Inc., eine 100%ige Tochter der Linde plc, die 

nach der Fusionierung von Linde und Praxair entstan-

den ist.  

Funktionen in wesentlichen Tochterunternehmen des 

OMV Konzerns 

 

Unternehmen Funktion 

OMV Petrom S.A. Mitglied des Aufsichtsrats 

(seit 28. April 2021) 

OMV Downstream GmbH Geschäftsführerin 
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Martijn van Koten, *1970 

Datum der Erstbestellung: 1. Juli 2021 

Ende der laufenden Funktionsperiode: 30. Juni 2024 

Vorstandsmitglied für den Bereich Refining 

Martijn van Koten wurde in den Niederlanden geboren, 

wo er Chemieingenieurwesen an der Technischen Uni-

versität Delft studierte. Er begann seine berufliche 

Laufbahn bei Shell im Jahr 1994 mit verschiedenen 

Management- und technischen Positionen im Raffine-

rie- und Downstream-Geschäft in Großbritannien, 

Deutschland und den Niederlanden. Ab 2004 über-

nahm Martijn van Koten jeweils die Positionen des Ge-

neral Managers der Shell-Produktionsstandorte in 

Schweden und Singapur, bevor er 2009 zum Vice Pre-

sident Manufacturing East & Middle East in Singapur 

und 2013 zum Vice President Supply & Distribution 

Americas in den USA ernannt wurde. Im Jahr 2013 

ging Martijn van Koten als Executive Board Member 

Operations, HSE & PTS, zu Borealis nach Österreich. 

Von 2018 bis Juni 2021 war er bei Borealis Executive 

Board Member Base Chemicals & Operations in Öster-

reich. 

Funktionen in wesentlichen Tochterunternehmen des 

OMV Konzerns 

 

Unternehmen Funktion 

OMV Petrom S.A. Mitglied des Aufsichtsrats 

(seit 1. August 2021) 

Borealis AG Mitglied des Vorstands 

(bis 30. Juni 2021) 

Mitglied des Aufsichtsrats 

(seit 1. September 2021) 

OMV Downstream GmbH Geschäftsführer 

(seit 1. Juli 2021) 

OMV Gas Logistics 

Holding GmbH 

Geschäftsführer 

(seit 14. Juli 2021) 
  

 

Thomas Gangl, *1971 

Datum der Erstbestellung: 1. Juli 2019 

Thomas Gangl legte per 31. März 2021 seine Funktion 

als Vorstandsmitglied für den Bereich Refining & Petro-

chemical Operations zurück. 

Thomas Gangl begann nach Studien in Verfahrens-

technik an der Technischen Universität Wien und in 

Mechanical Engineering an der University of Salford 

(Manchester) seine OMV Laufbahn 1998 als Prozessin-

genieur in der Raffinerie Schwechat. 2011 wurde er 

Geschäftsführer der OMV Deutschland GmbH und Raf-

finerieleiter in Burghausen. Im Jahr 2014 übernahm er 

die Leitung der Raffinerie in Schwechat und 2016 

wurde er Senior Vice President der Business Unit Refi-

ning & Petrochemicals mit Verantwortung für alle drei 

OMV Raffinerien. Mit 1. April 2021 übernahm Thomas 

Gangl die Funktion des Vorstandsvorsitzenden in der 

Borealis AG.  

Funktionen in wesentlichen Tochterunternehmen des 

OMV Konzerns 

 

Unternehmen Funktion 

OMV Petrom S.A. Mitglied des Aufsichtsrats 

(bis 28. April 2021) 

Borealis AG Mitglied des Aufsichtsrats 

(bis 1. April 2021) 

Vorstandsvorsitzender 

(seit 1. April 2021) 

OMV Downstream GmbH Geschäftsführer 

(bis 31. März 2021) 

OMV Gas Logistics 

Holding GmbH 

Geschäftsführer 

(bis 31. März 2021) 
  

 

Arbeitsweise des Vorstands 

Genehmigungserfordernisse, Zuständigkeiten der ein-

zelnen Vorstandsmitglieder, Beschlusserfordernisse 

sowie Vorgehen bei Interessenkonflikten sind in der 

Geschäftsordnung des Vorstands geregelt. Der Vor-

stand hält zumindest alle zwei Wochen Sitzungen zur 

wechselseitigen Information und Entscheidungsfindung 

in allen Angelegenheiten, die der Genehmigung des 

gesamten Organs bedürfen, ab. 
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Aufsichtsrat 

Der Aufsichtsrat der OMV besteht aus zehn von der 

Hauptversammlung gewählten Vertreterinnen und Ver-

tretern (Kapitalvertreterinnen und -vertretern) und fünf 

von der Konzernvertretung entsandten Mitgliedern1. 

Sechs der derzeitigen Kapitalvertreterinnen und -vertre-

ter wurden in der Hauptversammlung 2019 gewählt, 

zwei Mitglieder in der Hauptversammlung 2020 und 

zwei Mitglieder in der Hauptversammlung 2021. Die 

Mitglieder des Aufsichtsrats der OMV im Jahr 2021 und 

ihre Aufsichtsratsmandate in anderen in- oder ausländi-

schen börsennotierten Unternehmen sowie ihre allfälli-

gen Managementfunktionen sind nachstehend ange-

führt. 

Mark Garrett, *1962 

Vorsitzender 

(Chief Executive Officer, Marquard & Bahls AG) 

Mandate: Axalta Coating Systems (Vorsitzender bis 

August 2021), Umicore 

Thomas Schmid, *1975 

Stellvertretender Vorsitzender (bis 5. Juli 2021) 

(Chief Executive Officer, Österreichische Beteiligungs 

AG bis 5. Juli 2021) 

Mandate: VERBUND AG, Telekom Austria AG (bis 

5. Juli 2021)  

Christine Catasta, *1958 

Stellvertretende Vorsitzende2 (seit 10. September 

2021) 

(Chief Executive Officer, Österreichische Beteiligungs 

AG bis 31. Jänner 2022) 

Mandate: VERBUND AG, Telekom Austria AG  

Saeed Al Mazrouei, *1980 

Stellvertretender Vorsitzender (seit 2. Juni 2021) 

(Deputy Chief Executive Officer, Direct Investments, 

Mubadala Investment Company) 

Mandate: Abu Dhabi Commercial Bank (ADCB) 

Alyazia Ali Al Kuwaiti, *1979 

Stellvertretende Vorsitzende (bis 2. Juni 2021, seither 

Mitglied)  

(Executive Director Upstream & Integrated, Petroleum 

& Petrochemicals, Mubadala Investment Company) 

 

1 Aufgrund des Ausscheidens von Christine Asperger (1. Oktober 2020) und Alfred Redlich (2. Dezember 2020) waren mit Jahresende 2020 bis zum 18. Jänner 

2021 drei Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat vertreten. 
2 Christine Catasta gab mit Schreiben vom 25. Jänner 2022 bekannt, ihr Aufsichtsratsmandat mit Wirkung ab Beendigung der Hauptversammlung, die über die 

Entlastung für das Geschäftsjahr 2021 beschließt, niederzulegen.  

Mandate: keine Mandate in in- oder ausländischen bör-

sennotierten Unternehmen 

Mansour Mohamed Al Mulla, *1979 

(bis 2. Juni 2021) 

(Plattform-Finanzvorstand Petroleum & Petrochemicals, 

Mubadala Investment Company PJSC)  

Mandate: Aldar Properties PJSC  

Stefan Doboczky, *1967 

(Chief Executive Officer, Heubach Gruppe seit 

10. Jänner 2022; Chief Executive Officer, Lenzing AG 

bis 30. September 2021) 

Mandate: keine Mandate in in- oder ausländischen 

börsennotierten Unternehmen 

Karl Rose, *1961 

(Strategy Advisor, Abu Dhabi National Oil Company) 

Mandate: keine Mandate in in- oder ausländischen 

börsennotierten Unternehmen 

Elisabeth Stadler, *1961 

(Chief Executive Officer, VIENNA INSURANCE 

GROUP AG – Wiener Versicherung Gruppe) 

Mandate: voestalpine AG 

Christoph Swarovski, *1970 

(Chief Executive Officer, Tyrolit AG) 

Mandate: keine Mandate in in- oder ausländischen 

börsennotierten Unternehmen  

Cathrine Trattner, *1976 

Mandate: keine Mandate in in- oder ausländischen 

börsennotierten Unternehmen 

Gertrude Tumpel-Gugerell, *1952 

Mandate: Commerzbank Aktiengesellschaft, VIENNA 

INSURANCE GROUP AG Wiener Versicherung 

Gruppe, AT & S Austria Technologie & Systemtechnik 

Aktiengesellschaft 
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Von der Konzernvertretung entsandt 

(Arbeitnehmervertreterin und -vertreter)

Alexander Auer, *1969 (seit 1. September 2021) 

Hubert Bunderla, *1965 (seit 18. Jänner 2021) 

Herbert Lindner, *1961 (bis 31. August 2021) 

Nicole Schachenhofer, *1976 (seit 18. Jänner 2021) 

Angela Schorna, *1980 

Gerhard Singer, *1960  

Ausführlichere Informationen zu allen Mitgliedern des 

Aufsichtsrats der OMV und ihren beruflichen Laufbah-

nen stehen auf der Website der OMV zum Download 

zur Verfügung: www.omv.com > Über uns > Aufsichts-

rat. 

Diversity  

Bei der Auswahl der Mitglieder des Aufsichtsrats ste-

hen einschlägiges Wissen, die persönliche Integrität 

und die Erfahrung in Führungspositionen im Vorder-

grund. Darüber hinaus werden bei der Zusammenset-

zung des Aufsichtsrats verschiedene Aspekte der 

Diversität berücksichtigt: Internationalität der Mitglieder, 

die Vertretung beider Geschlechter und die Altersstruk-

tur. Dem Aufsichtsrat gehören (per Stand 31. Dezem-

ber 2021) sieben Frauen und drei nicht österreichische 

Staatsangehörige an. Die Mitglieder des Aufsichtsrats 

sind zwischen 41 und 69 Jahre alt.  

Unabhängigkeit 

Der Aufsichtsrat hat die Kriterien für die Unabhängig-

keit definiert (Beschlüsse vom 21. März 2006 und 

25. März 2009). Zusätzlich zu den in Anhang 1 ÖCGK

festgelegten Leitlinien hat der Aufsichtsrat die folgen-

den Kriterien für seine von der Hauptversammlung ge-

wählten Mitglieder beschlossen:  

▸ Das Aufsichtsratsmitglied darf nicht Mitglied der

Geschäftsführung einer OMV Konzerngesellschaft 

sein. 

▸ Das Aufsichtsratsmitglied darf von der Gesellschaft

oder einer verbundenen Gesellschaft keine Aktien-

optionen halten oder sonstige leistungsbezogene 

Vergütungen von einer OMV Konzerngesellschaft 

beziehen.

▸ Das Aufsichtsratsmitglied darf keine/kein Anteilseig-

nerIn mit einer Kontrollbeteiligung (im Sinne der 

EU-Richtlinie 83/349/EWG – das ist eine Beteili-

gung von mehr als 50% der Stimmrechte oder eine 

Beherrschung, etwa durch Nominierungsrechte) 

sein oder eine/einen solchen AnteilseignerIn vertre-

ten.

Alle von der Hauptversammlung gewählten Mitglieder 

haben erklärt, von der Gesellschaft und deren Vorstand 

im Geschäftsjahr 2021 und bis zum Zeitpunkt der Ab-

gabe der Erklärung unabhängig gewesen zu sein 

(C-Regel 53 ÖCGK). Gemäß C-Regel 54 ÖCGK haben 

Mark Garrett, Stefan Doboczky, Karl Rose, Elisabeth 

Stadler, Christoph Swarovski, Cathrine Trattner und 

Gertrude Tumpel-Gugerell erklärt, im Geschäftsjahr 

2021 und bis zum Zeitpunkt der Abgabe der Erklärung 

weder AnteilseignerInnen mit einer Beteiligung von 

mehr als 10% gewesen zu sein noch die Interessen 

solcher Aktionärinnen und Aktionäre vertreten zu ha-

ben. Des Weiteren wurden die oben genannten Auf-

sichtsratsmitglieder von der Österreichischen Beteili-

gungs AG zur Wahl als Mitglieder des Aufsichtsrats no-

miniert. Die Österreichische Beteiligungs AG hat bei 

der Nominierung bzw. Bestellung von Personen als Mit-

glieder des Aufsichtsrats ihrer Beteiligungsgesellschaf-

ten die strengen Unabhängigkeits- und Unvereinbar-

keitskriterien des Österreichischen Corporate Gover-

nance Kodex einzuhalten und darauf zu achten, dass 

sie ihre Tätigkeit im Aufsichtsrat der Beteiligungsgesell-

schaften unabhängig von eigenen Interessen oder de-

nen von ihnen nahestehenden Rechtspersonen ausü-

ben. 
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Funktionen und Mitgliedschaften in Ausschüssen 20211 

 

Name Aufsichtsrat und Amtsdauer 

 Ausschüsse 20211  

 AR PNA PPA PrüfA VergA NTA  

Mark Garrett  V  V  M  M  SV  – 29. September 2020 bis HV 2023 

Christine Catasta  SV  SV  SV  M  V  SV 10. September 2021 bis HV 20224 

Thomas Schmid  SV  SV  SV  M  V  – 14. Mai 2019 bis 5. Juli 2021 

Saeed Al Mazrouei  SV  SV  SV  –  SV  – 2. Juni 2021 bis HV 2024 

Alyazia Ali Al Kuwaiti  M2  M2  M2  SV  –2  SV 22. Mai 2018 bis HV 2024 

Mansour Mohamed Al Mulla  M  M  M  –  –  – 22. Mai 2018 bis HV 2021 

Stefan Doboczky  M  –  M  –  –  V 14. Mai 2019 bis HV 2022 

Karl Rose  M  –  V  –  –  – 18. Mai 2016 bis HV 2024 

Elisabeth Stadler  M  –  –  SV  –  M 14. Mai 2019 bis HV 2022 

Christoph Swarovski  M  –  –  –  M  – 14. Mai 2019 bis HV 2022 

Cathrine Trattner  M  –  –  M  –  – 14. Mai 2019 bis HV 2022 

Gertrude Tumpel-Gugerell  M  –  –  V  M  – 19. Mai 2015 bis HV 2022 

Alexander Auer  M  –  M  –  –  M Seit 1. September 2021 

Hubert Bunderla  M  M  M  M  –  – Seit 18. Jänner 2021 

Herbert Lindner  M  –  M  M3  –  – 1. Juni 2013 bis 31. August 2021 

Nicole Schachenhofer  M  M  M  –  –  M Seit 18. Jänner 2021 

Angela Schorna  M  –  –  M  –  – Seit 23. März 2018 

Gerhard Singer  M  –  M3  M  –  – Seit 26. September 2016 
        

1 Abkürzungen: AR = Aufsichtsrat, PNA = Präsidial- und Nominierungsausschuss, PPA = Portfolio- und Projektausschuss, PrüfA = Prüfungsausschuss,  

VergA = Vergütungsausschuss, NTA = Nachhaltigkeits- und Transformationsausschuss, V = Vorsitzende/Vorsitzender, SV = Stellvertretende Vorsitzende/Stell-

vertretender Vorsitzender, M = Mitglied, HV = Hauptversammlung 
2 Stellvertretende Vorsitzende bis 2. Juni 2021 
3 Mitglied bis 18. Jänner 2021 
4  Christine Catasta gab mit Schreiben vom 25. Jänner 2022 bekannt, ihr ursprünglich bis zur HV 2024 laufendes Aufsichtsratsmandat mit Wirkung ab Beendigung 

der Hauptversammlung, die über die Entlastung für das Geschäftsjahr 2021 beschließt, niederzulegen.  

Arbeitsweise des Aufsichtsrats 

Zur Erfüllung seiner Aufgaben, insbesondere der Über-

wachung und strategischen Unterstützung des Vor-

stands, diskutiert der Aufsichtsrat in den Aufsichtsrats-

sitzungen Lage und Ziele des Unternehmens. Be-

schlüsse werden ebenfalls in diesen Sitzungen gefasst, 

abgesehen von Dringlichkeitsfällen, in denen auch Um-

laufbeschlüsse gefasst werden können. Fünf Aus-

schüsse gewährleisten den bestmöglichen Einsatz der 

Kompetenzen der Aufsichtsratsmitglieder. Die Aus-

schüsse werden im Folgenden kurz beschrieben (ein 

 

1 Weitere Informationen dazu finden Sie im OMV Geschäftsbericht 2021 / Kapitel „Strategie“. 

Überblick über die wichtigsten Aktivitäten der einzelnen 

Ausschüsse im Geschäftsjahr 2021 findet sich auch im 

Bericht des Aufsichtsrats). 2021 wurden 9 Sitzungen 

des Aufsichtsrats und 21 Ausschusssitzungen abgehal-

ten. Insbesondere beschäftigten sich der Vorstand und 

der Aufsichtsrat mit der Strategie1 der OMV. Kein Mit-

glied des Aufsichtsrats hat an weniger als der Hälfte 

der Sitzungen teilgenommen. Herr Al Mazrouei hat an 

weniger als der Hälfte der Sitzungen der Ausschüsse, 

in die er gewählt wurde, teilgenommen.  
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Teilnahme an Sitzungen des Aufsichtsrats und der 

Ausschüsse war 2021 wie folgt: 

Teilnahme an Sitzungen des Aufsichtsrats und 

der Ausschüsse 20211 

 

Name  AR  PNA  PPA  PrüfA  VergA 

Mark Garrett  9/9  6/6  3/3  6/6  6/6 

Christine Catasta2  2/2  1/1  2/2  2/2  1/1 

Thomas Schmid3  6/6  5/5  1/1  3/3  3/3 

Saeed Al Mazrouei4  3/3  0/1  0/2   1/3 

Alyazia Ali Al Kuwaiti  8/9  6/6  3/3  6/6  3/35 

Mansour Mohamed Al 

Mulla5  4/6  3/5  1/1   

Stefan Doboczky  7/9   3/3   

Karl Rose  8/9   3/3   

Elisabeth Stadler  8/9    5/6  

Christoph Swarovski  7/9     5/6 

Cathrine Trattner  9/9    6/6  

Gertrude Tumpel-Gugerell  9/9    6/6  6/6 

Alexander Auer6  3/3   2/2   

Hubert Bunderla7  9/9  5/5  3/3  6/6  

Herbert Lindner8  6/6  1/19  1/1   

Nicole Schachenhofer7  9/9  5/5  3/3   

Angela Schorna  9/9  1/19   6/6  

Gerhard Singer  9/9    5/6  
      

1 Abkürzungen: AR = Aufsichtsrat, PNA = Präsidial- und Nominierungsaus-

schuss, PPA = Portfolio- und Projektausschuss, PrüfA = Prüfungsausschuss, 

VergA = Vergütungsausschuss 
2 Seit 10. September 2021 
3 Bis 5. Juli 2021 
4 Seit 2. Juni 2021 
5 Bis 2. Juni 2021 
6 Seit 1. September 2021 
7 Seit 18. Jänner 2021 
8 Bis 31. August 2021 
9 Bis 18. Jänner 2021 

Gemäß C-Regel 36 ÖCGK befasst sich der Aufsichtsrat 

jährlich mit der Effizienz seiner Tätigkeit, insbesondere 

mit seiner Organisation und Arbeitsweise (Selbstevalu-

ierung). 

Präsidial- und Nominierungsausschuss 

Dieser Ausschuss ist ermächtigt, in dringenden Angele-

genheiten zu entscheiden. Der Aufsichtsrat kann dem 

Präsidial und Nominierungsausschuss im Einzelfall 

oder auf Dauer weitere Aufgaben und Genehmigungs-

befugnisse übertragen. Als Nominierungsausschuss 

unterbreitet er dem Aufsichtsrat Vorschläge zur Beset-

zung neuer oder frei werdender Mandate im Vorstand. 

Ferner unterbreitet er der Hauptversammlung Vor-

schläge zur Besetzung von Aufsichtsratsmandaten. 

2021 fanden sechs Sitzungen des Präsidial und Nomi-

nierungsausschusses statt, deren zentrales Thema 

Vorstands und Aufsichtsratsangelegenheiten waren. 

Prüfungsausschuss  

Dem Prüfungsausschuss obliegen die Aufgaben ge-

mäß § 92 Abs. 4a Aktiengesetz (AktG). Im Berichtsjahr 

haben sechs Sitzungen des Prüfungsausschusses 

stattgefunden. Der Prüfungsausschuss befasste sich 

vorrangig mit der Vorbereitung der jährlichen Ab-

schlussprüfung, mit der Prüfung der Tätigkeit der Ab-

schlussprüfer, der internen Revision, des internen Kon-

trollsystems und des Risikomanagements sowie mit der 

Präsentation des Jahresabschlusses. Gertrude Tum-

pel-Gugerell ist die Finanzexpertin im Prüfungsaus-

schuss im Sinne von § 92 Abs. 4a Z 1 AktG. 

Abschlussprüfer 

Der Aufsichtsrat überwacht die Unabhängigkeit der 

Abschlussprüfer und überprüft eine Aufstellung des 

Prüfungsentgelts und der Entgelte für über die Prüfung 

hinausgehende zusätzliche Leistungen. Der Aufwand 

für den Abschlussprüfer Ernst & Young 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.H. (einschließlich 

dessen Netzwerks im Sinne von § 271b UGB) betrug 

2021 für die jährliche Prüfung EUR 3,55 Mio., für 

andere Bestätigungsleistungen EUR 0,53 Mio., für 

Steuerberatungsleistungen EUR 0,56 Mio. und für 

sonstige Beratungsleistungen EUR 0,07 Mio. 

Portfolio- und Projektausschuss 

Bei Bedarf unterstützt dieser Ausschuss den Vorstand 

bei der Vorbereitung komplexer Entscheidungen über 

grundlegende Fragen und berichtet über die Ergeb-

nisse und allfällige Empfehlungen an den Aufsichtsrat. 

2021 fanden drei Sitzungen des Portfolio- und Projekt-

ausschusses statt. 

Nachhaltigkeits- und Transformationsausschuss 

Der Zweck des Nachhaltigkeits- und Transformations-

ausschusses ist es, den Aufsichtsrat bei der Überprü-

fung und Überwachung der Strategie hinsichtlich Nach-

haltigkeit, der ESG-bezogenen Standards, Leistungen 

und Prozesse sowie im Speziellen der Leistung in Be-

zug auf Gesundheit, Sicherheit & Umweltschutz 

(HSSE) sowie insbesondere Klimawandel zu unterstüt-

zen. Darüber hinaus dient der Ausschuss der Unter-

stützung und Überwachung des Transformationspro-

zesses hin zu einem nachhaltigeren Geschäftsmodell, 

einschließlich der kulturellen Integration strategisch be-

deutender Akquisitionen. Dieser Ausschuss wurde mit 

Beschluss des Aufsichsrats vom 28. Oktober 2021 ein-

gerichtet und trat am 9. März 2022 das erste Mal zu-

sammen.  
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Vergütungsausschuss 

Dieser Ausschuss (dem keine Arbeitnehmervertreterin-

nen und -vertreter angehören) befasst sich mit allen 

Angelegenheiten der Vergütung der Vorstandsmitglie-

der und dem Inhalt von Anstellungsverträgen mit Vor-

standsmitgliedern. Er ist somit insbesondere zum Ab-

schluss, der Änderung und Auflösung der Anstellungs-

verträge mit Vorstandsmitgliedern sowie zur Entschei-

dung über die Gewährung von Bonifikationen (variable 

Bezüge) und dergleichen an Vorstandsmitglieder er-

mächtigt. 2021 fanden sechs Sitzungen des Vergü-

tungsausschusses statt. Vorstandsmitglieder wurden 

eingeladen, an Teilen der Sitzungen des Vergütungs-

ausschusses teilzunehmen. 

Die hkp/// group wurde vom Vergütungsausschuss be-

auftragt und beriet den Ausschuss in Vergütungsfragen 

zur angemessenen Höhe und Struktur der Vorstands-

vergütung im Einklang mit regulatorischen Erfordernis-

sen und der Marktpraxis. 

Die hkp/// group wurde im Jahr 2021 zudem von der 

OMV und der OMV Petrom beauftragt. Sie war für die 

OMV zu Governance-Prozessen zwischen der OMV 

und der OMV Petrom sowie für die OMV Petrom bei 

der Erarbeitung und Aufstellung der Vergütungspolitik 

für den Vorstand und Aufsichtsrat der OMV Petrom be-

ratend tätig. Die hkp/// group hat die OMV auch bei der 

Erstellung des Vergütungsberichts unterstützt. Das Be-

ratungsunternehmen war jedoch nicht für den Vorstand 

der OMV in Vergütungsfragen betreffend den Vorstand 

beratend tätig, womit die Unabhängigkeit im Sinne des 

ÖCGK gewährleistet ist.  

Interessenkonflikte und zustimmungspflichtige Ge-

schäfte der Mitglieder des Aufsichtsrats 

Zustimmungspflichtige Verträge gemäß § 95 Abs. 5 

Z 12 AktG gab es nicht. Hingewiesen sei darauf, dass 

die Aufsichtsratsmitglieder Mark Garrett, Stefan Do-

boczky und Elisabeth Stadler Vorstandsvorsitzende 

von Gesellschaften sind bzw. im Berichtsjahr waren, 

mit denen Lieferverträge bzw. Versicherungs- und zu-

gehörige Verträge zu markt- und branchenüblichen 

Konditionen (inklusive Gegenleistung) abgeschlossen 

wurden. Obwohl diese Verträge keine Bedenken hin-

sichtlich eines möglichen Interessenkonflikts auslösen, 

wurden entsprechende Aufsichtsratsgenehmigungen 

eingeholt. Interessenkonflikte von Mitgliedern des Auf-

sichtsrats werden nach dem in der Geschäftsordnung 

ausführlich geregelten Verfahren behandelt. 

 

1 Aufgrund des Ausscheidens von Christine Asperger (1. Oktober 2020) und Alfred Redlich (2. Dezember 2020) waren mit Jahresende 2020 bis zum 18. Jänner 

2021 drei Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat vertreten. 

Mitwirkung der Arbeitnehmerinnen- und Arbeitneh-

mervertretung1 

Die Konzernvertretung hält regelmäßig Aussprachen 

mit dem Vorstand. Diese dienen der wechselseitigen 

Information über Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

betreffende Entwicklungen im Unternehmen. Darüber 

hinaus hat die Konzernvertretung von ihrem Recht Ge-

brauch gemacht, Mitglieder in den Aufsichtsrat zu ent-

senden (eine Person aus der Arbeitnehmerinnen- und 

Arbeitnehmervertretung für je zwei von der Hauptver-

sammlung gewählte Mitglieder). Somit sind 5 der 15 

Aufsichtsratsmitglieder Personen aus der Arbeitnehme-

rinnen- und Arbeitnehmervertretung. 

Minderheitenrechte der Aktionärinnen und Aktio-

näre  

▸ Hauptversammlung: Wenn mindestens 5% der Akti-

onärinnen und Aktionäre dies verlangen, muss eine 

Hauptversammlung einberufen werden. 

▸ Mindestens 5% der Aktionärinnen und Aktionäre 

können die Aufnahme von Tagesordnungspunkten 

verlangen. 

▸ Mindestens 1% der Aktionärinnen und Aktionäre 

können zu jedem Punkt der Tagesordnung Be-

schlussvorschläge übermitteln. Diese sind auf For-

derung der jeweiligen Aktionärinnen und Aktionäre 

von der Gesellschaft auf ihrer Internetseite zu ver-

öffentlichen. 

▸ Mindestens 10% der Aktionärinnen und Aktionäre 

können eine Sonderprüfung bei Vorliegen von Ver-

dachtsgründen für Unredlichkeiten oder grobe Ver-

letzungen von Gesetz oder Satzung durchsetzen.  

▸ Bei der Hauptversammlung sind alle Aktionärinnen 

und Aktionäre, die ihren Anteilsbesitz ordnungsge-

mäß nachgewiesen haben, zur Teilnahme, ein-

schließlich Fragen und Abstimmung, berechtigt. 

▸ Wahl des Aufsichtsrats: Wenn dieselbe Hauptver-

sammlung zwei oder mehr Aufsichtsratsmitglieder 

zu wählen hat, muss über jede zu besetzende 

Stelle gesondert abgestimmt werden. Wenn die-

selbe Hauptversammlung wenigstens drei Auf-

sichtsratsmitglieder zu wählen hat und sich vor der 

Abstimmung über die letzte zu besetzende Stelle 

ergibt, dass wenigstens ein Drittel aller abgegebe-

nen Stimmen bei allen vorangegangenen Wahlen 

zugunsten derselben Person, aber ohne Erfolg ab-

gegeben wurde, muss diese Person zum Aufsichts-

ratsmitglied erklärt werden. 
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Frauenförderung und Diversitätskonzept 

Vielfalt ist eine enorme Stärke. Darauf baut die OMV 

aktiv auf, jetzt und in Zukunft. Deshalb entwickelt die 

OMV kontinuierlich neue Initiativen und Maßnahmen 

zur Förderung der Vielfalt und Chancengleichheit. Die 

Diversity-Strategie des OMV Konzerns umfasst zwei 

Schwerpunktbereiche: Geschlecht und Internationalität. 

Für die OMV als Unternehmen in einer stark technisch 

orientierten Branche ist es eine besondere Herausfor-

derung, in allen Bereichen der Geschäftstätigkeit ein 

ausgewogenes Geschlechterverhältnis zu erreichen. 

Die OMV unterstützt den Aufstieg von Frauen in Füh-

rungspositionen. Das strategische Ziel ist es, auf obers-

ter Führungsebene die bestmögliche Diversität zu errei-

chen und den Frauenanteil in Führungspositionen von 

derzeit 20,9%1 bis 2025 auf 25% zu erhöhen. Wir un-

terstützen dies mit einer Vielzahl an Initiativen wie Men-

toring, Nachfolgeplanung und spezifischen Trainings 

sowie Initiativen für eine gesunde Work-Life-Balance.  

Der Frauenanteil im Gesamtkonzern beträgt 27% 

(2020: 25%). Davon sind 20,9%1 in Management- und 

Führungspositionen tätig. In unseren Programmen zur 

Entwicklung von Führungskräften lag der Frauenanteil 

2021 bei 49% (2020: 42%). Im integrierten Programm 

zur Förderung von Absolventinnen und Absolventen für 

technische Kompetenzen der OMV Upstream lag der 

Frauenanteil 2021 bei 31% (2020: 31%). „Diversity“ ist 

Bestandteil aller Programme zur Führungskräfteent-

wicklung und der Personalstrategie der OMV. 

Wir haben gezielte Schulungsprogramme wie 

SHEnergy, ein Blended-Learning-Programm für Frauen 

in der OMV, entwickelt und umgesetzt, um die Füh-

rungsqualitäten von Frauen zu fördern. Das Programm 

konzentriert sich auf aktive Inklusion und unterstreicht 

die Bedeutung von Mentoring und Netzwerken für die 

Entwicklung weiblicher Führungskräfte.   

Außerdem haben wir zahlreiche Gesprächsrunden zum 

Thema Karriereplanung organisiert, um unsere Mitar-

beiterinnen sichtbarer zu machen und damit auch un-

sere Pipeline an zukünftigen weiblichen Führungskräf-

ten zu stärken.  

Im Jahr 2021 haben wir ein neues Programm, das 

„New Parent Program“, gestartet, um werdenden Eltern 

mit Informationen über Elternzeit und Teilzeitmodelle, 

die damit verbundenen langfristigen finanziellen As-

pekte und Dinge, die bei der Rückkehr in den Beruf zu 

 

1 Advanced & Executive Level 

beachten sind, versorgen soll. Die Zielgruppe des Pro-

gramms umfasst sowohl männliche als auch weibliche 

Mitarbeiter, um eine gleichmäßigere Aufteilung der Kin-

derbetreuungspflichten zu fördern.   

Im März 2021 veranstalteten wir eine „Diversity & Inclu-

sion“-Woche rund um den Internationalen Frauentag, 

um das Bewusstsein für das Thema zu schärfen und es 

zu unterstützen. 

Die OMV fördert Talente mit unterschiedlichem Hinter-

grund und gewährleistet damit eine optimale Zusam-

mensetzung vielfältiger Teams. Ein besonderes Anlie-

gen der OMV ist auch die Einstellung und Entwicklung 

von Frauen in technischen Positionen. 

Durch eine geschlechtsneutrale Sprache in Stellenaus-

schreibungen der OMV und durch die interne Veröffent-

lichung aller Stellenausschreibungen sowie die lau-

fende Beobachtung der Gleichstellung bei Geschlecht, 

Alter, Hintergrund der Mitarbeitenden, Betriebszugehö-

rigkeit und Gehältern stellt die OMV eine faire Behand-

lung und Chancengleichheit in allen Phasen der Be-

rufslaufbahn sicher. 

Mitarbeiterinnen initiierten ein Diversity-Netzwerk, um 

das Bewusstsein für Fragen zum Thema Diversity zu 

erhöhen und Karrieren von Frauen im technischen Be-

reich durch eine gemeinschaftliche Plattform und ge-

meinsame Aktivitäten zu fördern. 

Die OMV Konzernzentrale in Wien betreibt zwei be-

triebliche Kindergärten, die von Kindern der Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter der OMV besucht werden.  

Die beschriebenen Maßnahmen und Programme zur 

Förderung der Vielfalt der Belegschaft werden von Auf-

sichtsrat und Vorstand als ein Schlüsselelement zur 

Stärkung der Diversität des internen Pools an Vor-

standsnachfolgekandidatinnen und -kandidaten gese-

hen. Im Rahmen der internen Nachfolgeplanung be-

fasst sich der Präsidial- und Nominierungsausschuss 

zumindest einmal jährlich mit der Identifizierung und 

Weiterentwicklung von internen Potenzialträgerinnen 

und -trägern. Zur bestmöglichen Besetzung freier Vor-

standspositionen bedient sich der Aufsichtsrat zusätz-

lich zur internen Nachfolgeplanung auch der Möglich-

keit der externen Rekrutierung. Neben der fachlichen 

Eignung wird sowohl bei der internen als auch der ex-

ternen Auswahl von Vorstandsmitgliedern besonderes 
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Augenmerk auf ein ausgewogenes Verhältnis von Ge-

schlechtern, Alter und internationaler Erfahrung gelegt. 

Dem Vorstand der OMV gehört seit 15. Juni 2020 mit 

Elena Skvortsova eine Frau an. Die Vorstandsmitglie-

der der OMV Aktiengesellschaft sind zwischen 51 und 

59 Jahre alt, kommen aus drei unterschiedlichen Natio-

nen und verfügen über umfassende internationale Ma-

nagementerfahrung. 

Seit 2019 hat die ÖBAG das rechtliche Mandat, Kandi-

datinnen und Kandidaten für die Aufsichtsräte ihrer Be-

teiligungsgesellschaften vorzuschlagen. Der Vorschlag 

wird zunächst vom Präsidium des Aufsichtsrats der 

ÖBAG genehmigt, bevor – nach Erstattung des Be-

schlussvorschlags durch den Aufsichtsrat der OMV Ak-

tiengesellschaft – die Wahl durch die Hauptversamm-

lung der OMV AG stattfindet. Potenzielle Kandidatinnen 

und Kandidaten müssen eine Vielzahl an Qualifikatio-

nen aufweisen und sich insbesondere durch höchste 

fachliche Eignung, persönliche Integrität, Unabhängig-

keit und Unbefangenheit auszeichnen. Zusätzlich wird 

auf Aspekte der Diversität des Aufsichtsrats hinsichtlich 

der Vertretung beider Geschlechter, einer ausgewoge-

nen Altersstruktur und der Internationalität der Mitglie-

der Bedacht genommen. 

Mit Stand 31. Dezember 2021 gehören dem Aufsichts-

rat der OMV sieben Frauen an, was einem Anteil von 

47% entspricht. Angepasst an die strategische Ausrich-

tung des Unternehmens wird auf die weitere Stärkung 

der industriespezifischen Kompetenzen und auf die In-

ternationalität des Aufsichtsrats besonderer Wert ge-

legt. Die Mitglieder des Aufsichtsrats weisen mit einem 

Alter zwischen 41 und 69 Jahren eine ausgewogene 

Altersstruktur auf. 

Externe Evaluierung der Corporate Gov-
ernance 

Die Einhaltung der Bestimmungen des ÖCGK durch 

die OMV wird plangemäß alle zwei Jahre einer exter-

nen Evaluierung unterzogen. Für das Geschäftsjahr 

2020 hatte die OMV Deloitte Legal (Jank Weiler Opere-

nyi Rechtsanwälte GmbH, RA Mag. Johannes Lut-

terotti) beauftragt. Die Evaluierung erfolgte anhand des 

offiziellen Fragebogens des österreichischen Arbeits-

kreises für Corporate Governance und ergab, dass die 

OMV alle Regeln des Österreichischen Corporate 

Governance Kodex einschließlich aller Regeln, die aus-

schließlich Empfehlungscharakter haben, vollständig 

eingehalten hat. Der Bericht über die Evaluierung ist 

auf der OMV Website verfügbar (www.omv.com). 

 

Wien, 9. März 2022 

Der Vorstand 

Alfred Stern e.h. 

 

 

 

 

Johann Pleininger e.h. 

 

Reinhard Florey e.h. 

 

 

 

Martijn van Koten e.h. 

 

Elena Skvortsova e.h. 

 

 

 

http://www.omv.com/
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Geschäftsverlauf 2021 

Die im Geschäftsjahr 2021 erwirtschafteten Umsatz–

erlöse betrugen EUR 225,21 Mio (2020: EUR 234,20 

Mio). Da die OMV Aktiengesellschaft die Aufgaben 

einer Management-Holding wahrnimmt, bestehen die 

Umsatzerlöse hauptsächlich aus den an die Tochter–

gesellschaften verrechneten Konzernumlagen und 

Servicedienstleistungen. 

Das Betriebsergebnis beläuft sich auf EUR -63,00 Mio 

(2020: EUR -52,35 Mio).  

Der Finanzerfolg beträgt im Geschäftsjahr 2021 EUR 

707,23 Mio (2020: EUR 445,66 Mio). Das Finanz–

ergebnis der OMV Aktiengesellschaft als Holding 

besteht im Wesentlichen aus Dividenden- und Be–

teiligungserträgen der operativen Gesellschaften. Die 

Netto-Erträge aus Beteiligungen betrugen EUR 779,40 

Mio und lagen damit deutlich über dem Niveau von 

2020 (EUR 535,37 Mio). Die Dividende von OMV Pet-

rom lag mit EUR 181,86 Mio (2020: EUR 185,18 Mio) 

unter dem Vorjahresniveau. 

Das Beteiligungsergebnis der Exploration & Produc-

tion Gesellschaften exklusive OMV Petrom lag mit 

EUR -0,34 Mio über dem Vorjahresniveau (2020: EUR 

-4,81 Mio). 

Das Beteiligungsergebnis der Refining & Marketing 

Gesellschaften exklusive OMV Petrom lag mit EUR 

442,65 Mio über dem Vorjahresniveau (2020: EUR 

282,36 Mio).  

Chemicals & Materials Gesellschaften trugen zum Be-

teiligungsergebnis mit einem Betrag von EUR 112,50 

Mio (2020: 108,00 Mio) bei. 

Im Geschäftsjahr 2021 gab es keine Investitionen. In 

2020 wurden sie im Wesentlichen von einer Kapital-

zuführung an die OMV Downstream GmbH im Zusam-

menhang mit der Finanzierung des Erwerbs eines zu-

sätzlichen 39%-Anteils an der Borealis AG geprägt. 

Der Cashflow aus der operativen Tätigkeit für das Ge-

schäftsjahr 2021 betrug EUR 568,89 Mio (2020: EUR 

1.537,24 Mio), der Cashflow aus der Investitionstätig-

keit EUR 307,51 Mio (2020: EUR -4.035,13 Mio) und 

der Cashflow aus der Finanzierung EUR -836,13 Mio 

(2020: EUR 2.300,99 Mio). 

Der Jahresüberschuss betrug EUR 972,13 Mio (2020: 

EUR 235,46 Mio). 

Die Bilanzsumme erhöhte sich 2021 auf EUR 

21.806,45 Mio (2020: EUR 21.521,35 Mio). 

Das Eigenkapital wurde zum 31. Dezember 2021 mit 

EUR 5.809,24 Mio ermittelt (2020: EUR 5.433,62 Mio). 

Die Eigenkapitalquote zum 31. Dezember 2021 betrug 

26,64% (2020: 25,25%). 

Der Anteil des Anlagevermögens an der Bilanzsumme 

zum 31. Dezember 2021 lag bei rund 84,89% (2020: 

92,19%).  

Die Eigenkapitalrendite (Return On Equity) wurde mit 

17,29% (2020: 4,20%) ermittelt. 

Die durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter, die in der Konzernzentrale tätig waren, be-

trug 2021 862 (2020: 901).  

Definitionen dieser Kennzahlen finden Sie in der Bei-

lage „Abkürzungen und Definitionen”, welche ein integ-

raler Bestandteil des Lageberichts ist. 

Eigene Anteile 

An eigenen Aktien wurden zum Bilanzstichtag 2021 

insgesamt 261.326 Stück gehalten (EUR 261.326), was 

0,08% des Grundkapitals entspricht.  

Zum Erwerb der eigenen Anteile verweisen wir auf den 

Punkt „Informationen gemäß § 243a Unternehmensge–

setzbuch (UGB)“. 

Im Geschäftsjahr wurden zur Bedienung von aktienba-

sierten Vergütungsprogrammen 36.520 Stück, das ent-

spricht 0,01% des Grundkapitals, mit einem Kurswert 

von TEUR 1.509 verwendet. Die Differenz zum histori-

schen Rückkaufswert in Höhe von TEUR 1.108 wurde 

in die Kapitalrücklage eingestellt.  

Corporate Governance Bericht 

Der im Geschäftsbericht integrierte Corporate Gover-

nance Bericht ist auf der OMV Website unter 

www.omv.com > Investoren> Geschäftsberichte abruf-

bar. 

Informationen gemäß § 243a Unterneh-
mensgesetzbuch (UGB) 

1. Das Grundkapital beträgt EUR 327.272.727 und 

ist in 327.272.727 auf Inhaber lautende Stückak-

tien zerlegt. Es gibt keine unterschiedlichen Akti-

engattungen. 

Lagebericht 
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2. Zwischen den Kernaktionären Österreichische 

Beteiligungs AG (ÖBAG) und Mubadala Petro–

leum and Petrochemicals Holding Company L.L.C 

(MPPH) besteht ein Syndikatsvertrag, der ein ge-

meinsames Verhalten sowie Übertragungsbe-

schränkungen bezüglich der gehaltenen Aktien 

vorsieht. 

3. ÖBAG hält 31,5% und MPPH hält 24,9% des 

Grundkapitals. 

4. Es gibt keine Aktien mit besonderen Kontrollrech–

ten. 

5. Arbeitnehmer, die Aktien halten, üben bei der 

Hauptversammlung ihr Stimmrecht unmittelbar 

aus. 

6. Der Vorstand der Gesellschaft muss aus zwei bis 

sechs Mitgliedern bestehen. Der Aufsichtsrat der 

Gesellschaft muss aus mindestens sechs von der 

Hauptversammlung gewählten und den gemäß § 

110 Abs. 1 Arbeitsverfassungsgesetz entsandten 

Mitgliedern bestehen. Die Abberufung von Auf-

sichtsratsmitgliedern gemäß § 87 Abs. 8 Aktien-

gesetz (AktG) bedarf der einfachen Mehrheit der 

abgegebenen gültigen Stimmen. Für Kapitalerhö-

hungen gemäß § 149 AktG und Satzungsände-

rungen (ausgenommen Änderungen des Unter-

nehmensgegenstands) genügt die einfache Stim-

men- und Kapitalmehrheit des bei der Beschluss-

fassung vertretenen Grundkapitals. 

7.  

7.a) Da das von der Hauptversammlung am 14. Mai 

2014 geschaffene genehmigte Kapital am 14. Mai 

2019 auslief, beschloss die Hauptversammlung 

am 29. September 2020 ein neues genehmigtes 

Kapital. Die Hauptversammlung ermächtigte den 

Vorstand bis einschließlich 29. September 2025 

das Grundkapital der OMV mit Zustimmung des 

Aufsichtsrats – auf einmal oder in mehreren Tran-

chen – um insgesamt höchstens EUR 32.727.272 

durch Ausgabe von bis zu 32.727.272 neuen, auf 

Inhaber lautenden Stückaktien mit Stimmrecht 

gegen Bareinlage zu erhöhen. Die Kapitalerhö-

hung kann auch im Wege eines mittelbaren Be-

zugsangebots nach Übernahme durch ein oder 

mehrere Kreditinstitute gemäß § 153 Abs. 6 Akti-

engesetz durchgeführt werden. Der Ausgabebe-

trag sowie die sonstigen Ausgabebedingungen 

können durch den Vorstand mit Zustimmung des 

Aufsichtsrats festgesetzt werden. Der Vorstand 

wurde auch ermächtigt, das Bezugsrecht der Akti-

onäre mit Zustimmung des Aufsichtsrats auszu-

schließen, wenn die Kapitalerhöhung 

(i) zum Ausgleich von Spitzenbeträgen oder 

(ii) der Bedienung von Aktienübertragungsprogram-

men, insbesondere Long-Term Incentive Plänen, 

Equity Deferrals oder sonstigen Beteiligungspro-

grammen für Arbeitnehmer, leitende Angestellte 

und Mitglieder des Vorstands/der Geschäftsfüh-

rung der Gesellschaft oder eines mit ihr verbun-

denen Unternehmens sowie sonstigen Mitarbei-

terbeteiligungsmodellen dient.  

Zudem wurde der Aufsichtsrat ermächtigt, Ände-

rungen der Satzung zu beschließen, die sich 

durch die Ausgabe von Aktien aus dem geneh-

migten Kapital ergeben. 

7.b) Die Hauptversammlung vom 18. Mai 2016 er-

mächtigte den Vorstand, für die Dauer von fünf 

Jahren ab Beschlussfassung, sohin bis ein-

schließlich 17. Mai 2021, mit Zustimmung des 

Aufsichtsrats eigene Aktien nach erfolgtem Rück-

erwerb sowie die bereits derzeit im Bestand der 

Gesellschaft befindlichen eigenen Aktien zur Aus-

gabe an Arbeitnehmer, leitende Angestellte 

und/oder Mitglieder des Vorstands/der Geschäfts-

führung der Gesellschaft oder eines mit ihr ver-

bundenen Unternehmens, einschließlich zur Be-

dienung von Aktienübertragungsprogrammen, 

insbesondere von Long-Term Incentive Plänen 

einschließlich Matching Share Plänen oder sons-

tigen Beteiligungsprogrammen, unter Ausschluss 

der allgemeinen Kaufmöglichkeit der Aktionäre zu 

veräußern oder zu verwenden (Bezugsrechtsaus-

schluss). Die Ermächtigung kann ganz oder teil-

weise und auch in mehreren Tranchen durch die 

Gesellschaft, durch ein Tochterunternehmen (§ 

189a Z. 7 Unternehmensgesetzbuch) oder für 

Rechnung der Gesellschaft durch Dritte ausgeübt 

werden. 

7.c) In der Hauptversammlung vom 2. Juni 2021 wur-

de der Vorstand für die Dauer von fünf Jahren ab 

Beschlussfassung, sohin bis einschließlich 1. Juni 

2026, ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichts-

rats eigene Aktien nach erfolgtem Rückerwerb 

sowie die bereits derzeit im Bestand der Gesell-

schaft befindlichen eigenen Aktien zur Ausgabe 

an Arbeitnehmer, leitende Angestellte und/oder 

Mitglieder des Vorstands/der Geschäftsführung 

der Gesellschaft oder eines mit ihr verbundenen 

Unternehmens, einschließlich zur Bedienung von 
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Aktienübertragungsprogrammen, insbesondere 

von Long-Term-Incentive-Plänen einschließlich 

Equity Deferrals oder sonstigen Beteiligungspro-

grammen, unter Ausschluss der allgemeinen 

Kaufmöglichkeit der Aktionäre zu veräußern oder 

zu verwenden (Bezugsrechtsausschluss). Die Er-

mächtigung kann ganz oder teilweise und auch in 

mehreren Tranchen durch die Gesellschaft, durch 

ein Tochterunternehmen (§ 189a Z 7 Unterneh-

mensgesetzbuch) oder für Rechnung der Gesell-

schaft durch Dritte ausgeübt werden. 

8. Per 31. Dezember 2021 hat die OMV unbefristete 

Hybridschuldverschreibungen im Ausmaß von 

EUR 2.500 Mio ausstehend, die gegenüber allen 

sonstigen Gläubigern nachrangig sind. Die Netto-

erlöse aus den Hybridschuldverschreibungen in 

der Höhe von EUR 2.483 Mio werden gemäß 

IFRS zur Gänze als Eigenkapital klassifiziert, da 

die Rück- sowie Zinszahlungen im alleinigen Er-

messen der OMV liegen. 

 

Am 7. Dezember 2015 begab die OMV Hyb-

ridschuldverschreibungen im Gesamtvolumen 

von EUR 1.500 Mio in zwei Tranchen von je EUR 

750 Mio: 

(i) Die Hybridschuldverschreibungen der Tranche 1, 

mit einem erstmöglichen Kündigungstag im Jahr 

2021, wurden gekündigt und zu ihrem Nennbe-

trag (zuzüglich Zinsen) am 30. November 2021 

zurückgezahlt. 

(ii) Die Hybridschuldverschreibungen der Tranche 2 

werden bis zum 9. Dezember 2025 (ausschließ-

lich), dem erstmöglichen Kündigungstag von 

Tranche 2, mit einem jährlichen festen Zinssatz 

von 6,250% verzinst. Ab 9. Dezember 2025 (ein-

schließlich) wird die Tranche 2 mit einem jährli-

chen Zinssatz, der dem dann geltenden 5-Jahres-

Swapsatz zuzüglich einer definierten Marge und 

eines Step-ups von 100 Basispunkten entspricht, 

verzinst. 

Die Zinsen sind jährlich nachträglich am 9. De-

zember eines jeden Jahres zur Zahlung fällig, so-

fern sich OMV nicht entscheidet, die betreffende 

Zinszahlung aufzuschieben. Ausstehende aufge-

schobene Zinszahlungen müssen unter bestimm-

ten Umständen bezahlt werden, insbesondere 

wenn die Hauptversammlung der OMV be-

schließt, eine Dividende auf die OMV Aktien zu 

leisten. 

Am 19. Juni 2018 begab die OMV Hybridschuld-

verschreibungen im Gesamtvolumen von EUR 

500 Mio. Die Hybridschuldverschreibungen wer-

den bis zum 19. Juni 2024 (ausschließlich) mit ei-

nem jährlichen festen Zinssatz von 2,875% ver-

zinst. Von 19. Juni 2024 (einschließlich) bis 19. 

Juni 2028 (ausschließlich) werden die Hyb-

ridschuldverschreibungen mit einem jährlichen 

Zinssatz verzinst, der dem dann geltenden 5-Jah-

res-Swapsatz zuzüglich einer definierten Marge 

entspricht. Ab dem 19. Juni 2028 (einschließlich) 

werden die Hybridschuldverschreibungen mit ei-

nem jährlichen Zinssatz verzinst, der dem dann 

geltenden 5-Jahres-Swapsatz zuzüglich einer de-

finierten Marge und eines Step-ups von 100 Ba-

sispunkten entspricht. Die Zinsen sind jährlich 

nachträglich am 19. Juni eines jeden Jahres zur 

Zahlung fällig, sofern sich die OMV nicht ent-

scheidet, die betreffende Zinszahlung aufzuschie-

ben. Ausstehende aufgeschobene Zinszahlungen 

müssen unter bestimmten Umständen bezahlt 

werden, insbesondere, wenn die Hauptversamm-

lung der OMV beschließt, eine Dividende auf die 

OMV Aktien zu leisten. 

Am 1. September 2020 begab die OMV Hyb-

ridschuldverschreibungen im Gesamtvolumen 

von EUR 1.250 Mio in zwei Tranchen (Tranche 1: 

EUR 750 Mio; Tranche 2: EUR 500 Mio) mit fol-

gender Verzinsung: 

(iii) Die Hybridschuldverschreibungen der Tranche 1 

werden bis zum 1. September 2026 (ausschließ-

lich), dem ersten Reset-Termin von Tranche 1, 

mit einem jährlichen festen Zinssatz von 2,500% 

verzinst. Von 1. September 2026 (einschließlich) 

bis 1. September 2030 (ausschließlich) wird die 

Tranche 1 mit einem jährlichen Reset-Zinssatz 

verzinst, der dem dann geltenden 5-Jahres 

Swapsatz zuzüglich einer definierten Marge ent-

spricht. Ab dem 1. September 2030 (einschließ-

lich) wird die Tranche 1 mit einem jährlichen Zins-

satz verzinst, der dem dann geltenden 5-Jahres 

Swapsatz zuzüglich einer definierten Marge und 

eines Step-ups von 100 Basispunkten entspricht. 

(iv) Die Hybridschuldverschreibungen der Tranche 2 

werden bis zum 1. September 2029 (ausschließ-

lich), dem ersten Resettermin von Tranche 2, mit 

einem jährlichen festen Zinssatz von 2,875% ver-

zinst. Von 1. September 2029 (einschließlich) bis 

1. September 2030 (ausschließlich) wird die Tran-

che 2 mit einem jährlichen Reset-Zinssatz ver-

zinst, der dem dann geltenden 5-Jahres 
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Swapsatz zuzüglich einer definierten Marge ent-

spricht. Ab dem 1. September 2030 (einschließ-

lich) wird die Tranche 2 mit einem jährlichen Zins-

satz verzinst, der dem dann geltenden 5-Jahres 

Swapsatz zuzüglich einer definierten Marge und 

eines Step-ups von 100 Basispunkten entspricht. 

Die Zinsen sind jährlich nachträglich am 1. Sep-

tember eines jeden Jahres zur Zahlung fällig, so-

fern sich OMV nicht entscheidet, die betreffende 

Zinszahlung aufzuschieben. Ausstehende aufge-

schobene Zinszahlungen müssen unter bestimm-

ten Umständen bezahlt werden, insbesondere, 

wenn die Hauptversammlung der OMV beschließt 

eine Dividende auf die OMV Aktien zu leisten. 

Die zum 31. Dezember 2021 ausstehenden Hyb-

ridschuldverschreibungen haben keinen Endfällig-

keitstag und können seitens der OMV unter be-

stimmten Bedingungen gekündigt werden. Die 

OMV hat insbesondere das Recht, die Hyb-

ridschuldverschreibungen zu bestimmten Stichta-

gen zurückzuzahlen. Bei Rückzahlung werden 

sämtliche ausständige Zinsen zur Zahlung fällig. 

Im Fall eines Kontrollwechsels, zum Beispiel, hat 

die OMV die Möglichkeit, die Hybridschuldver-

schreibungen vorzeitig zurückzuzahlen, anderen-

falls tritt gemäß Anleihebedingungen eine Erhö-

hung der Verzinsung ein. 

9. Die wesentlichen Finanzierungsvereinbarungen, 

an denen die Gesellschaft beteiligt ist, und von 

OMV begebene Anleihen beinhalten übliche 

Standardklauseln für den Fall eines Kontrollwech-

sels. 

10. Es bestehen keine Entschädigungsvereinbarun-

gen zwischen der Gesellschaft und ihren Vor-

stands- und Aufsichtsratsmitgliedern oder Arbeit-

nehmern für den Fall eines öffentlichen Übernah-

meangebots. 

11. Die wichtigsten Merkmale des internen Kontroll- 

und Risikomanagementsystems im Hinblick auf 

den Rechnungslegungsprozess sind: Die Gover-

nance für das interne Kontrollsystem wird in einer 

internen Konzernrichtlinie (Richtlinie internes 

Kontrollsystem und ihre Anhänge) festgelegt. 

Corporate Internal Audit überwacht die Einhaltung 

dieser Grundsätze und Anforderungen durch re-

gelmäßige Prüfungen, basierend entweder auf 

dem vom Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats 

genehmigten Jahresprüfungsplan oder in Form 

von Ad-hoc-Prüfungen. Die Ergebnisse der 

durchgeführten Prüfungen werden dem Prüfungs-

ausschuss des Aufsichtsrats präsentiert. Für die 

Überwachung der wesentlichen „End-to-End“-

Prozesse (z. B. Purchase-to-Pay, Order-to-Cash) 

werden konzernweit gültige Mindestanforderun-

gen definiert. Diese werden nach einem festge-

legten Zeitplan hinsichtlich Umsetzung und Effek-

tivität überprüft. Die Festlegung von konzernein-

heitlichen Regelungen für die Erstellung von Jah-

resabschlüssen und Zwischenabschlüssen durch 

das Konzern-IFRS Accounting-Manual wird eben-

falls in einer internen Konzernrichtlinie geregelt. 

Der Konzern verfügt über ein umfassendes Risi-

komanagementsystem. Der Rechnungslegungs-

prozess wurde hinsichtlich wesentlicher Teilpro-

zesse analysiert. Zusätzlich beurteilen die Ab-

schlussprüfer regelmäßig die Funktionsfähigkeit 

des Risikomanagementsystems. Die Ergebnisse 

werden dem Prüfungsausschuss des Aufsichts-

rats berichtet. 

12. Gemäß § 267a Abs. 6 UGB wird ein gesonderter 

konsolidierter nichtfinanzieller Bericht erstellt. 

Strategie 

Der Strategie Bericht ist in den Geschäftsbericht des 

OMV Konzerns integriert; dieser ist auf der OMV Web-

site unter www.omv.com > Investoren > Berichte abruf-

bar. 

Risikomanagement 

Wie die Öl-, Gas- und Chemieindustrie insgesamt ist 

auch die OMV einer Reihe von Risiken ausgesetzt –  

unter anderem Marktpreisrisiken und anderen finanziel-

len Risiken, operativen sowie strategischen Risiken. Im 

Risikomanagementprozess des Konzerns liegt der 

Schwerpunkt auf der Identifizierung, Bewertung und 

Beurteilung dieser Risiken und ihrer Auswirkungen auf 

die finanzielle Stabilität und Rentabilität. Ziel ist es, die 

Risiken im Rahmen des Risikoappetits und der festge-

legten Risikotoleranzen des Konzerns aktiv zu steuern, 

um langfristige strategische Ziele der OMV zu verwirkli-

chen. 

Der Konzern vertritt die Ansicht, dass durch sein inte-

griertes Geschäftsmodell und die damit verbundenen 

teilweise gegenläufigen Risiken das Gesamtrisiko we-

sentlich niedriger ist als die Summe der einzelnen Risi-

ken. Die ausgleichende Wirkung von Branchenrisiken 

erfolgt jedoch häufig zeitlich verzögert oder abge-

schwächt. Die Risikomanagementaktivitäten fokussie-

ren sich daher auf die Nettoposition der Risiken des ak-
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tuellen und zukünftigen Geschäftsportfolios des Kon-

zerns. Die wechselseitigen Abhängigkeiten und Korre-

lationen zwischen den einzelnen Risiken spiegeln sich 

auch im konzernweiten Risikoprofil wider. Die Themen-

bereiche Risikomanagement und Versicherung werden 

zentral durch den Bereich Treasury & Risk Manage-

ment koordiniert. Damit wird sichergestellt, dass im ge-

samten Konzern klare und konsistente Prozesse, Me-

thoden und Techniken in Bezug auf das Risikomanage-

ment angewendet werden. Für jedes Risiko wird eine 

bzw. ein Risk Owner definiert, die bzw. der am besten 

geeignet ist, die Überwachung und Steuerung des je-

weiligen Risikos zu verantworten. 

Das generelle Ziel der Risikopolitik ist es, die Liquidität 

des Konzerns abzusichern und ein dem Risikoappetit 

des OMV Konzerns entsprechend starkes Investment-

Grade-Rating zu erhalten. 

Die OMV beobachtet die Entwicklung der Folgen der 

Covid-19-Pandemie genau und evaluiert regelmäßig 

die Auswirkungen auf den Cashflow und die Liquiditäts-

lage des Konzerns. 

Die OMV beobachtet die zunehmenden geopolitischen 

Spannungen und die sich verschärfende Krise zwi-

schen Russland und der Ukraine kontinuierlich und 

überprüft regelmäßig die möglichen Auswirkungen auf 

unsere Geschäftstätigkeit und Vermögenswerte. Insbe-

sondere bewertete und bewertet die OMV weiterhin die 

Risiken im Zusammenhang mit den internationalen 

Sanktionen gegen die Nord Stream 2 AG und die Aus-

wirkungen auf die Rückzahlung des von der OMV an 

die Nord Stream 2 AG gewährten Darlehens. Aus heu-

tiger Sicht sind keine direkten Auswirkungen auf die 

russische Gasproduktion der OMV zu erwarten. Die 

OMV wird jedoch weiterhin mögliche Einschränkungen 

der damit verbundenen Dividendenzahlungen überwa-

chen. Das Kreditrisikoportfolio im Zusammenhang mit 

Kontrahentinnen und Kontrahenten und Banken, die in 

Russland ansässig sind und/oder möglicherweise Ziel 

von internationalen Sanktionen (oder von Beschrän-

kungen bei internationalen Geldtransfers) sind, wird ge-

nau geprüft. Internationale Handelsbeschränkungen 

und Sanktionen könnten zu einer weiteren Abwertung 

des russischen Rubels gegenüber dem Euro und dem 

US-Dollar führen. Unterbrechungen der russischen 

Rohstofflieferungen nach Europa könnten zu einem 

weiteren Anstieg der europäischen Energiepreise füh-

ren und das Inflationsrisiko erhöhen. Aus heutiger Sicht 

rechnet die OMV nicht mit einem Stopp der Erdgasex-

porte aus Russland. Im Fall einer kurzfristigen Unter-

brechung der Gaslieferungen aus Russland, kann die 

OMV das im Speicher befindliche Gas zur Versorgung 

der Kunden nutzen bzw. hat OMV Zugang zu anderen 

europäischen liquiden Handelsplätzen für Erdgas. In ei-

nem solchen Fall wird auf Basis vordefinierter interner 

Prozesse ein Emergency Team gebildet. Dieses 

Emergency Team wird die Situation kontinuierlich ana-

lysieren und bewerten, um gegebenenfalls geeignete 

Maßnahmen einleiten zu können. Es ist auch verant-

wortlich für die Kommunikation und Koordination aller 

Aktivitäten mit der österreichischen Regulierungsbe-

hörde e-control. 

Siehe Anhangangabe 19 "Ereignisse nach dem Bilanz-

stichtag" im Einzelabschluss zu den jüngsten Entwick-

lungen der Russland-Ukraine-Krise und den erwarteten 

Auswirkungen auf die Finanzkennzahlen der OMV. 

Unternehmensweites Risikomanagement  

Finanzielle und nicht finanzielle Risiken werden regel-

mäßig im Rahmen des unternehmensweiten Risikoma-

nagement-(UWRM-)Prozesses des OMV Konzerns 

identifiziert, beurteilt und berichtet. 

Hauptzweck des UWRM-Prozesses ist es, einen we-

sentlichen Wertbeitrag für das Unternehmen zu leisten, 

indem risikobasierte Managemententscheidungen er-

möglicht werden. Dies erfolgt mithilfe eines Modells mit 

„drei Verteidigungslinien“: 1. Unternehmensführung, 

2. Risikomanagement und Aufsichtsfunktionen, 3. In-

terne Revision. Durch die richtige Einschätzung der fi-

nanziellen, operativen und strategischen Risiken wird 

die Nutzung von Geschäftsmöglichkeiten systematisch 

unterstützt, wodurch der Wert der OMV nachhaltig ge-

steigert wird. Das UWRM-System hat seit 2003 in allen 

Bereichen des Konzerns, einschließlich der Tochterge-

sellschaften in mehr als 20 Ländern, das Risikobe-

wusstsein und die Kenntnisse über das Risikomanage-

ment deutlich verbessert. Die OMV arbeitet laufend an 

der Weiterentwicklung des UWRM-Prozesses gemäß 

den internen und externen Anforderungen, wie zum 

Beispiel der Berücksichtigung von ESG-(„Environment, 

Social, Governance“-) Standards und Rahmenwerken.  

Ein funktionsübergreifender Ausschuss bestehend aus 

Mitgliedern des Senior Managements und unter der 

Leitung des CFO – das Risk Committee – stellt sicher, 

dass wesentliche Risiken innerhalb des Konzerns im 

Rahmen des UWRM-Prozesses effektiv erfasst und ge-

steuert werden.  

Der Prozess wird durch ein konzernweites IT-System 

unterstützt, in dem sämtliche festgelegten Prozess-

schritte dokumentiert werden: Risikoidentifikation, Risi-

koanalyse, Risikobewertung, Risikosteuerung, Bericht-

erstattung und Monitoring führen zur kontinuierlichen 

Überwachung von Änderungen des Risikoprofils. Die 
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Auswirkungen der durch einen Bottom-up-Prozess er-

mittelten Konzernrisiken werden mithilfe einer Monte-

Carlo-Simulation bewertet und den Planungsdaten ge-

genübergestellt. Diese Herangehensweise wird vom 

Senior Management in einem Top-down-Prozess unter 

Einbeziehung der mit der Konzernstrategie verbunde-

nen Risiken ergänzt. Auch nicht voll konsolidierte Ge-

sellschaften sind in diesem Prozess inkludiert. Im Rah-

men des UWRM-Prozesses bedienen wir uns konzern-

weit derselben Risikoterminologie und sprechen eine 

gemeinsame Risikosprache, um eine effektive Kommu-

nikation von Risiken zugewährleisten, wobei ESG-Risi-

ken in der OMV Risikotaxonomie eine Schlüsselrolle 

spielen. Zweimal im Jahr werden die Ergebnisse dieses 

Prozesses zusammengeführt und dem Vorstand sowie 

dem Audit Committee präsentiert. In Übereinstimmung 

mit dem Österreichischen Corporate Governance Ko-

dex wird die Funktionsfähigkeit des UWRM jährlich 

durch den Wirtschaftsprüfer evaluiert. Folgende finanzi-

elle und nicht finanzielle Schlüsselrisiken wurden in Be-

zug auf die Erreichung des Mittelfristplans der OMV er-

mittelt: 

▸ Finanzielle Risiken wie Marktpreisrisiken und Wäh-

rungsrisiken  

▸ Operative Risiken inklusive aller mit Anlagen ver-

bundenen Risiken, Produktionsrisiken, Projektrisi-

ken, Personalrisiken, IT-Risiken, HSSE- und regu-

latorischer bzw. Compliance-Risiken  

▸ Strategische Risiken, die zum Beispiel durch Klima-

wandel und technologischen Fortschritt entstehen, 

aber auch Reputationsrisiken und politische Risiken 

wie Sanktionen beinhalten 

Management der finanziellen Risiken 

Marktpreis- und andere finanzielle Risiken, einschließ-

lich der Marktpreisrisiken durch EU-Emissionsberechti-

gungen, entstehen durch die Volatilität von Rohstoff-

preisen, Wechselkursen und Zinssätzen. Kreditrisiken, 

die durch die Unfähigkeit einer Geschäftspartnerin oder 

eines Geschäftspartners, einer Zahlungs- oder Lie-

ferverpflichtung nachzukommen, entstehen können, 

zählen ebenfalls zu den wesentlichen Risiken. Als Öl-, 

Gas- und Chemieunternehmen ist die OMV den Preis-

schwankungen der entsprechenden Rohstoffe in signifi-

kantem Maße ausgesetzt. Auf der Währungsseite hat 

der Konzern wesentliche Risikopositionen in USD, 

RON, NOK, NZD, SEK und RUB. Aus dem Verkauf von 

Rohöl resultiert eine Netto-USD-Long-Position in der 

OMV. Die vergleichsweise weniger signifikanten Short-

Positionen in RON, NOK, NZD, SEK und RUB entste-

hen aus Kosten in lokalen Währungen in den jeweiligen 

Ländern. 

Management von Marktpreisrisiken, Währungsrisi-

ken und Risiken im Zusammenhang mit EU Emissi-

onsberechtigungen 

Die Analyse und das Management finanzieller Risiken, 

die aus Fremdwährungen, Zinssätzen, Rohstoffpreisen, 

EU-Emissionsberechtigungen, Kontrahentinnen bzw. 

Kontrahenten, Liquidität und versicherbaren Risiken re-

sultieren, werden zentral konsolidiert. Marktpreisrisiken 

werden konzernweit betrachtet und ihre möglichen 

Cashflow-Auswirkungen werden mittels eines Risi-

komodells analysiert, das Portfolioeffekte berücksich-

tigt. Die Auswirkungen der finanziellen Risiken (in ers-

ter Linie bezüglich Rohstoffpreisen und Währungen) 

auf Cashflow und Liquidität des Konzerns werden quar-

talsweise im Risk Committee präsentiert. Dieser Aus-

schuss unter der Leitung des CFO setzt sich aus den 

Mitgliedern des Senior Managements der Geschäftsbe-

reiche und Konzernfunktionen zusammen. 

In Bezug auf Rohstoffpreisrisiken und Währungsrisiken 

entscheidet der OMV Vorstand bei Bedarf über 

Hedging-Strategien zur Reduzierung dieser Risiken. 

Die OMV setzt Finanzinstrumente zu Sicherungszwe-

cken ein, um die Konzernliquidität gegen den potenziell 

negativen Einfluss fallender Öl- und Gaspreise im E&P-

Geschäft abzusichern. 

Im Downstream-Geschäft (einschließlich der Ge-

schäftsbereiche Refining & Marketing sowie Chemicals 

& Materials) ist die OMV insbesondere volatilen Raffi-

nerie- und Chemiemargen und Erdgaspreisen sowie 

Preisrisiken bei Lagerbeständen ausgesetzt. Entspre-

chende Optimierungs- und Hedging-Aktivitäten werden 

durchgeführt, um diese Risiken zu reduzieren. Hierun-

ter fallen insbesondere Margen-Hedges sowie Lager-

bestands-Hedges. Ein Governance-System zur Kon-

trolle von Optimierungs-, Handels- und Hedging-Risi-

ken definiert klare Mandate einschließlich Risiko-

schwellen für solche Aktivitäten. Weiters werden Emis-

sionszertifikate gehandelt, um die gesetzlichen Anfor-

derungen zu erfüllen. Dabei streben wir eine ausgegli-

chene Position an Emissionszertifikaten durch den Ver-

kauf im Falle eines Überhangs bzw. den Zukauf im 

Falle einer Unterdeckung an. 

Zinsrisikomanagement 

Zur Ausbalancierung des Zinsportfolios des Konzerns 

können im Rahmen definierter Regelungen Kredite von 

fixer auf variable Zinsbindung und vice versa umgestellt 

werden. Weiters analysiert die OMV regelmäßig den 

Einfluss von Zinsänderungen auf das Zinsergebnis aus 

variabel verzinsten Geldanlagen und -aufnahmen. Der-

zeit werden Effekte aus dem Zinsänderungsrisiko nicht 

als substanzielles Risiko eingestuft.  
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Kreditrisikomanagement 

Das Kreditrisiko wesentlicher Kontrahentinnen und 

Kontrahenten wird auf Konzern- und Geschäftsbe-

reichsebene bewertet und mittels definierter Limits für 

Banken, Geschäftspartnerinnen bzw. -partner und Si-

cherheitengeberinnen bzw. -geber überwacht und ge-

steuert. Die Abläufe sind durch Richtlinien auf Ebene 

des OMV Konzerns geregelt. Aufgrund der hohen wirt-

schaftlichen Unsicherheit infolge der Covid-19-Pande-

mie legen wir besonderes Augenmerk auf Frühwarnsig-

nale, wie beispielsweise Änderungen im Zahlungsver-

halten. 

Operative Risiken 

Die OMV ist durch ihre Geschäftstätigkeit verschiede-

nen Risiken in den Bereichen Gesundheit, Sicherheit 

und Umwelt (Health, Safety, Security, and Environ-

ment; HSSE) ausgesetzt. Dazu zählen die möglichen 

Auswirkungen von Naturkatastrophen sowie von Vorfäl-

len im Bereich der Prozesssicherheit und der Sicherheit 

von Personen. Weitere operative Risiken gehen mit der 

Durchführung von Investitionsprojekten und der Nicht-

einhaltung von gesetzlichen oder regulatorischen Best-

immungen einher. Sämtliche operativen Risiken wer-

den nach dem definierten Risikomanagementverfahren 

des Konzerns identifiziert, analysiert, überwacht und 

gemindert.  

Die bewerteten Risiken werden auf allen Unterneh-

mensebenen unter Anwendung der definierten Risikori-

chtlinien und mit klar zugeordneten Verantwortlichkei-

ten gesteuert und gemindert. Die Schlüsselrisiken, wie 

beispielsweise Gesundheit, Sicherheit und Umwelt-

schutz, Recht und Compliance, Personalmanagement 

sowie Nachhaltigkeit, werden zentral durch definierte 

Konzernrichtlinien geregelt, um sicherzustellen, dass 

Planungsziele erreicht werden können.  

Pandemierisiko 

Der weltweite Ausbruch der Covid-19-Pandemie hat 

weiterhin schwerwiegende Auswirkungen auf die glo-

bale Wirtschaftsentwicklung. Die weltweit steigenden 

Covid-19-Fallzahlen nach dem Auftreten neuer Virus-

varianten in Verbindung mit Unterbrechungen der Lie-

ferketten und hohen Inflationsraten könnten die erwar-

tete Erholung der Nachfrage verzögern. Die Folgen der 

Covid-19-Pandemie und anderer derzeit zu beobach-

tender Unterbrechungen, sowie das Ausmaß und die 

Dauer der wirtschaftlichen Auswirkungen sind aus heu-

tiger Sicht nicht verlässlich abschätzbar. Die OMV rea-

giert auf die Situation mit gezielten Maßnahmen, um 

die wirtschaftliche Stabilität des Unternehmens und die 

sichere Versorgung mit Energie zu gewährleisten. Die 

Gesundheit und das Wohlergehen jeder einzelnen Mit-

arbeiterin und jedes einzelnen Mitarbeiters haben für 

uns oberste Priorität. 

 

ESG-Risiko 

Die OMV konzentriert sich insbesondere auf fünf 

Schwerpunktbereiche der Nachhaltigkeitsstrategie: Ge-

sundheit, Sicherheit und Umwelt (HSSE); CO2-Effizi-

enz; Innovation; Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter; Ge-

schäftsgrundsätze und soziale Verantwortung. Die Vor-

standsmitglieder der OMV diskutieren regelmäßig (zu-

mindest vierteljährlich) über aktuelle und bevorste-

hende Richtlinien und Vorschriften zu folgenden The-

men: Umwelt, Klima und Energie, diesbezügliche Ent-

wicklungen in den Kraftstoff- und Erdgasmärkten, finan-

zielle Auswirkungen von CO2-Emissionshandelspflich-

ten, Status von Innovationsprojekten und Fortschritt in 

Bezug auf die Nachhaltigkeitsziele. Die OMV legt einen 

starken Fokus auf die potenzielle Vulnerabilität des Un-

ternehmens durch den Klimawandel (z.B. Wasser-

knappheit, Dürreperioden, Überschwemmungen und 

Erdrutsche), die Auswirkungen des Unternehmens auf 

die Umwelt und die Maßnahmen zur Gewährleistung 

eines erfolgreichen Wandels hin zu einer CO2-armen 

Umwelt (z.B. Reduzierung der CO2-Emissionen und 

Einhaltung neuer regulatorischer Anforderungen). 

IT-Risiko 

Da die OMV bei ihren Aktivitäten auf IT-Systeme ange-

wiesen ist, kann es zu Beeinträchtigungen aufgrund 

von größeren Cyberattacken kommen. Zum Schutz von 

Daten und IT-Assets, die Daten speichern und verar-

beiten, werden daher konzernweit entsprechende Si-

cherheitskontrollen implementiert. IT-Risiken werden 

laufend bewertet und überwacht sowie mithilfe von ge-

eigneten IT- und Sicherheitsprogrammen im gesamten 

Konzern aktiv gesteuert. OT-(„Operational Techno-

logy“-) bezogene Risiken finden im Rahmen der Bewer-

tung von Prozesssicherheitsrisiken Berücksichtigung. 

Strategische Risiken 

Zur Identifizierung strategischer Risiken, die potenziell 

langfristige Auswirkungen auf die Unternehmensziele 

haben könnten, beobachtet die OMV laufend ihr inter-

nes und externes Umfeld. 

Personalrisiken 

Im Personalmanagement gibt es eine gezielte Nach-

folge- und Entwicklungsplanung, um geeignete Füh-

rungskräfte für weitere Wachstumsschritte zu entwi-

ckeln und damit Personalrisiken zu mindern. 
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Politische und regulatorische Risiken 

In einigen Ländern, in denen die OMV aktiv ist, ist die 

Geschäftstätigkeit der OMV geopolitischen Risiken 

ausgesetzt, wie beispielsweise Enteignung und Ver-

staatlichung, Beschränkung von Eigentum ausländi-

scher Investorinnen und Investoren, inneren Unruhen, 

Kriegshandlungen oder Terrorismus und politischer In-

stabilität insbesondere in Libyen, im Jemen, in Russ-

land und in Tunesien sowie in allen anderen Ländern, 

wo die OMV tätig ist und Investitionen getätigt hat. Die 

OMV verfügt jedoch über umfangreiche Erfahrungen 

und Kenntnisse hinsichtlich des politischen Umfelds in 

Schwellenländern. Außerdem können mögliche regula-

torische Änderungen zu Unterbrechungen, Rückgän-

gen in der Produktion oder höheren Steuerbelastungen 

führen. Die OMV beobachtet kontinuierlich politische 

und regulatorische Entwicklungen in allen Märkten, die 

sich auf die Geschäftstätigkeit der OMV auswirken. 

Spezifische Länderrisiken werden vor dem Eintritt in 

neue Länder überprüft.  

Die OMV analysiert auch das Risiko potenzieller US- 

oder EU-Sanktionen und deren Auswirkungen auf ge-

plante oder bestehende Aktivitäten. Die OMV wird si-

cherstellen, dass alle geltenden Sanktionsgesetze voll-

ständig eingehalten werden. Insbesondere Risiken auf-

grund politischer und regulatorischer Entwicklungen in-

nerhalb und außerhalb Europas mit potenziell ungünsti-

gen Auswirkungen auf das Nord-Stream-2-Projekt und 

die Aktivitäten der OMV in Russland und in der 

Schwarzmeerregion werden regelmäßig bewertet und 

überwacht. 

Risiken in Verbindung mit dem Klimawandel 

Neben dem Marktpreisrisiko im Zusammenhang mit 

EU-Emissionsberechtigungen bewertet die OMV lau–

fend die Exposition des Konzerns gegenüber Risiken 

im Zusammenhang mit dem Klimawandel. Dazu zählen 

die potenziellen Auswirkungen von plötzlichen oder an-

haltenden Ereignissen, wie etwa häufigere extreme 

Wetterereignisse, aber auch systemische Änderungen 

unseres Geschäftsmodells aufgrund veränderter recht-

licher Rahmenbedingungen oder die Substitution von 

OMV Produkten durch verändertes Konsumverhalten. 

Die OMV betrachtet den Klimawandel als zentrale glo-

bale Herausforderung. Bei der Entwicklung unserer Ge-

schäftsstrategie berücksichtigen wir deshalb klimarele-

vante Risiken und Chancen. Maßnahmen, die wir zur 

Steuerung oder Minderung solcher Risiken ergreifen, 

werden in den entsprechenden Abschnitten dieses Be-

richts, insbesondere in den Abschnitten Nachhaltigkeit 

und Strategie, näher erläutert. 

Nachhaltigkeit & HSSE (Gesundheit, Si-
cherheit und Umwelt) 

Nachhaltiges Handeln ist für die OMV entscheidend. 

Nur so können wir langfristig Wert schaffen und sich-

ern, vertrauensvolle Partnerschaften aufbauen und 

Kundinnen und Kunden wie auch die besten Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter, Investorinnen und Investoren 

sowie Lieferantinnen und Lieferanten gewinnen. Die 

OMV engagiert sich für Klimaschutz und verantwor-

tungsvolles Ressourcenmanagement. 

Der verantwortungsbewusste Geschäftsansatz der 

OMV sieht die Vermeidung und Minderung der mit un-

serer Geschäftstätigkeit verbundenen Nachhaltigkeitsri-

siken vor. Wir wollen auch die Chancen nutzen, die 

sich durch einen nachhaltigen Geschäftsansatz erge-

ben. Die OMV integriert Risiken und Chancen in Ver-

bindung mit dem Klimawandel in die Entwicklung der 

Geschäftsstrategie des Unternehmens und in die Pla-

nung der betrieblichen Aktivitäten. Die OMV unterstützt 

die Ziele des Pariser Klimaschutzabkommens und und 

hat sich entsprechende Ziele zur Steuerung und Redu-

ktion der CO2-Bilanz ihrer Produktion und ihres Pro-

duktportfolios gesetzt. Weitere Informationen dazu fin-

den Sie im Geschäftsbericht. 

Zur Verwirklichung dieser Vision etablierte die OMV die 

HSSE-Strategie  als integralen Bestandteil ihrer Nach-

haltigkeitsstrategie im Konzern. Die HSSE-Strategie 

konzentriert sich auf die funktionsübergreifenden Ziele 

eines starken HSSE-Engagements und entsprechender 

Führung, die Steigerung der Effizienz und Effektivität 

von HSSE-Prozessen, das Management von HSSE-Ri-

siken und qualifiziertes Personal sowie spezifische 

Ziele in den Bereichen Gesundheit, Arbeitsschutz, Si-

cherheit und Umwelt. 

Im Jahr 2021 lagen die Häufigkeit der Arbeitsunfälle mit 

Ausfallzeit (Lost-Time Injury Rate; LTIR) für Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter der OMV sowie von Vertragsun-

ternehmen bei insgesamt 0,57 (2020: 0,32) und die 

Häufigkeit der berichtspflichtigen Arbeitsunfälle (Total 

Recordable Injury Rate; TRIR) bei insgesamt 0,96 

(2020: 0,60). Tief betroffen sind wir über drei tödliche 

Arbeitsunfälle, bei denen Mitarbeiter von Vertragsunter-

nehmen im Zuge von Transportaktivitäten in Österreich 

und Rumänien ums Leben kamen. Die Bewältigung der 

Covid-19-Pandemie hatte auch im Jahr 2021 neben 

dem routinemäßigen HSSE-Management hohe Priori-

tät. Ein spezieller Schwerpunkt lag unternehmensweit 

auf dem Lernen aus Zwischenfällen: Mit Videos, Lern-

fällen und Kommunikationskampagnen sollten alle Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter erreicht werden. 

https://reports.omv.com/de/nachhaltigkeitsbericht/2020/serviceseiten/glossar.html#co2
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Das Wohlergehen und die Gesundheit unserer Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter sind grundlegend für den 

Unternehmenserfolg, da sie wesentlich dazu beitragen, 

die Arbeitsfähigkeit zu erhalten. Im Jahr 2021 war die 

Covid-19-Pandemie das alles beherrschende Thema. 

Unsere medizinischen Teams und Fachkräfte waren 

gefordert, die Notfallmanagementteams bei der Aktuali-

sierung und Implementierung von Pandemieplänen, 

Richtlinien und Gesundheitsinformationen zu unterstüt-

zen sowie Covid-19-infizierten Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern zu Hause oder im Krankenhaus Beistand 

zu leisten. Darüber hinaus setzte die OMV ihre lange 

Tradition der Gesundheitsversorgung und -vorsorge für 

die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit Maßnahmen 

wie Herz-Kreislauf-Vorsorgeprogrammen, freiwilligen 

Gesundheitschecks, Impfungen (vor allem gegen 

Grippe und in einigen Ländern Covid-19) und virtuellen 

Sprechstunden und Veranstaltungen fort, die weit über 

die lokalen gesetzlichen Anforderungen hinausgehen. 

Auch für das Sicherheitsmanagement brachte die 

Covid-19-Pandemie im Jahr 2021 erhebliche Heraus-

forderungen mit sich. Auf betrieblicher Ebene wurden 

Schutzmaßnahmen wie streng getrennte Teams in 

Schlüsselbereichen, Hygienemaßnahmen und Initiati-

ven zur fortlaufenden Bewusstseinsbildung implemen-

tiert. Dank digitaler Kommunikations- und Kollaborati-

onstools führten wir trotz Reisebeschränkungen eine 

Reihe wichtiger sicherheitsrelevanter Maßnahmen 

durch: 

▸ Wir setzten die breit angelegte Kommunikation zu 

den lebensrettenden HSSE-Regeln (Life Saving 

Rules) mit Videos von hochrangigen Führungskräf-

ten fort, um unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

an einfache Regeln zur Vermeidung von Gefahren 

zu erinnern, die schwere Verletzungen zur Folge 

haben könnten. 

▸ Alle Zwischenfälle des Schweregrads 3 und dar-

über sowie HiPos wurden untersucht und daraus 

abgeleitete Lernfälle in der gesamten Organisation 

kommuniziert. Verbesserungsmaßnahmen wurden 

gesetzt und über unser HSSE-Berichtssystem Sy-

nergi überwacht. 

▸ In unserem Sicherheitskulturprogramm führten wir 

auf unterschiedlichen Ebenen der Organisation 

mehrere Workshops durch, um HSSE zu einer per-

sönlichen Angelegenheit zu machen. Die halbjährli-

chen Treffen mit dem Programmverantwortlichen 

fanden online statt. 

▸ Das HSSE-Management unserer Vertragsunterneh-

men ist für die Sicherheitsleistung des OMV Kon-

zerns entscheidend. Wir aktualisierten die konzern-

weit gültige Regelung dazu und setzten die Schu-

lungen der Bedarfsträgerinnen und Bedarfsträger 

sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unseres Be-

schaffungswesens im Umgang mit dem Rahmen-

werk der internen Vorschriften fort. Wir führten stra-

tegische Lieferantenmeetings mit den wichtigsten 

Vertragsunternehmen durch, um Informationen, Er-

fahrungen und Erwartungen auszutauschen. 

▸ Wir entwickelten einen harmonisierten Satz von 

KPIs zur Prozesssicherheit und ein Dashboard wei-

ter. Wir unterstützten Ventures, Assets und Raffine-

rien bei der Erstellung eigener Prozesssicherheits-

Roadmaps für ihre Anlagen. In unserem neuen In-

tegrierten Risikoregister implementierten wir einen 

neuartigen Ansatz zur Analyse und Priorisierung 

von Prozesssicherheitsrisiken, um sicherzustellen, 

dass Investitionen tatsächlich zu signifikanten Re-

duzierungen von Risiken führen. Darüber hinaus 

bauten wir das Prozesssicherheitsnetzwerk des 

OMV Konzerns, eine Online-Kollaborationsplatt-

form, weiter aus (mehr als 200 Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer) und hielten vierteljährlich virtuelle 

Meetings zum Informations- und Erfahrungsaus-

tausch, einschließlich Mitgliedern des Senior Mana-

gements, ab. 

▸ Wir unterzogen 15 konzernweit gültige HSSE-Re-

gularien sowie das HSSE-Melde- und Berichtssys-

tem einer gründlichen Analyse und aktualisierten 

diese, um eine systematische Harmonisierung zwi-

schen dem OMV Konzern und Borealis zu errei-

chen. 

Forschung und Entwicklung 

Die OMV Aktiengesellschaft betreibt selbst keine For-

schung und Entwicklung, koordiniert jedoch die grup-

penweiten Forschungs- und Entwicklungsprojekte.  

Ausblick für den OMV Konzern 

Marktumfeld 

Die OMV erwartet für 2022 einen durchschnittlichen 

Brent-Rohölpreis von rund USD 75/bbl (2021: 

USD 71/bbl). Der durchschnittlich realisierte Gaspreis 

wird für 2022 oberhalb von EUR 25/MWh erwartet 

(2021: EUR 16,5/MWh). 
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Konzern 

Organische Investitionen werden sich im Jahr 2022 vo-

raussichtlich auf rund EUR 3,5 Mrd belaufen1 (2021: 

EUR 2,6 Mrd). Dies beinhaltet nicht zahlungswirksame 

Investitionen im Zusammenhang mit Leasingverträgen 

von rund EUR 0,6 Mrd. 

Exploration & Production 

Die OMV erwartet für das Jahr 2022 eine Gesamtpro-

duktion von rund 470 kboe/d (2021: 486 kboe/d). 

Die organischen Investitionen in Exploration & Produc-

tion werden sich im Jahr 2022 voraussichtlich auf rund 

EUR 1,3 Mrd belaufen (2021: EUR 1,1 Mrd). 

Für 2022 werden Explorations- und Evaluierungsaus-

gaben (E&A) in Höhe von rund EUR 220 Mio prognosti-

ziert (2021: EUR 210 Mio). 

Refining & Marketing 

Für 2022 wird eine OMV Raffinerie-Referenzmarge Eu-

ropa von rund USD 4,5/bbl erwartet (2021: 

USD 3,7/bbl). 

Die Kraftstoff- und sonstigen Verkaufsmengen in den 

europäischen OMV Märkten werden für 2022 etwas hö-

her als für 2021 prognostiziert (2021: 16,3 Mio t). 

Retail- und Commercial-Margen werden etwas niedri-

ger als 2021 erwartet. 

Der Auslastungsgrad der Raffinerien in Europa wird 

2022 auf dem Niveau des Vorjahres erwartet (2021: 

88%). Generalüberholungen sind in der Raffinerie 

Schwechat im zweiten Quartal und in der Raffinerie 

Burghausen im dritten Quartal geplant. 

Die Erdgas-Verkaufsmengen im Jahr 2022 sollten 

leicht unter jenen von 2021 liegen (2021: 196,4 TWh). 

Die organischen Investitionen im Segment Refining & 

Marketing werden 2022 voraussichtlich rund EUR 

0,8 Mrd betragen (2021: EUR 0,6 Mrd). 

 

1 Organische Investitionen berechnen sich aus Investitionen einschließlich aktivierter Explorations- und Evaluierungsausgaben und exklusive Akquisitionen und 

bedingter Gegenleistungen. 

Chemicals & Materials 

2022 wird eine Ethylen-Referenzmarge Europa auf 

dem Niveau des Vorjahres erwartet (2021: EUR 468/t). 

Die Propylen-Referenzmarge Europa wird auf dem Vor-

jahresniveau erwartet (2021: EUR 453/t). 

Der Steamcracker-Auslastungsgrad in Europa wird 

2022 leicht unter dem Niveau des Vorjahres erwartet 

(2021: 90%). Generalüberholungen sind beim 

Steamcracker in Stenungsund für das zweite Quartal 

und beim Steamcracker in Burghausen für das dritte 

Quartal geplant.  

Die Polyethylen-Referenzmarge Europa wird 2022 

voraussichtlich rund EUR 400/t betragen (2021: 

EUR 582/t). Es wird eine Polypropylen-Referenzmarge 

Europa von rund EUR 600/t erwartet (2021: 

EUR  735/t).  

Die Verkaufsmenge Polyethylen exklusive JVs wird 

2022 voraussichtlich über dem Vorjahresniveau liegen 

(2021: 1,82 Mio t). Die Verkaufsmenge Polypropylen 

exklusive JVs wird leicht über dem Vorjahresniveau er-

wartet (2021: 2,13 Mio t). 

Die organischen Investitionen im Bereich Chemicals & 

Materials werden für 2022 auf rund EUR 1,3 Mrd prog-

nostiziert (2021: EUR 0,8 Mrd).  
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Wien, am 9. März 2022 
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Bericht zum Jahresabschluss 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Jahresabschluss der 

OMV Aktiengesellschaft, Wien, 

bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021, der 

Gewinn- und Verlustrechnung für das an diesem Stich-

tag endende Geschäftsjahr und dem Anhang, geprüft. 

Nach unserer Beurteilung entspricht der beigefügte 

Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und 

vermittelt ein möglichst getreues Bild der Vermögens- 

und Finanzlage zum 31. Dezember 2021 sowie der Er-

tragslage der Gesellschaft für das an diesem Stichtag 

endende Geschäftsjahr in Übereinstimmung mit den 

österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschrif-

ten. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstim-

mung mit der EU-Verordnung Nr. 537/2014 (im Folgen-

den EU-VO) und mit den österreichischen Grundsätzen 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. 

Diese Grundsätze erfordern die Anwendung der Inter-

national Standards on Auditing (ISA). Unsere Verant-

wortlichkeiten nach diesen Vorschriften und Standards 

sind im Abschnitt "Verantwortlichkeiten des Abschluss-

prüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses" unse-

res Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. 

Wir sind von der Gesellschaft unabhängig in Überein-

stimmung mit den österreichischen unternehmens-

rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften, und wir 

haben unsere sonstigen beruflichen Pflichten in Über-

einstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind 

der Auffassung, dass die von uns bis zum Datum des 

Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise 

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unser Prüfungsurteil zu diesem Datum zu dienen. 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte  

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche 

Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemäßen Er-

messen am bedeutsamsten für unsere Prüfung des 

Jahresabschlusses des Geschäftsjahres 

1 Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses mit unserem Bestätigungsvermerk darf nur in der von uns bestätigten Fassung erfolgen. 

Dieser Bestätigungsvermerk bezieht sich ausschließlich auf den deutschsprachigen und vollständigen Jahresabschluss samt Lagebericht. Für abweichende 

Fassungen sind die Vorschriften des § 281 Abs 2 UGB zu beachten. 

waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang 

mit unserer Prüfung des Jahresabschlusses als Gan-

zes und bei der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu 

berücksichtigt, und wir geben kein gesondertes Prü-

fungsurteil zu diesen Sachverhalten ab. 

Nachfolgend stellen wir den aus unserer Sicht beson-

ders wichtigen Prüfungssachverhalt dar: 

Besonders wichtiger Prüfungssachverhalt 

Werthaltigkeit des Buchwerts von Anteilen und 

Ausleihungen an verbundenen Unternehmen 

Der Buchwert der Anteile an verbundenen Unterneh-

men beträgt zum 31. Dezember 2021 € 13.237 Mio. 

nach einer außerplanmäßigen Abschreibung von € 687 

Mio. im Jahr 2021, die größtenteils ausschüttungsbe-

dingt war. Der Buchwert der Ausleihungen an verbun-

dene Unternehmen beträgt € 5.234 Mio. 

Die Beurteilung der Wertminderung von Anteilen bzw. 

Ausleihungen an verbundene Unternehmen erfordert 

Ermessensentscheidungen, ob ein Wertminderungsbe-

darf eines bestimmten Vermögenswertes besteht und 

wie hoch ein solcher ist. 

Das wesentliche Risiko liegt in der Einschätzung zu-

künftiger Zahlungsströme und Diskontierungssätze 

durch das Management. 

Die Angaben der Gesellschaft zu Anteilen und Auslei-

hungen an verbundene Unternehmen sind auf der ers-

ten Seite des Anhangs sowie in den Anhangangaben 

"Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze", Punkt 1 

(Anlagevermögen), Punkt 12 (Erträge und Aufwendun-

gen im Finanzergebnis) und dem Anlagespiegel enthal-

ten. 

Wie wir den Sachverhalt im Rahmen der Abschluss-
prüfung adressiert haben 

Wir haben die Einschätzung des Managements betref-

fend die Werthaltigkeit des Buchwerts von Anteilen und 

Bestätigungsvermerk1 
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Ausleihungen an verbundenen Unternehmen hinter-

fragt und geprüft. Unsere Prüfungshandlungen haben 

unter anderem folgende Tätigkeiten umfasst: 

▸ Nachvollziehen und Evaluieren der Beurteilung des 

Managements betreffend das Bestehen von Wert-

minderungsanzeichen; 

▸ Abstimmen der Annahmen (prognostizierte Um-

sätze, Aufwendungen, Investitionen und Änderun-

gen im Working Capital), welche zur Ermittlung der 

zukünftigen Zahlungsströme verwendet wurden, mit 

den genehmigten Budgets und Geschäftsplänen; 

▸ Beurteilen der Berücksichtigung der Auswirkungen 

des Klimawandels und der Energiewende im Rah-

men der Mittelfristplanung, welche in die Bewertung 

der Anteile an verbundenen Unternehmen und Aus-

leihungen an verbundene Unternehmen einfloss; 

▸ Überprüfung der rechnerischen Richtigkeit der Be-

wertungsmodelle; 

▸ Beiziehen unserer Bewertungsspezialisten zur Be-

urteilung der Diskontierungssätze und der Bewer-

tungsmodelle. 

 

Sonstige Informationen 

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Infor-

mationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen 

beinhalten alle Informationen im Geschäftsbericht und 

im Jahresfinanzbericht, ausgenommen den Jahresab-

schluss, den Lagebericht und den Bestätigungsver-

merk. Von den sonstigen Informationen haben wir den 

"Konsolidierten Corporate-Governance-Bericht" und 

den "Konsolidierten Bericht über Zahlungen an staatli-

che Stellen" vor dem Datum des Bestätigungsvermer-

kes erlangt, die übrigen Teile des Geschäftsberichtes 

und des Jahresfinanzberichtes werden uns voraus-

sichtlich nach diesem Datum zur Verfügung gestellt.. 

Unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss erstreckt 

sich nicht auf diese sonstigen Informationen, und wir 

werden dazu keine Art der Zusicherung geben. 

In Zusammenhang mit unserer Prüfung des Jahresab-

schlusses haben wir die Verantwortlichkeit, diese sons-

tigen Informationen zu lesen und zu würdigen, ob die 

sonstigen Informationen wesentliche Unstimmigkeiten 

zum Jahresabschluss oder zu unseren bei der Ab-

schlussprüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder 

anderweitig falsch dargestellt erscheinen. 

Falls wir auf der Grundlage der von uns zu den vor 

dem Datum des Bestätigungsvermerks des Abschluss-

prüfers erlangten sonstigen Informationen durchgeführ-

ten Arbeiten den Schluss ziehen, dass eine wesentli-

che falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen 

vorliegt, sind wir verpflichtet, über diese Tatsache zu 

berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts 

zu berichten. 

Verantwortlichkeiten der gesetzlichen 
Vertreter und des Prüfungsausschusses 
für den Jahresabschluss 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die 

Aufstellung des Jahresabschlusses und dafür, dass 

dieser in Übereinstimmung mit den österreichischen 

unternehmensrechtlichen Vorschriften ein möglichst 

getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen 

Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die 

sie als notwendig erachten, um die Aufstellung eines 

Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von we-

sentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolo-

sen Handlungen oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die ge-

setzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit 

der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstä-

tigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zusammenhang 

mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit - sofern 

einschlägig - anzugeben, sowie dafür, den Rechnungs-

legungsgrundsatz der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit anzuwenden, es sei denn, die gesetzli-

chen Vertreter beabsichtigen, entweder die Gesell-

schaft zu liquidieren oder die Unternehmenstätigkeit 

einzustellen oder haben keine realistische Alternative 

dazu. 

Der Prüfungsausschuss ist verantwortlich für die Über-

wachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesell-

schaft. 

Verantwortlichkeiten des Abschlussprü-
fers für die Prüfung des Jahresabschlus-
ses  

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu 

erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von 

wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von do-

losen Handlungen oder Irrtümern ist, und einen Bestäti-

gungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil be-

inhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an 

Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit der EU-VO und mit den österrei-

chischen Grundsätzen ordnungsmäßiger Abschluss-

prüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, durch-

geführte Abschlussprüfung eine wesentliche falsche 

Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. 

Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlun-
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gen oder Irrtümern resultieren und werden als wesent-

lich angesehen, wenn von ihnen einzeln oder insge-

samt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass 

sie die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses 

getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nut-

zern beeinflussen. 

Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung 

mit der EU-VO und mit den österreichischen Grundsät-

zen ordnungsmäßiger Abschlussprüfung, die die An-

wendung der ISA erfordern, üben wir während der ge-

samten Abschlussprüfung pflichtgemäßes Ermessen 

aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. 

Darüber hinaus gilt: 

▸ Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesent-

licher falscher Darstellungen aufgrund von dolosen 

Handlungen oder Irrtümern im Abschluss, planen 

Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risi-

ken, führen sie durch und erlangen Prüfungsnach-

weise, die ausreichend und geeignet sind, um als 

Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das 

Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende 

wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 

werden, ist höher als ein aus Irrtümern resultieren-

des, da dolose Handlungen kollusives Zusammen-

wirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständig-

keiten, irreführende Darstellungen oder das Außer-

kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

▸ Wir gewinnen ein Verständnis von dem für die Ab-

schlussprüfung relevanten internen Kontrollsystem, 

um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 

gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch 

nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksam-

keit des internen Kontrollsystems der Gesellschaft 

abzugeben. 

▸ Wir beurteilen die Angemessenheit der von den ge-

setzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-

gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von 

den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätz-

ten Werte in der Rechnungslegung und damit zu-

sammenhängende Angaben. 

▸ Wir ziehen Schlussfolgerungen über die Angemes-

senheit der Anwendung des Rechnungslegungs-

grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstä-

tigkeit durch die gesetzlichen Vertreter sowie, auf 

der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, 

ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammen-

hang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, 

die erhebliche Zweifel an der Fähigkeit der Gesell-

schaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 

aufwerfen können. Falls wir die Schlussfolgerung 

ziehen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, 

sind wir verpflichtet, in unserem Bestätigungsver-

merk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresab-

schluss aufmerksam zu machen oder, falls diese 

Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil 

zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolge-

rungen auf der Grundlage der bis zum Datum unse-

res Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnach-

weise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten 

können jedoch die Abkehr der Gesellschaft von der 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit zur Folge 

haben. 

▸  Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau 

und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließ-

lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die 

zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereig-

nisse in einer Weise wiedergibt, dass ein möglichst 

getreues Bild erreicht wird. 

Wir tauschen uns mit dem Prüfungsausschuss unter 

anderem über den geplanten Umfang und die geplante 

zeitliche Einteilung der Abschlussprüfung sowie über 

bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich et-

waiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsys-

tem, die wir während unserer Abschlussprüfung erken-

nen, aus. 

Wir geben dem Prüfungsausschuss auch eine Erklä-

rung ab, dass wir die relevanten beruflichen Verhal-

tensanforderungen zur Unabhängigkeit eingehalten ha-

ben, und tauschen uns mit ihm über alle Beziehungen 

und sonstigen Sachverhalte aus, von denen vernünf-

tigerweise angenommen werden kann, dass sie sich 

auf unsere Unabhängigkeit und - sofern einschlägig - 

damit zusammenhängende Schutzmaßnahmen auswir-

ken. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, über die wir 

uns mit dem Prüfungsausschuss ausgetauscht haben, 

diejenigen Sachverhalte, die am bedeutsamsten für die 

Prüfung des Jahresabschlusses des Geschäftsjahres 

waren und daher die besonders wichtigen Prüfungs-

sachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte 

in unserem Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze 

oder andere Rechtsvorschriften schließen die öffentli-

che Angabe des Sachverhalts aus oder wir bestimmen 

in äußerst seltenen Fällen, dass ein Sachverhalt nicht 

in unserem Bestätigungsvermerk mitgeteilt werden 

sollte, weil vernünftigerweise erwartet wird, dass die 

negativen Folgen einer solchen Mitteilung deren Vor-

teile für das öffentliche Interesse übersteigen würden. 
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Sonstige gesetzliche und andere rechtli-
che Anforderungen 

Bericht zum Lagebericht 

Der Lagebericht ist auf Grund der österreichischen un-

ternehmensrechtlichen Vorschriften darauf zu prüfen, 

ob er mit dem Jahresabschluss in Einklang steht und 

ob er nach den geltenden rechtlichen Anforderungen 

aufgestellt wurde. 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die 

Aufstellung des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

den österreichischen unternehmensrechtlichen Vor-

schriften. 

Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den 

Berufsgrundsätzen zur Prüfung des Lageberichts 

durchgeführt. 

Urteil 

Nach unserer Beurteilung ist der Lagebericht nach den 

geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt wor-

den, enthält zutreffende Angaben nach § 243a UGB, 

und steht in Einklang mit dem Jahresabschluss. 

Erklärung 

Angesichts der bei der Prüfung des Jahresabschlusses 

gewonnenen Erkenntnisse und des gewonnenen Ver-

ständnisses über die Gesellschaft und ihr Umfeld wur-

den wesentliche fehlerhafte Angaben im Lagebericht 

nicht festgestellt. 

Zusätzliche Angaben nach Artikel 10 der EU-VO 

Wir wurden von der Hauptversammlung am 2. Juni 

2021 als Abschlussprüfer gewählt. Wir wurden am 22. 

Juni 2021 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind unun-

terbrochen seit dem Geschäftsjahr 2011 Abschlussprü-

fer. 

Wir erklären, dass das Prüfungsurteil im Abschnitt "Be-

richt zum Jahresabschluss" mit dem zusätzlichen Be-

richt an den Prüfungsausschuss nach Artikel 11 der 

EU-VO in Einklang steht. 

Wir erklären, dass wir keine verbotenen Nichtprüfungs-

leistungen (Artikel 5 Abs 1 der EU-VO) erbracht haben 

und dass wir bei der Durchführung der Abschlussprü-

fung unsere Unabhängigkeit von der geprüften Gesell-

schaft gewahrt haben. 

Auftragsverantwortlicher Wirtschaftsprüfer  

Der für die Abschlussprüfung auftragsverantwortliche 

Wirtschaftsprüfer ist Herr Mag. Gerhard Schwartz.

 

Wien, am 9. März 2022 

 

Ernst & Young 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.H. 

 

Mag. Katharina Schrenk e.h. 

Wirtschaftsprüferin 

 

Mag. Gerhard Schwartz e.h. 

Wirtschaftsprüfer 
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Anlagen  

OMV Aktiengesellschaft 
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Bilanz Aktiva 

 

    Anhangangabe in EUR 

in EUR 

1,000 

       

     2021 2020 

A. Anlagevermögen  1   

 I. Immaterielle Vermögensgegenstände    

  1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte       

und Vorteile sowie daraus abgeleitete Rechte 

   26.449.586  26.171 

 II. Sachanlagen    

  1. Grundstücke und Bauten auf fremden Grund   1.378.489  1.730 

  2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung   8.832.947  9.515 

      10.211.436  11.244 

 III. Finanzanlagen    

  1. Anteile an verbundenen Unternehmen   13.237.374.574  13.924.584 

  2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen   5.233.752.925  5.874.555 

  3. Wertpapiere (Wertrechte) des Anlagevermögens   4.506.435  4.506 

  4. sonstige Ausleihungen   56.270  67 

      18.475.690.204  19.803.712 

      18.512.351.226  19.841.128 

B. Umlaufvermögen    

 I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  2   

  1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen   168.284  166 

   davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr   —  — 

  2. Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen   2.369.801.412  904.937 

   davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr   —  — 

  3. Forderungen gegenüber Unternehmen, mit denen ein 

Beteiligungsverhältnis besteht   —  1.923 

   davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr   —  — 

  4. sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände   20.338.518  4.463 

   davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr   —  — 

      2.390.308.213  911.489 

 II. Wertpapiere und Anteile    

  1. sonstige Wertpapiere   183.471.650  88.872 

 III. Kassenbestand, Schecks, Guthaben bei Kreditinstituten   676.349.635  636.079 

      3.250.129.498  1.636.440 

C. Rechnungsabgrenzungsposten   37.577.153  43.781 

D. Aktive latente Steuern  3  6.392.763  — 

      21.806.450.640  21.521.349 
       

    

Jahresabschluss
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Bilanz Passiva 

       

    Anhangangabe in EUR 

in EUR 

1,000 

       

     2021 2020 

A. Eigenkapital  4   

 I. eingefordertes und eingezahltes Grundkapital    

   übernommenes Grundkapital   327.272.727  327.273 

   Nennbetrag eigener Anteile   –261.326  –298 

      327.011.401  326.975 

 II. Kapitalrücklagen    

  1. gebundene   1.745.869.763  1.744.762 

  2. nicht gebundene   333.728  334 

      1.746.203.490  1.745.095 

 III. Rücklage für anteilsbasierte Vergütungen   11.338.132  4.583 

 IV. Gewinnrücklagen    

  1. freie Rücklagen   2.720.832.235  2.720.240 

  2. Rücklage für eigene Anteile   261.326  298 

      2.721.093.561  2.720.538 

 V. Bilanzgewinn   1.003.589.930  636.429 

   davon Gewinnvortrag   31.457.658  400.965 

      5.809.236.514  5.433.620 

B. Rückstellungen  5   

 1. Rückstellungen für Abfertigungen   10.965.449  11.562 

 2. Rückstellungen für Pensionen   52.481.857  52.862 

 3. Steuerrückstellungen   28.274.313  219.275 

 4. sonstige Rückstellungen   58.765.488  31.778 

      150.487.107  315.478 

C. Verbindlichkeiten  6   

 1. Anleihen   10.250.000.000  11.800.000 

  davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr   750.000.000  800.000 

  davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr   9.500.000.000  11.000.000 

 2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten   353.924.108  347.204 

  davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr   253.924.108  343.583 

  davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr   100.000.000  3.622 

 3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen   36.815.461  37.101 

  davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr   36.815.461  37.101 

  davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr   —  — 

 4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen   4.948.675.695  3.366.444 

  davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr   4.948.675.695  3.366.444 

 5. sonstige Verbindlichkeiten   257.311.756  221.312 

  davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr   233.333.451  191.382 

  davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr   23.978.306  29.930 

  davon aus Steuern   153.966.966  105.221 

   davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr   153.966.966  105.221 

  davon im Rahmen der sozialen Sicherheit   1.772.908  1.773 

   davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr   1.772.908  1.773 

  davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr   6.222.748.714  4.738.509 

  davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr   9.623.978.306  11.033.552 

      15.846.727.019  15.772.061 

D. Rechnungsabgrenzungsposten   —  190 

      21.806.450.640  21.521.349 
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Gewinn- und Verlustrechnung 

 

    Anhangangabe in EUR in EUR 1,000 

       

     2021 2020 

1. Umsatzerlöse  7  225.211.602  234.196 

2. sonstige betriebliche Erträge  8   

 a) Erträge aus dem Abgang vom Anlagevermögen   68.479  36 

 b) Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen   473.803  6.307 

 c) übrige   543.105  1.236 

      1.085.387  7.578 

3. Aufwendungen für Material und sonstige bezogene 

Herstellungsleistungen  9   

 a) Materialaufwand   –313.448  –478 

 b) Aufwendungen für bezogene Leistungen   –54.584.149  –53.696 

      –54.897.597  –54.174 

4. Personalaufwand  10   

 a) Gehälter   –122.634.959  –103.546 

 b) soziale Aufwendungen   –30.927.999  –37.440 

  davon Aufwendungen für Altersversorgung   –4.196.961  –12.382 

  aa) Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an 

betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen   –3.831.771  –3.939 

  bb) Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene Sozialabgaben 

sowie vom Entgelt abhängige Abgaben und Pflichtbeiträge   –22.226.678  –20.481 

      –153.562.957  –140.986 

5. Abschreibungen    

 a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 

und Sachanlagen   –11.437.313  –9.622 

6. sonstige betriebliche Aufwendungen  11   

 a) Steuern, soweit sie nicht unter Steuern vom Einkommen und vom 

Ertrag fallen   –834.114  –759 

 b) übrige   –68.562.112  –88.582 

      –69.396.226  –89.340 

7. Zwischensumme aus Z 1 bis 6 (Betriebserfolg)   –62.997.104  –52.348 

8. Erträge aus Beteiligungen   1.466.606.207  895.680 

 davon aus verbundenen Unternehmen   1.461.266.967  882.942 

9. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens   170.112.467  174.357 

 davon aus verbundenen Unternehmen   170.079.409  174.247 

10. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge   228.328.949  540.343 

 davon aus verbundenen Unternehmen   43.580.507  114.156 

11. Erträge aus dem Abgang von und der Zuschreibung zu Finanzan-

lagen   29.769.067  56 

 davon aus Zuschreibungen   29.769.067  56 

12. Aufwendungen aus Finanzanlagen   –687.209.178  –392.027 

 davon Abschreibungen   –687.209.178  –392.027 

 davon aus verbundenen Unternehmen   –687.209.178  –390.381 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen   –500.377.786  –772.745 

 davon betreffend verbundene Unternehmen   –96.136.997  –59.421 

14. Zwischensumme aus Z 8 bis 13 (Finanzerfolg)  12  707.229.726  445.665 

15. Ergebnis vor Steuern (Zwischensumme aus Z 7 und Z 14)   644.232.622  393.317 

16. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  13  327.899.649  –157.853 

 davon latente Steuern   6.504.069  3.156 

17. Jahresüberschuss   972.132.271  235.463 

18. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr   31.457.658  400.965 

19. Bilanzgewinn   1.003.589.930  636.429 
       

Gewinn- und Verlustrechnung 
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Der vorliegende Jahresabschluss der OMV Aktien-

gesellschaft, Wien, zum 31. Dezember 2021 ist 

nach den Vorschriften des österreichischen Unter-

nehmensgesetzbuchs (UGB) in der aktuellen Fas-

sung unter Beachtung der Grundsätze ordnungsge-

mäßer Buchführung, sowie unter Beachtung der Ge-

neralnorm, ein möglichst getreues Bild der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens 

zu vermitteln, aufgestellt. 

Bei der Bewertung der einzelnen Vermögensgegen-

stände und Schulden wird von der Fortführung des 

Unternehmens ausgegangen und der Grundsatz der 

Einzelbewertung angewendet. Es gibt aus Sicht des 

Unternehmens keine Auswirkungen der Covid-19 

Pandemie, die der Fortführung entgegenstehen. Im 

Zusammenhang mit der Covid-19 Pandemie ge-

troffene Massnahmen sind im Lagebericht darge-

stellt.  

Die Maßnahmen zur Bewältigung der Klimakrise be-

treffen die OMV AG insoweit, als die wesentlichen 

Vermögensgegenstände und Erträge im Zusam-

menhang mit Beteiligungen an Tochtergesellschaf-

ten stehen, welche vor allem in den Bereichen Ex-

ploration & Production und Refining & Marketing von 

erheblichen Unsicherheiten hinsichtlich der Verän-

derungen im Energieträgermix in den nächsten 30 

Jahren betroffen sind. 

Die OMV hat die kurz- und langfristigen Auswirkun-

gen des Klimawandels und der Energiewende in der 

Aufstellung ihres Jahresabschlusses berücksichtigt. 

Zur Beurteilung der Auswirkung der Maßnahmen 

wurde der Mittelfristplanung im Konzern ein Szena-

rio zugrunde gelegt, welches auf dem von der Inter-

nationalen Energieagentur („IEA“) veröffentlichten 

Sustainable Development Scenario („SDS“) und 

dem Stated Policy Scenario (“STEPS”) der IEA ba-

siert. 

Zur Berücksichtigung der Unsicherheit hinsichtlich 

Geschwindigkeit der Energiewende führte die OMV 

eine Stress-Test-Analyse durch, in der ein Dekarbo-

nisierungsszenario in Einklang mit der Implementie-

rung der Pariser UN Klimaziele und einem weltwei-

ten SDS angewendet wird. Ziel dieser Analyse ist 

eine Beurteilung der Auswirkungen eines solchen 

Szenarios auf die Werthaltigkeit der Vermögens-

werte und Bewertung der Verbindlichkeiten. Der 

Stress Case wurde anhand einer vereinfachten Me-

thode berechnet und enthält keine anderen Ände-

rungen zu den Inputfaktoren als der Preise und Vo-

lumen.  

Die Annahmen über Öl- und Gaspreise wurden be-

reits 2020 revidiert, um die potentiellen Auswirkun-

gen der Energiewende zu berücksichtigen. 2021 än-

derten sich die Öl- und Gaspreisannahmen in der 

Mittelfristplanung nicht wesentlich im Vergleich zu 

2020. 

Die Ergebnisse der Mittelfristplanung flossen in die 

Bewertung der Finanzanlagen ein.  

Das Management sieht den Fortbestand der Gesell-

schaft durch die Klimakrise derzeit nicht gefährdet 

und wird die Auswirkungen von Aspekten des Kli-

mawandels und der Energiewende auch in der Zu-

kunft weiter beobachten. 

Dem Vorsichtsprinzip wird dadurch Rechnung getra-

gen, dass nur die am Abschlussstichtag realisierten 

Gewinne ausgewiesen werden. Für alle erkennba-

ren Risiken und drohenden Verluste wird vorge-

sorgt. 

Weiters erstellt die OMV Aktiengesellschaft als Mut-

terunternehmen des OMV Konzerns einen geson-

derten Konzernabschluss nach International Finan-

cial Reporting Standards (IFRSs). Der Konzernab-

schluss der OMV Aktiengesellschaft liegt zur Ein-

sichtnahme beim Handelsgericht Wien unter Num-

mer FN 93363z auf bzw. ist im Internet veröffent-

licht. 

Eine detaillierte Darstellung der einzelnen Posten 

der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung er-

folgt im Anhang. Die Darstellung der Gewinn-und 

Verlustrechnung erfolgt nach dem Gesamtkosten-

verfahren. 

Der Jahresabschluss wurde in Euro (EUR) erstellt. 

Die zahlenmäßige Darstellung im Anhang erfolgt in 

Tausend Euro (EUR 1.000 sowie TEUR). Aufgrund 

der Darstellung in TEUR kann es zu Rundungsdiffe-

renzen kommen. 

Anhang  
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Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände 

und Vermögensgegenstände des Sachanlagever-

mögens werden zu Anschaffungskosten aktiviert 

und planmäßig abgeschrieben. Den planmäßigen li-

nearen Abschreibungen liegen folgende Nutzungs-

dauern zu Grunde:  

Kategorie  

 

 Nutzungsdauer 

Immaterielle Vermögensgegenstände  4-5 Jahre 

Bauten auf fremden Grundstücken  15 Jahre 

Maschinen und maschinelle Anlagen  4-10 Jahre 

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung  4-10 Jahre 
  

 

In Anlehnung an die steuerrechtlichen Bestimmun-

gen wird für Zugänge im ersten Halbjahr eine volle 

Jahresabschreibung, für Zugänge im zweiten Halb-

jahr eine halbe Jahresabschreibung vorgenommen. 

Über das Ausmaß der planmäßigen Abschreibung 

hinausgehende wesentliche und andauernde Wert-

minderungen bei Anlagegegenständen werden 

durch außerplanmäßige Abschreibungen berück-

sichtigt. 

Geringwertige Vermögensgegenstände mit einem 

Betrag von bis EUR 800 werden im Jahr der An-

schaffung aktiviert und voll abgeschrieben und im 

Anlagespiegel im Anschaffungsjahr als Zu- und Ab-

gang ausgewiesen. 

Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten be-

wertet. Bei wesentlichen Wertminderungen werden 

niedrigere Werte angesetzt. Beim Wegfall der 

Gründe für eine vorangegangene außerplanmäßige 

Abschreibung wird eine Zuschreibung im Umfang 

der Werterhöhung vorgenommen. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegen-

stände werden mit den Anschaffungswerten be-

wertet. Unverzinsliche Forderungen mit einer Rest-

laufzeit von über einem Jahr werden bei Wesentlich-

keit abgezinst. Fremdwährungsforderungen werden 

mit Anschaffungskursen bzw. mit dem niedrigeren 

beizulegenden Zeitwert am Bilanzstichtag bewertet. 

Für alle erkennbaren Risiken werden entsprechende 

Wertberichtigungen gebildet. 

Sonstige Wertpapiere und Anteile werden mit den 

Anschaffungskosten bzw. mit dem niedrigeren bei-

zulegenden Zeitwert am Bilanzstichtag bewertet. 

Die latenten Steuern werden in der Bilanz entwe-

der unter der Position aktive latente Steuern oder 

Steuerrückstellungen und in der Gewinn- und Ver-

lustrechnung unter der Position Steuern vom Ein-

kommen und vom Ertrag ausgewiesen. Mit Wirkung 

ab 1. Jänner 2005 besteht eine Unternehmens-

gruppe gemäß § 9 Körperschaftsteuergesetz (KStG) 

mit der OMV Aktiengesellschaft als Gruppenträger. 

In der Unternehmensgruppe werden die steuer-

pflichtigen Ergebnisse aller wesentlichen österreichi-

schen Tochtergesellschaften sowie allfällige Ver-

luste einer ausländischen Tochtergesellschaft (OMV 

AUSTRALIA PTY LTD) zusammengefasst. Im Rah-

men der Gruppenbesteuerung erhält die OMV Akti-

engesellschaft von jenen Gruppenmitgliedern, die 

im Wirtschaftsjahr ein positives Einkommen erzie-

len, eine Steuerumlage in Höhe der auf diesen Ge-

winn entfallenden Körperschaftsteuer. An jene 

Gruppenmitglieder mit einem Beteiligungsausmaß 

von 100%, die im Wirtschaftsjahr einen steuerlichen 

Verlust erzielen, entrichtet die OMV Aktiengesell-

schaft eine Steuerumlage in Höhe von 25% bzw. 

den jeweils gültigen Körperschaftsteuersatz des 

überrechneten steuerlichen Verlusts, für Gruppen-

mitglieder mit einem Beteiligungsausmaß von unter 

100% erfolgt eine Verlustzuweisung in einen inter-

nen Verlustvortrag der Gesellschaft. Im Rahmen der 

steuerlichen Unternehmensgruppe werden auf Ba-

sis von Ergebnisabführungsverträgen Gewinne und 

Verluste von 11 inländischen Tochtergesellschaften 

übernommen. Darüber hinaus bestehen mit allen 

Gruppenmitgliedern Steuerumlageverträge nach der 

Belastungsmethode. 

Die Bilanzierung latenter Steuern basiert auf dem bi-

lanzorientierten Konzept. Dabei sind aktive und pas-

sive Steuern verpflichtend zu bilanzieren, wenn tem-

poräre Differenzen zwischen den Wertansätzen der 

Aktiva und Passiva in der Bilanz nach UGB im Ver-

gleich zu den Wertansätzen nach den steuerlichen 

Vorschriften bestehen. Für aktive latente Steuern 

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 
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auf steuerliche Verlustvorträge besteht grundsätz-

lich ein Ansatzwahlrecht. 

Der Nennbetrag der erworbenen Eigenen Anteile 

wird gemäß § 229 Abs. 1a UGB offen vom Grund-

kapital abgezogen. Der Unterschiedsbetrag zwi-

schen dem Nennbetrag und den Anschaffungskos-

ten ist mit den Gewinnrücklagen verrechnet. 

In der OMV Aktiengesellschaft gibt es sowohl bei-

trags- als auch leistungsorientierte Pensions-

vorsorgepläne. Bei beitragsorientierten Pensions-

zusagen treffen die Gesellschaft nach Zahlung der 

vereinbarten Prämien keine Verpflichtungen mehr. 

Eine Rückstellung wird daher nicht angesetzt. Teil-

nehmern leistungsorientierter Pensionspläne wird 

hingegen eine bestimmte Pensionshöhe zugesagt. 

Den leistungsorientierten Pensionsverpflichtungen 

wird durch die Bildung von Pensionsrückstellungen 

bzw. durch Zahlung an eine außerbetriebliche Pen-

sionskasse Rechnung getragen. Das Risiko im Zu-

sammenhang mit diesen leistungsorientierten Pensi-

onsplänen verbleibt bei OMV. 

Rückstellungen für Pensionen, Abfertigungen und 

Jubiläumsgelder werden unter Anwendung der Pro-

jected-Unit-Credit-Method (laufendes Einmalprämi-

enverfahren) berechnet. Dabei werden die erwarte-

ten Versorgungsleistungen auf den gesamten Zeit-

raum der Beschäftigung verteilt. Zukünftige Gehalts-

steigerungen werden berücksichtigt. Die Darstellung 

der versicherungsmathematischen Gewinne und 

Verluste, die für das laufende Geschäftsjahr ermit-

telt werden, erfolgt im Rahmen der Gesamtbetrach-

tung im Personalaufwand bzw. im sonstigen betrieb-

lichen Ertrag. 

Die Aufwendungen aus der Aufzinsung der Pensi-

ons-, Abfertigungs- und Jubiläumsgeldrückstellun-

gen sowie die Erträge aus dem Planvermögen wer-

den im Finanzerfolg dargestellt. 

Zahlungen für beitragsorientierte Pensionsverpflich-

tungen sind im laufenden Pensionsaufwand ausge-

wiesen. 

Verbindlichkeiten für Personallösungen werden 

mit dem Erfüllungsbetrag gebucht, wenn diese be-

tragsmäßig fixiert sind und ein detaillierter Plan mit 

Zustimmung des Managements vor dem Bilanz-

stichtag vorliegt, dem sich das Unternehmen nicht 

mehr entziehen kann. 

Rückstellungen und langfristige Verbindlichkei-

ten werden mit ihrem Erfüllungsbetrag bewertet, 

weshalb zukünftige Kostensteigerungen berücksich-

tigt sind. Rückstellungen mit einer Laufzeit von mehr 

als einem Jahr sind mit einem marktüblichen Zins-

satz abgezinst. In den sonstigen Rückstellungen 

werden unter Beachtung des Vorsichtsprinzips alle 

zum Zeitpunkt der Bilanzerstellung erkennbaren Ri-

siken und der Höhe sowie dem Grunde nach unge-

wisse Verbindlichkeiten mit den Beträgen berück-

sichtigt, die nach der bestmöglichen Schätzung er-

forderlich sind. 

Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungsbe-

trag angesetzt. Fremdwährungsverbindlichkeiten 

werden mit Anschaffungskursen bzw. mit dem höhe-

ren Rückzahlungsbetrag am Bilanzstichtag ange-

setzt. 

Die mit Banken sowie mit Konzernunternehmen ab-

geschlossenen Fremdwährungsderivate bilden 

Bewertungseinheiten aus der Sicht der OMV Aktien-

gesellschaft; der bilanzielle Ausweis dieser Derivate 

erfolgt nicht in der OMV Aktiengesellschaft, sondern 

in den jeweiligen Konzerngesellschaften.    
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Long Term Incentive (LTI) Pläne

Im Konzern werden jährlich LTI Pläne mit vergleich-

baren Bedingungen für den Vorstand und einen be-

stimmten Kreis leitender Führungskräfte gewährt. 

Zum Ausübungszeitpunkt erfolgt die Zuteilung der 

Aktien an die Teilnehmer. Die Zahl der Aktien hängt 

vom Ausmaß der Erreichung definierter Leistungs-

kriterien ab. Die festgelegten Leistungskriterien dür-

fen während des LTIP-Zeitraums nicht geändert 

werden. Um den Anreizcharakter des Programms 

zu erhalten, hat der Vergütungsausschuss (bis LTI 

Plan 2020 für den Vorstand) jedoch die Möglichkeit, 

die Schwellen-, Ziel- und Maximalwerte des freien 

Cashflows bei wesentlichen Änderungen der äuße-

ren Einflussfaktoren wie Öl- und Gaspreise anzu-

passen. Die Anpassung ist in beide Richtungen 

möglich und wird vom Vergütungsausschuss festge-

legt. Der Vorstand kann nach eigenem Ermessen 

entsprechende Anpassungen der Werte für 

Schwelle/Ziel/Maximum des freien Cashflows für 

Führungskräfte vornehmen. Die Auszahlung erfolgt 

in bar oder in Form von Aktien. Vorstand und Füh-

rungskräfte sind verpflichtet, ein angemessenes 

Ausmaß an Aktien an der Gesellschaft aufzubauen 

und bis zu ihrer Pensionierung oder ihrem Ausschei-

den aus dem Unternehmen zu halten. Für Füh-

rungskräfte, die für zukünftige LTI Pläne nicht mehr 

anspruchsberechtigt sind, aber noch in einem auf-

rechten Anstellungsverhältnis mit dem Unternehmen 

stehen, endet die Aktienbesitzerfordernis mit Aus-

zahlung des letzten LTI Plans. Das Aktienbesitzer-

fordernis ist als Prozentsatz des Bruttojahresgehalts 

für den Vorstand und als Prozentsatz der jeweiligen 

Ziel-Long Term Incentives für die Führungskräfte 

definiert. Vorstandsmitglieder müssen dieses Akti-

enbesitzerfordernis innerhalb von fünf Jahren nach 

der ersten diesbezüglichen Vereinbarung erfüllen. 

Bis zur Erfüllung des Aktienbesitzerfordernisses er-

folgt die Auszahlung in Form von Aktien, während 

die Planteilnehmer danach zwischen Barzahlung 

und Zahlung in Form von Aktien entscheiden kön-

nen. Solange das Aktienbesitzerfordernis nicht er-

füllt ist, werden die gewährten Aktien nach Abzug 

von Steuern auf ein vom Unternehmen verwaltetes 

Treuhanddepot hinterlegt. 

Bei den auf Aktien basierenden Zahlungen werden 

die beizulegenden Zeitwerte zum Gewährungszeit-

punkt als Aufwand über den dreijährigen Leistungs-

zeitraum verteilt, bei gleichzeitiger Erhöhung des Ei-

genkapitals. Im Falle zu erwartender Barzahlungen 

wird für die erwarteten zukünftigen Kosten des LTI 

Plans zum Bilanzstichtag auf Basis von beizulegen-

den Zeitwerten eine Rückstellung gebildet.  

In 2021 hat Borealis einen LTI Plan eingeführt, wel-

cher dem oben beschriebenen LTI Plan angeglichen 

ist. Das Aktienbesitzerfordernis ist nur für den Vor-

stand von Borealis, nicht aber für sonstige Füh-

rungskräfte anwendbar.  

Für die Rückstellungsberechnung kam ein Diskon-

tierungssatz von 1,06% zur Anwendung (2020: 

1,33%).    
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Long Term Incentive Pläne 

 

 Plan 2021 Plan 2020 Plan 2019 Plan 2018 

Planbeginn  01.01.2021  01.01.2020  01.01.2019  01.01.2018 

Ende Leistungszeitraum  31.12.2023  31.12.2022  31.12.2021  31.12.2020 

Anspruchstag  31.03.2024  31.03.2023  31/03/2022  31/03/2021 

Aktienerfordernis     

Vorstandsvorsitzender  200% vom 

 Bruttojahres- 

 grundgehalt 

 200% vom 

 Bruttojahres- 

 grundgehalt 

 200% vom 

 Bruttojahres- 

 grundgehalt 

 200% vom 

 Bruttojahres- 

 grundgehalt 

Stellvertretender Vorstands- 

vorsitzender 

 175% vom 

 Bruttojahres- 

 grundgehalt 

 175% vom 

 Bruttojahres- 

 grundgehalt 

 175% vom 

 Bruttojahres- 

 grundgehalt 

 175% vom 

 Bruttojahres- 

 grundgehalt 

Andere Vorstandsmitglieder  150% vom 

 Bruttojahres- 

 grundgehalt 

 150% vom 

 Bruttojahres- 

 grundgehalt 

 150% vom 

 Bruttojahres- 

 grundgehalt 

 150% vom 

 Bruttojahres- 

 grundgehalt 

Führungskräfte  75% vom Ziel 

 Long Term 

 Incentive 

 75% vom Ziel 

 Long Term 

 Incentive 

 75% vom Ziel 

 Long Term 

 Incentive 

 75% vom Ziel 

 Long Term 

 Incentive 

Erwartete Aktien zum 

31. Dezember 2021 (OMV Konzern)  496.246 Aktien  225.897 Aktien  329.098 Aktien  — 

Maximale Aktien zum 

31. Dezember 2021 (OMV Konzern)  578.160 Aktien  467.641 Aktien  391.119 Aktien  — 

Beizulegender Zeitwert des 

Plans (in EUR 1.000) zum 31. 

Dezember 2021 ¹ (OMV Konzern)  36.124  10.843  16.086  — 

Rückstellungen (in EUR 

1.000) zum 31. Dezember 

2021  2.828  3.312  8.694  — 
     

1 Exklusive Lohnnebenkosten 

Equity Deferral  

Das Equity Deferral (Aktienteil des Jahresbonus) 

dient als langfristiges Vergütungsinstrument für die 

Vorstandsmitglieder, welches die Bindung an die 

OMV und die Angleichung an Aktionärsinteressen 

fördert, indem die Interessen des Managements und 

der Aktionäre durch ein langfristiges Investment in 

Aktien mit eingeschränkter Verfügbarkeit zusam-

mengeführt werden. Die Behaltedauer für das 

Equity Deferral ist drei Jahre ab dem Anspruchstag. 

Mit dem Plan wird auch das Ziel verfolgt, dem Ein-

gehen unangemessener Risiken vorzubeugen. 

Der Jahresbonus ist mit 180% des Zieljahresbonus 

(bis 2017: 200% des Bruttojahresgehalts) begrenzt. 

Mindestens ein Drittel (bis 2017: 50%) des Jahres-

bonus wird in Form von Aktien zugeteilt. Die Bonu-

serreichung wird am 31. März des Folgejahres fest-

gestellt, wobei die Zielerreichung und der Aktienkurs 

am Bilanzstichtag geschätzt werden, letzterer auf 

Basis von Marktnotierungen. Im Falle von wesentli-

chen Änderungen der äußeren Einflussfaktoren wie 

Öl- und Gaspreise kann der Vergütungsausschuss 

nach eigenem Ermessen die Werte für Schwelle, 

Ziel und/oder Maximum der Finanzziele (jedoch 

nicht die Leistungskriterien an sich) anpassen. Die 

gewährten Aktien werden nach Abzug von Steuern 

für einen Zeitraum von drei Jahren auf ein vom Un-

ternehmen verwaltetes Treuhanddepot hinterlegt.

 



 

OMV AKTIENGESELLSCHAFT GESCHÄFTSBERICHT 2021  /  EINZELABSCHLUSS 

44 

Die folgende Tabelle bezieht sich auf den OMV Konzern: 

Eigeninvestment1 

 

 

 

31.12.2021 31.12.2020 31.12.2019 31.12.2018 

Aktive Vorstandsmitglieder     

Stern2  —  —  —  — 

Pleininger  53.711 Aktien  50.166 Aktien  45.032 Aktien  28.511 Aktien 

Florey  46.975 Aktien  30.009 Aktien  24.351 Aktien  13.401 Aktien 

Skvortsova  1.166 Aktien  —  —  — 

van Koten3  —  —  —  — 

Ehemalige Vorstandsmitglieder     

Seele  92.632 Aktien  99.309 Aktien  91.974 Aktien  70.890 Aktien 

Gangl4  16.147 Aktien  12.527 Aktien  10.730 Aktien  — 

Leitner  9.344 Aktien  15.244 Aktien  44.211 Aktien  65.245 Aktien 

Vorstände gesamt  219.975 Aktien  207.255 Aktien  216.298 Aktien  178.047 Aktien 

Andere Führungskräfte gesamt  297.385 Aktien  326.030 Aktien  368.268 Aktien  299.997 Aktien 

Eigeninvestment gesamt  517.360 Aktien  533.285 Aktien  584.566 Aktien  478.044 Aktien 

     

1 In Aktien gehaltenes Eigeninvestment bezieht sich auf noch laufende LTI Pläne sowie auf Equity Deferral, sofern diese Aktien auf dem OMV Treuhanddepot 

gehalten werden. 
2 Alfred Stern ist dem Vorstand per 1. April 2021 beigetreten. 
3 Martijn Arjen van Koten ist dem Vorstand per 1. Juli 2021 beigetreten. 
4 Thomas Gangl hat am LTIP 2018 als Führungskraft teilgenommen. Am LTIP 2019 nahm er sowohl als Führungskraft, als auch als Vorstandsmitglied teil. Am 

LTIP 2020 nahm er als Vorstandsmitglied teil. In 2021 hat er sowohl als Vorstandsmitglied als auch als Führungskraft teilgenommen.  

 

Gesamte Aufwendungen 

2021 wurden folgende Aufwendungen in Bezug auf 

anteilsbasierte Vergütungen erfasst: 

Aufwendungen in Bezug auf anteilsbasierte Vergütungen 

In EUR 1.000 

 2021  20201 

Gesamtaufwand für anteilsbasierte Vergütungen  16.361   –1.457 

davon in bar ausgezahlt  11.586   –3.001 

davon Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente  4.775   1.544 
    

 
1 

davon sind TEUR 4.768 in der Position Erträge aus Auflösung von Rückstellungen enthalten
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1 Anlagevermögen 

Die Entwicklung des Anlagevermögens 2021 ist im 

Anlage- und Abschreibungsspiegel dargestellt. In 

der Bilanzposition Grundstücke ist ein Grundwert 

von TEUR 663 (2020: TEUR 665) enthalten. Ver-

pflichtungen aus der Nutzung von in der Bilanz nicht 

ausgewiesenen Sachanlagen liegen in folgendem 

Umfang vor: 

 

Verpflichtungen aus der Nutzung von in der Bilanz nicht ausgewiesenen Sachanlagen 

In EUR 1,000 

 2021 2020 

Im nächsten Jahr  2.632  5.144 

In den nächsten fünf Jahren  6.318  10.875 
   

 
Ausleihungen mit einer Restlaufzeit bis zu einem 
Jahr belaufen sich auf insgesamt TEUR 3.620 
(2020: TEUR 41.088).  

 

Ausleihungen 

In EUR 1,000 

 2021 2020 

Inland   

OMV Exploration & Production GmbH  4.325.661  4.351.862 

OMV Finance Services GmbH  662.472  617.628 

OMV Austria Exploration & Production GmbH  242.000  332.000 

OMV Downstream GmbH  —  300.000 

GAS CONNECT AUSTRIA GmbH  —  153.000 

OMV (Tunesien) Production GmbH  3.620  39.201 

BSP Bratislava-Schwechat Pipeline GmbH  —  — 

EGW Heimstätte GmbH  56  67 

Ausland   

OMV Hungária Ásványolaj Korlátolt Felelösségü Társaság  —  21.985 

OMV New Zealand Ltd  —  58.879 

Gesamt  5.233.809  5.874.622 
   

 

Die OMV Aktiengesellschaft gewährte im abgelaufe-

nen Geschäftsjahr ein weiteres Darlehen an die 

OMV Finance Services GmbH in Höhe von TEUR 

62.844; TEUR 18.000 wurden getilgt.  

Im Geschäftsjahr wurden folgende Darlehen getilgt: 

OMV Exploration & Production GmbH TEUR 

50.000, OMV Austria Exploration & Production 

GmbH TEUR 90.000, OMV Downstream GmbH 

TEUR 300.000, GAS CONNECT AUSTRIA GmbH 

TEUR 153.000, OMV (Tunesien) Production GmbH 

TUSD 43.778, OMV Hungária Ásványolaj Korlátolt 

Felelösségü Társaság THUF 8.000.000 sowie OMV 

New Zealand Limited TNZD 100.000. Das Darlehen 

an die BSP Bratislava-Schwechat Pipeline GmbH 

wurde im Geschäftsjahr 2020 zur Gänze wertberich-

tigt. 

 

Erläuterungen zur Bilanz
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2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

In EUR 1,000 

 2021 2020 

 ≤1 Jahr >1 Jahr ≤1 Jahr >1 Jahr 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  168  —  166  — 

Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen  2.369.801  —  904.937  — 

davon aus Lieferungen und Leistungen  19.635  —  25.429  — 

davon aus Finanzierung  443.248  —  28.809  — 

davon aus Gewinnübernahmen  1.263.596  —  682.351  — 

davon sonstige  643.323  —  168.349  — 

Forderungen gegenüber Unternehmen, mit denen 

ein Beteiligungsverhältnis besteht  —  —  1.923  — 

davon aus Lieferungen und Leistungen  —  —  1.923  — 

Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände  20.339  —  4.463  — 

Gesamt  2.390.308  —  911.489  — 

     

 

Die Sonstigen Forderungen beinhalten eine Forde-

rung an das Finanzamt in Höhe von TEUR 19.806 

(2020: TEUR 4.177). Die sonstigen Forderungen 

beinhalten keine wesentlichen Erträge, die erst nach 

dem Bilanzstichtag zahlungswirksam werden. 

3 Latente Steuern 

Latente Steuern resultieren im Wesentlichen aus 

unterschiedlichen Bewertungsregeln und unter-

schiedlichen Verteilungsnormen. Aufgrund ausrei-

chender zu versteuernder Gruppenergebnisse in der 

Zukunft wurden im Geschäftsjahr aktive latente 

Steuern in Höhe von TEUR 6.393 angesetzt. Das 

Wahlrecht zum Ansatz der aktiven latenten Steuern 

auf Verlustvorträge wird nicht ausgeübt. 

4 Eigenkapital 

Das Grundkapital der OMV Aktiengesellschaft 

besteht aus 327.272.727 (2020: 327.272.727) voll 

einbezahlten Stückaktien mit einem Gesamtbetrag 

von EUR 327.272.727 (2020: EUR 327.272.727). Es 

bestehen weder unterschiedliche Aktiengattungen 

noch Aktien mit besonderen Kontrollrechten. Für 

das Geschäftsjahr 2021 sind alle Aktien dividenden-

berechtigt, mit Ausnahme der von der Gesellschaft 

gehaltenen eigenen Aktien.  

Da das von der Hauptversammlung am 14. Mai 

2014 geschaffene genehmigte Kapital am 14. Mai 

2019 auslief, beschloss die Hauptversammlung am 

29. September 2020 ein neues genehmigtes Kapi-

tal. Die Hauptversammlung ermächtigte den Vor-

stand bis einschließlich 29. September 2025 das 

Grundkapital von OMV mit Zustimmung des Auf-

sichtsrats – auf einmal oder in mehreren Tranchen – 

um insgesamt höchstens EUR 32.727.272 durch 

Ausgabe von bis zu 32.727.272 neuen, auf Inhaber 

lautenden Stückaktien mit Stimmrecht gegen Bar-

einlage zu erhöhen. Die Kapitalerhöhung kann auch 

im Wege eines mittelbaren Bezugsangebots nach 

Übernahme durch ein oder mehrere Kreditinstitute 

gemäß § 153 Abs. 6 Aktiengesetz durchgeführt wer-

den. Der Ausgabebetrag sowie die sonstigen Aus-

gabebedingungen können durch den Vorstand mit 

Zustimmung des Aufsichtsrats festgesetzt werden. 

Der Vorstand wurde auch ermächtigt, das Bezugs-

recht der Aktionäre mit Zustimmung des Aufsichts-

rats auszuschließen, wenn die Kapitalerhöhung (i) 

dem Ausgleich von Spitzenbeträgen oder (ii) der Be-

dienung von Aktienübertragungsprogrammen, ins-

besondere Long Term Incentive Plänen, Equity De-

ferrals oder sonstigen Beteiligungsprogrammen für 

Arbeitnehmer, leitende Angestellte und Mitglieder 

des Vorstands/der Geschäftsführung der Gesell-
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schaft oder eines mit ihr verbundenen Unterneh-

mens sowie sonstigen Mitarbeiterbeteiligungsmodel-

len dient. 

Zudem wurde der Aufsichtsrat ermächtigt, Änderun-

gen der Satzung zu beschließen, die sich durch die 

Ausgabe von Aktien aus dem genehmigten Kapital 

ergeben. 

Kapitalrücklagen wurden bei der OMV Aktienge-

sellschaft durch Mittel gebildet, die der OMV Aktien-

gesellschaft von ihren Anteilseignern aufgrund ihrer 

Eigentümerstellung über das Grundkapital zugeführt 

wurden.  

Eigene Anteile: In den Hauptversammlungen der 

Jahre 2000 bis 2011 (mit Ausnahme von 2010) und 

2019 wurde der Erwerb eigener Anteile genehmigt. 

Das Eigenkapital wurde in Höhe der Anschaffungs-

kosten der zurückgekauften eigenen Anteile ge-

kürzt. Gewinne oder Verluste aus dem erneuten 

Verkauf eigener Anteile im Vergleich zu den An-

schaffungskosten erhöhen oder vermindern die Ka-

pitalrücklagen. 

In der Hauptversammlung vom 18. Mai 2016 wurde 

der Vorstand für die Dauer von fünf Jahren ab Be-

schlussfassung, sohin bis einschließlich 17. Mai 

2021, ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats 

eigene Aktien nach erfolgtem Rückerwerb sowie die 

bereits derzeit im Bestand der Gesellschaft befindli-

chen eigenen Aktien zur Ausgabe an Arbeitnehmer, 

leitende Angestellte und/oder Mitglieder des Vor-

stands/der Geschäftsführung der Gesellschaft oder 

eines mit ihr verbundenen Unternehmens, ein-

schließlich zur Bedienung von Aktienübertragungs-

programmen, insbesondere von Long-Term-Incen-

tive-Plänen einschließlich Matching Share Plänen 

oder sonstigen Beteiligungsprogrammen, unter Aus-

schluss der allgemeinen Kaufmöglichkeit der Aktio-

näre zu veräußern oder zu verwenden (Bezugs-

rechtsausschluss). Die Ermächtigung kann ganz 

oder teilweise und auch in mehreren Tranchen 

durch die Gesellschaft, durch ein Tochterunterneh-

men (§ 189a Z 7 Unternehmensgesetzbuch) oder 

für Rechnung der Gesellschaft durch Dritte  

ausgeübt werden. 

In der Hauptversammlung vom 2. Juni 2021 wurde 

der Vorstand für die Dauer von fünf Jahren ab Be-

schlussfassung, sohin bis einschließlich 1. Juni 

2026, ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats 

eigene Aktien nach erfolgtem Rückerwerb sowie die 

bereits derzeit im Bestand der Gesellschaft befindli-

chen eigenen Aktien zur Ausgabe an Arbeitnehmer, 

leitende Angestellte und/oder Mitglieder des Vor-

stands/der Geschäftsführung der Gesellschaft oder 

eines mit ihr verbundenen Unternehmens, ein-

schließlich zur Bedienung von Aktienübertragungs-

programmen, insbesondere von Long-Term-Incen-

tive-Plänen einschließlich Equity Deferrals oder 

sonstigen Beteiligungsprogrammen, unter Aus-

schluss der allgemeinen Kaufmöglichkeit der Aktio-

näre zu veräußern oder zu verwenden (Bezugs-

rechtsausschluss). Die Ermächtigung kann ganz 

oder teilweise und auch in mehreren Tranchen 

durch die Gesellschaft, durch ein Tochterunterneh-

men (§ 189a Z 7 Unternehmensgesetzbuch) oder 

für Rechnung der Gesellschaft durch Dritte aus-

geübt werden. 

Der Nennbetrag der erworbenen Eigenen Anteile 

wird gemäß § 229 Abs. 1a UGB offen vom Grundka-

pital abgezogen. Der Unterschiedsbetrag zwischen 

dem Nennbetrag und den Anschaffungskosten ist 

mit den Gewinnrücklagen verrechnet.  

Die eigenen Anteile entwickelten sich in den Be-

richtsperioden wie folgt: 

    

Eigene Anteile 

In EUR 1,000 

 Anzahl der Aktien Anschaffungswert 

Stand 1.1.2020  372.613  4.100 

Abgang  –74.767  –820 

Stand 31.12.2020  297.846  3.280 
   

Abgang  –36.520  –401 

Stand 31.12.2021  261.326  2.879 
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Folgende Tabelle stellt die Entwicklung der Anzahl 

der im Umlauf befindlichen Anteile dar: 

 

Entwicklung der Anzahl der im Umlauf befindlichen Anteile 

 

 Anzahl der Aktien Eigene Anteile 

Im Umlauf 

befindliche Anteile 

Stand 1.1.2020  327.272.727  372.613  326.900.114 

Bedienung von aktienbasierten Vergütungen  —  –74.767  74.767 

Stand 31.12.2020  327.272.727  297.846  326.974.881 

    

Bedienung von aktienbasierten Vergütungen  —  –36.520  36.520 

Stand 31.12.2021  327.272.727  261.326  327.011.401 

    

 

 

5 Rückstellungen 

Die Bildung des Sozialkapitals erfolgt nach dem laufen-

den Einmalprämienverfahren. Die Anwartschaften für 

wertgesicherte Pensionszusagen wurden an die außer-

betriebliche APK-Pensionskasse AG übertragen. 

Grundsätzlich sind die Ansprüche bei leistungsorien-

tierten Pensionsplänen vom Dienstalter und dem 

Durchschnitt der Bezüge der letzten fünf Kalenderjahre 

abhängig. 
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Die Pensionspläne erfordern keine Beitragsleistungen 

von den Mitarbeitern. Die Entwicklung der leistungsori-

entierten Pläne und Jubiläumsgeldrückstellung stellt 

sich wie folgt dar:    

Entwicklung leistungsorientierter Pläne und Jubiläumsgelder 

In EUR 1,000 

 2021 2020 

 

Pensions- 

pläne 

Abferti- 

gung 

Jubiläums- 

geld 

Pensions- 

pläne 

Abferti- 

gung 

Jubiläums- 

geld 

Barwert der über einen Fonds finanzier-

ten Verpflichtung  110.779  —  —  109.856  —  — 

Marktwert des Planvermögens  –58.298  —  —  –56.995  —  — 

Rückstellung der über einen Fonds 

finanzierten Verpflichtung  52.482  —  —  52.862  —  — 

Barwert der nicht über einen Fonds fi-

nanzierten Verpflichtung  —  10.965  5.586  —  11.562  5.135 

Rückstellung der nicht über einen 

Fonds finanzierten Verpflichtung  —  10.965  5.586  —  11.562  5.135 

Rückstellung zum 1.1.  52.862  11.562  5.135  47.123  14.031  4.857 

Periodenaufwand  136  1.145  664  6.654  885  661 

Fondsdotierung  –516  —  —  –915  —  — 

Auszahlungen  —  –1.287  –232  —  –3.688  –443 

Konzernübertrag  —  –456  19  —  334  60 

Rückstellung zum 31.12.  52.482  10.965  5.586  52.862  11.562  5.135 

Zinsaufwand  1.453  124  71  1.862  182  76 

Laufender Dienstzeitaufwand  —  405  370  —  493  338 

Erwartete Erträge aus dem Planvermö-

gen  –1.699  —  —  –1.014  —  — 

Realisierung versicherungsmathemati-

scher Verlust (+)/Gewinn (–)  382  616  223  5.806  210  247 

Periodenaufwand  136  1.145  664  6.654  885  661 
       

    

Annahmen zur Berechnung des Pensionsaufwands 

und der erwarteten leistungsorientierten Ansprüche 

zum 31. Dezember:

Annahmen zur Berechnung 

 

 2021 2020 

 

Pensions- 

pläne 

Abferti- 

gungen Jubiläen 

Pensions- 

pläne 

Abferti- 

gungen Jubiläen 

Kapitalmarktzinssatz 1,15% 0,90% 1,20% 1,35% 1,16% 1,42% 

Gehaltstrend 3,50% 3,50% 3,50% 3,00% 3,00% 3,00% 

Pensionstrend 2,10%  —  — 2,00%  —  — 

Langfristige Planvermögensrendite 2,70%  —  — 3,10%  —  — 
       

    

Für die Berechnung der Pensions-, Abfertigungs- 

und Jubiläumsgeldrückstellungen werden die bio-

metrischen Rechnungsgrundlagen AVÖ 2018 P – 

Rechnungsgrundlagen für die Pensionsversicherung 

– Pagler & Pagler in der Ausprägung für Angestellte  

zugrunde gelegt.  

Die Fluktuationswahrscheinlichkeiten wurden alters-

spezifisch bzw. abhängig vom Dienstalter geschätzt. 

Das für die Berechnung herangezogene Pensions-

antrittsalter richtet sich nach dem frühestmöglichen 

Pensionsantrittsalter gemäß den gesetzlichen Be-

stimmungen des ASVG in geltender Fassung. 
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Unter Anwendung der AFRAC-Stellungnahme 27 

„Personalrückstellungen (UGB)“ wurde für die Be-

rechnung der Pensions-, Abfertigungs- und Jubilä-

umsgeldrückstellung der jeweilige Durchschnitts-

zinssatz aus dem Zinssatz des aktuellen Stichtags 

und den Zinssätzen der 6 vorangegangenen Ab-

schlussstichtage anhand der jeweiligen durch-

schnittlichen Restlaufzeit der Gesamtverpflichtung 

ermittelt. 

 

Veranlagung des Planvermögens zum 31. Dezember 

 

 2021 2020 

 

VRG IV 

Österreich 

VRG VI 

Österreich 

VRG IV 

Österreich 

VRG VI 

Österreich 

Vermögenskategorien     

Anteilswertpapiere 23,52% 24,92% 24,20% 24,22% 

Schuldverschreibungen 52,87% 50,99% 53,96% 53,51% 

Liquide Mittel und Geldmarktveranlagungen 6,23% 6,15% 9,47% 9,19% 

Sonstige 17,38% 17,94% 12,37% 13,08% 

Gesamt 100,00% 100,00% 100,00% 100,00% 
     

    

Ziele der Investitionspolitik sind ein optimierter Auf-

bau des Planvermögens und die jederzeitige De-

ckung der bestehenden Ansprüche. Die Veranla-

gung des Planvermögens in Österreich wird durch  

§ 25 Pensionskassengesetz und das Investment-

fondsgesetz geregelt. Zusätzlich zu diesen Vor-

schriften sind in den Veranlagungsrichtlinien der 

APK-Pensionskasse AG u.a. die Bandbreite der As-

set-Allokation, der Einsatz von Dachfonds sowie die 

Auswahl von Fondsmanagern geregelt. Der Einsatz 

neuer Instrumente oder eine Erweiterung der 

Fondspalette ist vom Vorstand der APK-Pensions-

kasse AG zu genehmigen. Sowohl im Bereich der 

Anteilswertpapiere als auch der Schuldverschrei-

bungen erfolgt die Diversifikation global, wobei je-

doch die Schuldverschreibungen schwerpunktmäßig 

auf EUR lauten oder EUR gesichert sind. 

Das Vermögen der Veranlagungs- und Risikogrup-

pen VRG IV und VRG VI ist in internationale Aktien 

und Anleihenfonds, alternative Veranlagungsstrate-

gien (Absolute Return Strategien, Immobilien und 

Private Equity) sowie Anlagen auf dem Geldmarkt 

investiert. Das langfristige Investitionsziel der VRG 

IV und VRG VI ist es, die Benchmark (20% globale 

Aktien, 65% globale Anleihe, 5% Cash, 5% Alterna-

tives, 5% Immobilien) zu übertreffen und ihre beste-

henden und künftigen Anspruchszahlungen zu de-

cken. Das Vermögen der VRG IV und VRG VI ist 

gemäß § 25 des österreichischen Pensionskassen-

gesetzes so veranlagt, dass die Sicherheit, Qualität, 

Liquidität und Rentabilität des der VRG IV und VRG 

VI zugeordneten Vermögens insgesamt gewährleis-

tet ist. Eine zur Benchmark abweichende Asset Allo-

kation oder regionale Allokation ist erlaubt, wenn 

dies nach Beurteilung der APK durch die aktuellen 

Bewertungen oder zukünftigen erwarteten Renditen 

begründet ist. Für alle Asset Klassen können Invest-

mentvehikel, die nach einem aktiven Ansatz verwal-

tet werden, eingesetzt werden, wenn dies durch 

Markteigenschaften oder Kosten-/Nutzenerwägun-

gen begründet werden kann. Der Großteil des Ver-

mögens der VRG IV und VRG VI wird in liquiden ak-

tiven Märkten investiert, an welchen Preisnotierun-

gen existieren. Vermögenswerte, für die keine aktive 

Marktpreisnotierung vorhanden ist (z.B. bestimmte 

Immobilien und Absolute-Return-Strategien), kön-

nen auf vorsichtigem Niveau gehalten werden, wenn 

das Rendite-/Risikoprofil solcher Vermögenswerte 

als günstig erachtet wird. Das Risiko wird aktiv ge-

steuert und es wird allgemein erwartet, dass die 

Volatilität und vor allem das Downsiderisiko niedri-

ger sein werden als jenes der Benchmark. 

Im Jahr 2021 sind für leistungsorientierte Pläne Zah-

lungen für das Jahr 2021 im Ausmaß von TEUR 

3.165 (2020: TEUR 2.252) an die APK-Pensions-

kasse AG geplant. 
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Die sonstigen Rückstellungen setzen sich im We-

sentlichen wie folgt zusammen

Sonstige Rückstellungen 

In EUR 1,000 

 2021 2020 

Personalrückstellungen  46.431  31.048 

Übrige Rückstellungen  12.334  730 

Gesamt  58.765  31.778 
   

    

Die Personalrückstellungen enthalten eine Rückstel-

lung für den Long Term Incentive Plan in Höhe von 

TEUR 14.834 (2020: TEUR 6.773). Rückstellungen 

mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wur-

den mit einem Zinssatz von 1,06% abgezinst (2020: 

1,33%). 

In der Position Steuerrückstellungen ist eine Körper-

schaftsteuerrückstellung für die Nachversteuerung 

von Verlusten ausländischer Gruppenmitglieder auf 

Gruppenträger-Ebene in Höhe von TEUR 28.274 

(2020: TEUR 28.274) enthalten. Die Rückstellung 

für zukünftige Steuerumlageverpflichtungen aus der 

Überrechnung der Verluste von inländischen Grup-

penmitgliedern (2020: TEUR 191.001) wurde im lau-

fenden Jahr aufgelöst.

6 Verbindlichkeiten 

Verbindlichkeiten 

In EUR 1,000 

 2021 2020 

 ≤1 Jahr >1 Jahr ≤1 Jahr >1 Jahr 

Anleihen  750.000  9.500.000  800.000  11.000.000 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  253.924  100.000  343.583  3.622 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  36.815  —  37.101  — 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 

Unternehmen  4.948.676  —  3.366.444  — 

davon aus Lieferungen und Leistungen  2.271  —  2.354  — 

davon aus Finanzierung  3.419.973  —  2.481.272  — 

davon aus Clearing  1.069.368  —  684.584  — 

davon aus Verlustübernahmen  —  —  —  — 

davon sonstige  457.063  —  198.233  — 

Sonstige Verbindlichkeiten  233.333  23.978  191.382  29.930 

davon aus Steuern  153.967  —  105.221  — 

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit  1.773  —  1.773  — 

Gesamt  6.222.749  9.623.978  4.738.509  11.033.552 
     

 

Im Geschäftsjahr wurde die Privatplazierung in 

Höhe von TEUR 300.000 und eine in 2011 bege-

bene Anleihe mit einem Emmissionsvolumen von 

TEUR 500.000 getilgt. Die Hybridschuldverschrei-

bungen der Tranche 1 aus 2015, mit einem erst-

möglichen Kündigungstag im Jahr 2021, wurden ge-

kündigt und zu ihrem Nennbetrag in Höhe von 

TEUR 750.000 am 30. November 2021 zurückge-

zahlt.  

Im April 2020 wurde eine Anleihe in Höhe von 

TEUR 1.750.000 in drei Tranchen begeben, davon 

zwei Tranchen von je TEUR 500.000 und eine Tran-

che in Höhe von TEUR 750.000.   

Im Juni 2020 wurde eine weitere Anleihe in Höhe 

von TEUR 1.500.000 in zwei Tranchen zu je TEUR 

750.000 begeben. 

Im September 2020 begab OMV weitere Hyb-

ridschuldverschreibungen im Gesamtvolumen von 

TEUR 1.250.000. Tranche 1 in Höhe von TEUR 

750.000 wird bis zum 1. September 2026 (aus-

schließlich) mit einem festen Zinssatz von 2,5% und 
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Tranche zwei in Höhe von TEUR 500.000 bis zum 

1. September 2029 (ausschließlich) mit einem fes-

ten Zinssatz von 2,875% verzinst.                                                                                                     

Die im Jahr 2010 begebene Anleihe mit einem 

Emissionsvolumen von TEUR 500.000 wurde im 

Februar 2020 zurückbezahlt. 

Am 7. Dezember 2015 begab OMV Hybridschuld-

verschreibungen mit einem Gesamtvolumen von 

TEUR 1.500.000 in zwei Tranchen von je TEUR 

750.000. Tranche 1 wurde bis zur Kündigung und 

Tilgung am 30. November 2021 mit einem festen 

Zinssatz von 5,250% verzinst; Tranche 2 wird bis 

zum 9. Dezember 2025 (ausschließlich) mit einem 

festen Zinssatz von 6,250% verzinst.  

Am 19. Juni 2018 wurde eine Hybridanleihe im Ge-

samtvolumen von TEUR 500.000 begeben, die bis 

19. Juni 2024 (ausschließlich) mit einem festen 

Zinssatz von 2,875% verzinst wird. 

Die Position Verbindlichkeiten aus Finanzierung ge-

genüber verbundenen Unternehmen beinhaltet kurz-

fristige Aufnahmen (Geldmarktgeschäfte) von diver-

sen Tochtergesellschaften im Rahmen des Liquidi-

tätsmanagements der OMV Gruppe.    

 

Begebene Anleihen 

 

 Nominale Kupon Begebung Rückzahlung 

  EUR 750.000.000  2.625% fix  September 2012  9/27/2022 

  EUR 500.000.000  0.75% fix  Dezember 2018  12/4/2023 

  EUR 750.000.000  0.00% fix  Juni 2020  6/16/2023 

  EUR 500.000.000  1.50% fix  April 2020  4/9/2024 

  EUR 500.000.000  0.00% fix  Juli 2019  7/3/2025 

  EUR 1.000.000.000  1.00% fix  Dezember 2017  12/14/2026 

  EUR 750.000.000  3.50% fix  September 2012  9/27/2027 

  EUR 500.000.000  2.00% fix  April 2020  4/9/2028 

  EUR 500.000.000  1.875% fix  Dezember 2018  12/4/2028 

  EUR 750.000.000  0.75% fix  Juni 2020  6/16/2030 

  EUR 750.000.000  2.375% fix  April 2020  4/9/2032 

  EUR 500.000.000  1.00% fix  Juli 2019  7/3/2034 

     

Hybridanleihe  EUR 750.000.000   Dezember 2015  

  EUR 500.000.000   Juni 2018  

  EUR 750.000.000   September 2020  

  EUR 500.000.000   September 2020  

Gesamt  EUR 10.250.000.000    
     

 

Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten unter an-

derem Zinsen für Anleihen in Höhe von TEUR 

66.718 (2020: TEUR 73.915) und Personallösungs-

kosten in Höhe von TEUR 29.046 (2020: TEUR 

35.554). Diese Aufwendungen werden erst nach 

dem Abschlussstichtag zahlungswirksam. In den 

Verbindlichkeiten größer als ein Jahr sind folgende 

Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als 

fünf Jahren enthalten: eine Verbindlichkeit aus An-

leihen über TEUR 6.250.000 (2020: TEUR 

8.000.000) sowie eine Verbindlichkeit aus Personal-

lösungen in Höhe von TEUR 7.552 (2020:TEUR 

10.887). 
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7 Umsatzerlöse 

Umsatzerlöse 

In EUR 1,000 

 2021 2020 

Inland  180.943  188.485 

Ausland  44.269  45.711 

Gesamt  225.212  234.196 

   

 

Die Umsatzerlöse bestehen aus den an die Kon-

zerngesellschaften verrechneten Konzernumlagen, 

Erlösen aus den für Konzerngesellschaften wahrge-

nommenen operativen Aufgaben und für den Kon-

zern erbrachten Servicedienstleistungen in den Be-

reichen IT, Rechnungswesen, Personalwesen, Faci-

lity Management und betriebliche Medizin.   

8 Sonstige betriebliche Erträge 

Sonstige betriebliche Erträge 

In EUR 1,000 

 2021 2020 

Erträge aus dem Abgang vom Anlagevermögen mit Ausnahme der Finanzanlagen  68  36 

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen  474  6.307 

Übrige  543  1.236 

Gesamt  1.085  7.578 

   

    

Die Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 

resultieren aus der Auflösung von Rückstellungen 

für Personal in Höhe von TEUR 474 (2020: TEUR 

6.307). In der Position Übrige sind unter anderem 

der Mitarbeiteranteil aus der Betriebskantine, di-

verse Bonifikationen und Funktionsentschädigungen 

enthalten.   

9 Aufwendungen für Material und sonstige bezogene Leistungen 

Aufwendungen für Material und sonstige bezogene Leistungen 

In EUR 1,000 

 2021 2020 

Materialaufwand  313  478 

Aufwendungen für sonstige bezogene Leistungen  54.584  53.696 

Gesamt  54.898  54.174 
   

    

Die Aufwendungen für sonstige bezogene Leistun-

gen umfassen im Wesentlichen von Dritten zuge-

kaufte Fremdleistungen in Höhe von TEUR 7.980 

(2020: TEUR 13.968) und sonstige Leistungen von 

OMV Petrom Global Solutions SRL in Höhe von 

TEUR 6.936 (2020: TEUR 10.352). Für die Servicie-

rung von Software wurden Fremdleistungen in Höhe 

von TEUR 38.023 (2020: TEUR 23.332) zugekauft. 

Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 
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10 Personalaufwand 

In den Aufwendungen für Gehälter sind Aufwendun-

gen für anteilsbasierte Vergütungen enthalten. Wir 

verweisen diesbezüglich auf die Tabelle „Aufwen-

dungen in Bezug auf anteilsbasierte Vergütungen“ 

im Abschnitt Long Term Incentive (LTI) Pläne und 

Equity Deferral des Jahresbonus.  

Die Aufwendungen für Rückstellungen für Jubilä-

umsgeld betragen TEUR 593 (2020: TEUR 585). 

Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen sowie Altersversorgung 

In EUR 1,000 

 2021 2020 

Aufwendungen für Abfertigungen  2.451  2.645 

Leistungen an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen  1.381  1.293 

Beitragsorientierter Personalaufwand  4.617  4.538 

Leistungsorientierter Personalaufwand  –420  7.844 

Gesamt  8.029  16.320 

   

    

In der Position Aufwendungen für Abfertigungen 

sind TEUR 1.430 (2020: TEUR 1.905) und in der 

Position Leistungsorientierter Personalaufwand ein 

Ertrag über TEUR 891 (2020: Aufwand TEUR 

1.950) für Personallösungen enthalten. Der Ertrag 

im leistungsorientierten Personalaufwand im laufen-

den Geschäftsjahr resultiert einerseits aus dem Ent-

fall von Verpflichtungen und andererseits aus Para-

meteranpassungen.  

Die Aufwendungen für Abfertigungen und Altersver-

sorgung verteilen sich folgendermaßen:  

Aufwendungen für Abfertigungen und Altersversorgung 

In EUR 1,000 

 2021 2020 

 

Abferti- 

gungen 

Pensions- 

pläne 

Abferti- 

gungen 

Pensions- 

pläne 

Vorstände und ehemalige Vorstände  211  1.077  126  858 

Leitende Angestellte  1.222  354  121  338 

Andere Arbeitnehmer  1.783  2.384  3.481  5.380 

Versicherungsmathematischer Verlust (+)/Gewinn (–)  616  382  210  5.806 
     

    

11 Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

In EUR 1,000 

 2021 2020 

Steuern, soweit sie nicht unter Z 16 (Steuern vom Einkommen und Ertrag) fallen  834  759 

Übrige  68.562  88.582 

Gesamt  69.396  89.340 

   

 

In der Position Steuern sind zum Großteil Gebühren 

für die Finanzmarktaufsicht enthalten. Im übrigen 

Aufwand sind unter anderem enthalten: Konzern-

verrechnungen von TEUR 18.566 (2020: TEUR 

22.305), Werbeaufwand TEUR 10.910 (2020: TEUR 

11.415), Rechts- und Beratungskosten TEUR 

18.098 (2020:TEUR 28.465), Mietaufwand TEUR 

5.522 (2020: 10.772), Versicherungsaufwand TEUR 

2.390 (2020: TEUR 1.752), Nachrichtenaufwand 

TEUR 5.170 (2020: TEUR 5.597), Personalbeistel-

lungen TEUR 1.440 (2020: TEUR 1.364)  und In-

standhaltungsaufwand TEUR 1.762 (2020: TEUR 

2.099).
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12 Erträge und Aufwendungen im Finanzergebnis 

Von den Beteiligungserträgen in Höhe von TEUR 

1.466.606 (2020: TEUR 895.680) resultieren TEUR 

1.263.596 (2020: TEUR 682.351) aus Gewinnge-

meinschaften, TEUR 197.671 (2020: TEUR 

200.592) aus Dividenden von verbundenen Unter-

nehmen und TEUR 5.339 (2020: TEUR 12.738) aus 

sonstigen Beteiligungserträgen. Ergebnisabfüh-

rungsverträge zum 31. Dezember 2021 liegen für 

folgende Gesellschaften vor: OMV Solutions GmbH, 

OMV Downstream GmbH, OMV Insurance Broker 

GmbH und OMV Gas Logistics Holding GmbH. 

Die Position Erträge aus Finanzanlagen beinhaltet 

eine Zuschreibung zu Finanzanlagen in Höhe von 

TEUR 29.769 (2020:TEUR 56). 

Die Aufwendungen aus Finanzanlagen enthalten 

ausschüttungsbedingte Abschreibungen im Zusam-

menhang mit der OMV Solutions GmbH in Höhe von 

TEUR 538.600 (2020: TEUR 355.500) sowie der 

OMV Gas Logistics Holding GmbH in Höhe von 

TEUR 148.266 (2020: TEUR Null), eine Beteili-

gungsabschreibung der OMV AUSTRALIA PTY LTD 

in Höhe von TEUR 343 (2020: TEUR 4.806) und 

eine Wertberichtigung zu Ausleihungen an verbun-

dene Unternehmen in Höhe von TEUR Null (2020: 

TEUR 30.075).

13 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

Steuern vom Einkommen und Ertrag 

 

 2021 2020 

Laufende Steuern  –321.396  161.009 

davon   

Auflösung Rückstellung für zukünftige Steuerumlagezahlungen für österreichische 

Gruppenmitglieder  –191.001  (13.108) 

Steuerumlage Gruppenmitglieder  –112.748  124.526 

Körperschaftsteueraufwand Gruppe  17.027  437 

Steuerumlage Gruppenmitglieder aus Vorjahren  –34.674  49.154 

   

Latente Steuern  –6.504  –3.156 

Gesamt  –327.900  157.853 
   

 

Die Steuerumlage Gruppenmitglieder beinhaltet au-

ßerdem einen Körperschaftsteueraufwand in Höhe 

von TEUR 7.244 als Vorsorge für die Rückabwick-

lung aufgrund des geplanten Austrittes zweier Grup-

penmitglieder. 

 

Der ausgewiesene latente Steuerertrag in Höhe von 

TEUR 6.504 (2020: Ertrag TEUR 3.156) betrifft im 

Wesentlichen die Aktivierung werthaltiger latenter 

Steuern.  
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14 Zinsmanagement und Derivate 

Um das Zinsrisiko in ausgewogener Form zu steu-

ern, wird das Profil der Verbindlichkeiten hinsichtlich 

fixer und variabler Verzinsung, Währungen und Fris-

tigkeiten analysiert. Es werden entsprechende Ver-

gleichskennzahlen festgelegt und bei Abweichungen 

über definierte Bandbreiten mittels derivativer Instru-

mente optimiert. 

Fallweise werden festverzinsliche Kredite mittels 

Zinsswaps in variable Kredite oder vice versa umge-

wandelt. Die letzte Zinssicherung ist im Jahr 2015 

ausgelaufen, danach wurden keine weiteren Zinsde-

rivate mehr abgeschlossen. 

Die Gesellschaft sichert bei Bedarf entsprechende 

Fremdwährungsrisiken für die Gesellschaft selbst 

sowie für Konzerngesellschaften ab. Die OMV Akti-

engesellschaft hat Derivate mit Banken abgeschlos-

sen und diese an Konzerngesellschaften weiterge-

geben. Die Hauptpositionen per 31. Dezember 2021 

betreffen den EUR-USD, EUR-HUF und USD-RON 

Wechselkurs. Mit den Devisentermingeschäften 

wurde der Zeitraum bis April 2022 abgesichert. 

Per 31. Dezember gab es zur Absicherung des 

Fremdwährungsrisikos für die Konzerngesellschaf-

ten folgende Transaktionen, welche aufgrund der 

Bildung von Bewertungseinheiten in der OMV Akti-

engesellschaft nicht angesetzt werden:     

Währungsderivate: Forwards 

In EUR 1,000 

 2021 2020 

 

Beizulegender 

Zeitwert 

Beizulegender 

Zeitwert 

 Nominale aktiv passiv 

Bilanz- 

ansatz Nominale aktiv passiv 

Bilanz- 

ansatz 

Currency-Forwards  408.772  1.731  –1.715  —  828.508  19.133  –19.099  — 
         

    

Die Effektivität der Sicherungsbeziehung wird retro-

spektiv auf Basis des Wechselkurses des Siche-

rungsgeschäftes und der Korrelation mit dem Wech-

selkurs des dazugehörigen Grundgeschäftes ermit-

telt. Dabei wird die Kursdifferenz aus dem Grundge-

schäft durch die Kursdifferenz aus dem Sicherungs-

geschäft ausgeglichen. Prospektiv erfolgt die Effekti-

vitätsmessung durch Überprüfung der Übereinstim-

mung der Critical Terms zwischen Grundgeschäft 

und Sicherungsgeschäft (Critical Term Match). 

Ohne Bildung von Bewertungseinheiten wären auf-

grund des imparitätischen Bewertungsprinzips 

Drohverlustrückstellungen in Höhe des passiven 

Marktwertes von TEUR 1.715 (2020: TEUR 19.099) 

zu bilden gewesen. 

Zur Liquiditätssteuerung verwendet die OMV Aktien-

gesellschaft Devisenswaps. 

Per 31. Dezember gab es zur Absicherung des 

Fremdwährungsrisikos für die OMV Aktiengesell-

schaft folgende Transaktionen: 

Ergänzende Angaben
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Währungsderivate: FX Swaps 

In EUR 1,000 

 2021 2020 

   

 Nominale 

Beizulegender 

Zeitwert Bilanzansatz Nominale 

Beizulegender 

Zeitwert Bilanzansatz 

FX Swap EUR-CZK  —  —  —  5.351  19  — 

FX-Swap EUR-HUF  13.569  –29  –29  22.118  144  — 

FX Swap USD-HUF  18.960  54  —  —  —  — 

FX Swap EUR-NOK  515.963  3.146  –269  265.228  3.716  — 

FX Swap EUR-AUD  —  —  —  19.003  495  — 

FX Swap USD-NOK  641.719  –8.022  –10.467  —  —  — 

FX Swap EUR-NZD  —  —  —  52.513  465  –94 

FX Swap USD-AUD  18.892  –129  –129  —  —  — 

FX Swap EUR-USD  933.303  –644  –794  165.346  –6  –6 
       

    

Der beizulegende Zeitwert (Tageswert) der derivati-

ven Finanzinstrumente spiegelt den geschätzten 

Betrag wider, den OMV zahlen oder erhalten 

müsste, wenn diese Transaktion am Bilanzstichtag 

geschlossen würde. Für die Schätzung der Tages-

werte von Finanzinstrumenten zum Bilanzstichtag 

werden Preisanbote von Banken oder entsprech-

ende Preismodelle verwendet. Bei diesen Modellen 

werden die zum Bilanzstichtag geltenden Termin-

preise und Wechselkurse sowie Volatilitätskenn-

zahlen zur Preisberechnung herangezogen. Der Bi-

lanzansatz erfolgt unter den sonstigen Rückstellun-

gen.
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15 Organe, Arbeitnehmer, Related Parties 

Die durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer betrug: 

Durchschnitt 

 

 2021 2020 

Angestellte  862  901 

Gesamt  862  901 
   

 

Die Vorstandsbezüge der OMV Aktiengesellschaft verteilen sich wie folgt: 

Vorstandsbezüge 

In EUR 1,000 

 2021 

 
Vorstandsmitglieder zum 31. Dezember 2021 

Ehemalige 

Vorstandsmitglieder  

 Stern3 Pleininger Florey Skvortsova van Koten7 Seele8 Gangl9 Leitner12 Gesamt 

Kurzfristige 

Vergütungen  693  1.772  1.775  1.375  302  2.554  650  —  9.121 

Fixer Bezug 

(Grundbezug)  686  750  755  575  288  1.100  144  —  4.297 

Fixer Bezug 

(Einmalige Kom-

pensationszahlung)  —  —  —  5355  —  —  —  —  535 

Variabel (Barboni- 

fikation) 1   —  1.009  973  163  —  1.442  504  —  4.090 

Sachbezüge  7  13  474  1026  14  13  3  —  199 

Leistungen nach 

Beendigung des 

Arbeitsverhältnisses  180  188  189  144  72  275  31  —  1.077 

Pensionskassen 

beiträge  180  188  189  144  72  275  31  —  1.077 

Leistungen im 

Zusammenhang mit 

Beendigung von 

Dienstverhältnissen  —  —  —  —  —  —  2310  —  23 

Anteilsbasierte 

Vergütungen  —  1.087  896  106  —  2.477  196  409  5.172 

Variabel (Equity 

Deferral 2020)  —  323  270  106  —  401  196  —  1.297 

Variabel (LTIP 

2018)2  —  764  626  —  —  2.076  —11  409  3.876 

Vorstandsbezüge  872  3.046  2.860  1.625  374  5.306  900  409  15.393 
          

1 Der variable Teil bezieht sich auf Zielerreichungen in 2020, für die der Bonus in 2021 ausbezahlt wurde und inkludiert 50% der im Jahr 2020 fälligen Barzahlun-

gen unter dem Jahresbonus 2019 für die im Jahr 2020 aktiven Vorstandsmitglieder, welche auf Jänner 2021 verschoben wurden. 
2 Inkludiert 50% der im Jahr 2020 fälligen Barzahlungen unter dem LTIP 2017 für die im Jahr 2020 aktiven Vorstandsmitglieder (für den Barzahlungsanteil, falls 

zutreffend) welche auf Jänner 2021 verschoben wurden. 
3 Alfred Stern trat dem Vorstand per 1. April 2021 bei. 
4 Inklusive Schulkosten und damit verbundenen Steuern  
5 Elena Skortsova erhielt eine einmalige Kompensationszahlung in Abgeltung der nachweislich verfallenen variablen Vergütung durch den Wechsel von der Linde 

Gruppe zur OMV AG.  
6 Inklusive Umzugs- und Mietkosten und damit verbundenen Steuern 
7 Martijn van Koten trat dem Vorstand per 1. Juli 2021 bei. 
8 Rainer Seele trat als Vorstandsmitglied per 31. August 2021 zurück, und sein Vertrag endet mit 30. Juni 2022. 
9 Thomas Gangl trat als Vorstandsmitglied per 31. März 2021 zurück. 

10 Thomas Gangl erhielt eine Auszahlung für Urlaubsersatzleistungen in Höhe von TEUR 23. 
11 Thomas Gangl erhielt eine Barbonifikation in der Höhe von TEUR 115 aus dem Senior Management LTIP 2018. 
12 Manfred Leitner trat als Vorstandsmitglied per 30. Juni 2019 zurück. 
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Vorstandsbezüge 

In EUR 1,000 

 2020 

 

Vorstandsmitglieder zum 

31. Dezember 2020 Ehemalige Vorstandsmitglieder 

  Seele  Pleininger  Florey  Gangl6  Skvortsova8  Leitner10  Davies11  Roiss12  Gesamt 

Kurzfristige 

Vergütungen  2.274  1.342  1.304  790  503  1.117  —  —  7.330 

Fixer Bezug 

(Grundbezug)  1.100  750  700  575  313  —  —  —  3.438 

Fixer Bezug 

(Funktionszulage)  3343  —  —  —  —  —  —  —  334 

Variabel (Barbonifikation)1  828  579  559  203  —  1.117  —  —  3.285 

Sachbezüge  13  13  454  13  1909  —  —  —  273 

Leistungen nach 

Beendigung des 

Arbeitsverhältnisses  275  188  175  144  77  —  —  —  858 

Pensionskassen- 

beiträge  275  188  175  144  77  —  —  —  858 

Anteilsbasierte 

Vergütungen  902  523  529  101  —  823  62  266  3.205 

Variabel (Equity 

Deferral 2019)  410  287  277  101  —  277  —  —  1.351 

Variabel (LTIP 2017)2  491  236  2525  —7  —  546  62  266  1.853 

Vorstandsbezüge  3.451  2.052  2.007  1.035  580  1.940  62  266  11.394 

          

 

1 50% der im Jahr 2020 fälligen Barzahlungen unter dem Jahresbonus 2019 für die aktiven Vorstandsmitglieder wurden auf Jänner 2021 verschoben. 
2 50% der im Jahr 2020 fälligen Barzahlungen unter dem LTIP 2017 für die aktiven Vorstandsmitglieder (für den Barzahlungsanteil, falls zutreffend) wurden auf 

Jänner 2021 verschoben. 
3 Rainer Seele erhielt eine Vergütung für die interimistische Leitung des Vorstandsbereichs „Marketing und Trading“ bis 28. Februar 2020. 

4 inklusive Schulkosten und damit verbundenen Steuern  
5 inklusive 50% der Barzahlungen des LTIP 2017 und des zusätzlichen Werts der übertragenen Aktien zur Erfüllung der Aktienbesitzerfordernisse 
6 Thomas Gangl trat dem Vorstand per 1. Juli 2019 bei. 
7 Thomas Gangl erhielt eine Barbonifikation in der Höhe von TEUR 58 aus dem Senior Management LTIP 2017. 
8 Elena Skvortsova trat dem Vorstand per 15. Juni 2020 bei. 
9 inklusive Umzugs- und Mietkosten und damit verbundene Steuern 

10 Manfred Leitner trat als Vorstandsmitglied per 30. Juni 2019 zurück. 
11 David C. Davies trat als Vorstandsmitglied per 31. Juli 2016 zurück. 
12 Gerhard Roiss trat als Vorstandsmitglied per 30. Juni 2015 zurück. 

 

 

Daneben sind die Vorstandsmitglieder und Mitglie-

der des Aufsichtsrats im Rahmen der Vermögens-

schaden-Haftpflichtversicherung (D&O) und einer 

Rechtsschutzversicherung versichert. Auch eine 

große Anzahl anderer OMV Mitarbeiter sind Be-

günstigte dieser Versicherungen, und es erfolgen 

Gesamtprämienzahlungen an die Versicherer, so 

dass eine spezifische Zuordnung an Vorstandsmit-

glieder nicht stattfindet.  

An Aufsichtsratsvergütungen wurden 2021 TEUR 

625 aufgewendet (2020: TEUR 572). 

Die OMV Aktiengesellschaft ist das Mutterunterneh-

men des OMV Konzerns und nimmt als solches eine 

Holdingfunktion ein. Die OMV Aktiengesellschaft er-

bringt für die restlichen Konzerngesellschaften Fi-

nanzierungs-, Konzernsteuerungs- sowie diverse 

Servicedienstleistungen.  

Die Fremdüblichkeit der Transaktionen mit naheste-

henden Unternehmen und Personen wird laufend 

dokumentiert und überwacht. 

Bezüglich der auf das Geschäftsjahr entfallenden 

Aufwendungen für den Abschlussprüfer verweisen 

wir auf den OMV Konzernabschluss. 
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16 Haftungsverhältnisse gemäß § 199 und sonstige Verpflichtungen gemäß § 237 UGB 

Haftungsverhältnisse liegen in folgendem Umfang vor: 

Haftungsverhältnisse 

In EUR 1,000 

 2021 2020 

Garantien  2.740.516  1.962.676 

davon für verbundene Unternehmen  2.740.189  1.962.326 
   

 

Die Erhöhung der Haftungsverhältnisse resultiert im 

Wesentlichen aus der Erhöhung der Garantien für 

OMV Gas Marketing & Trading GmbH um TEUR 

467.816 und für OMV Supply & Trading Limited in 

Höhe von TEUR 303.703. 

Nicht in der Bilanz und unter den Haftungsverhält-

nissen ausgewiesene sonstige finanzielle Ver-

pflichtungen: 

Die OMV Aktiengesellschaft hat sich gegenüber der 

OMV Clearing und Treasury GmbH, die das Kon-

zern-Clearing betreibt, verpflichtet, deren Liquidität 

für die Dauer der Konzernzugehörigkeit aufrechtzu-

erhalten. 

Für einige Explorations-, Produktions- und Ver-

triebsgesellschaften bestehen seitens der OMV Akti-

engesellschaft Garantien und Patronatserklärungen 

für die Einhaltung von Konzessionen, Lizenzen und 

von verschiedenen Verträgen, die in ihrer Höhe un-

bestimmt sind. 

Gegenüber der OMV Gas Storage Germany GmbH 

hat sich die OMV Aktiengesellschaft mit einem Let-

ter of Financial Support zu finanzieller Unterstützung 

im Bedarfsfall verpflichtet, welcher im Geschäftsjahr 

mit Wirksamkeit Oktober 2023 beendet wurde. 

Die OMV Aktiengesellschaft haftet für die Auszah-

lung der im Rahmen von Schuldbeitritten von den 

Konzernunternehmen übernommenen Pensionsan-

sprüchen, Nachschussverpflichtungen für an über-

betriebliche Pensionskassen übertragene Ansprü-

che und Überbrückungszahlungen für Personallö-

sungen.
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17 Vorschlag zur Gewinnverteilung 

Der verteilungsfähige Bilanzgewinn per Ende des 

Geschäftsjahrs 2021 wurde mit TEUR 

1.003.589.930 (2020: TEUR 636.429) ermittelt. 

Für das Geschäftsjahr 2021 wird seitens des Vor-

stands der OMV Aktiengesellschaft eine Ausschüt-

tung in Höhe von EUR 2,30 (2020: EUR 1,85) je di-

videndenberechtigter Aktie vorgeschlagen, welche 

von der Hauptversammlung zu bestätigen ist. Die 

Ausschüttung für das Geschäftsjahr 2020 erfolgte 

im Juni 2021 und betrug TEUR 604.971 (2020: 

TEUR 572.206).   

18 Sonstige Berichterstattung 

Der konsolidierte Bericht über Zahlungen an staatli-

che Stellen sowie der gesonderte konsolidierte 

nichtfinanzielle Bericht sind in den Geschäftsbericht 

des OMV Konzerns integriert; dieser ist auf der 

OMV Website unter www.omv.com > Investoren > 

Berichte abrufbar. 

 

19 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Am 20. Jänner 2022 wurde die ökosoziale Steuerre-

form in dritter Lesung im Nationalrat beschlossen. Das 

Gesetz beinhaltet die Senkung des Körperschaftsteuer-

satzes von 25% auf 24% im Jahr 2023 sowie auf 23% 

ab 2024. Wären die neuen Steuersätze bereits zum  

31. Dezember 2021 verabschiedet worden, hätten sich 

die latenten Steueransprüche der Gesellschaft um 

TEUR 100 verringert.  

Am 2. Februar 2022 hat die Borealis-Gruppe ein ver-

bindliches Angebot von EuroChem für den Erwerb des 

Stickstoff-Geschäftsbereichs der Borealis Gruppe, der 

Pflanzennährstoffe, Melamin und technische Stickstoff-

produkte umfasst, erhalten. Das Angebot bewertet das 

Unternehmen mit einer Unternehmenswertbasis von 

EUR 455 Mio. Borealis wird die obligatorischen Infor-

mations- und Konsultationsverfahren mit Arbeitnehmer-

vertretern einleiten. Die Transaktion unterliegt außer-

dem bestimmten Vollzugsbedingungen und behördli-

chen Genehmigungen. Der Abschluss wird für die 

zweite Hälfte des Jahres 2022 erwartet. Borealis wird 

sich weiterhin auf seine Kernaktivitäten konzentrieren: 

die Produktion innovativer und nachhaltiger Lösungen 

in den Bereichen Polyolefine und Basischemikalien, so-

wie das Vorantreiben des Wandels zu einer Kreislauf-

wirtschaft. 

Am 15. Februar 2022 fällte das irakische Bundesgericht 

(„Iraqi Federal Supreme Court“) das Urteil, dass das re-

gionale Öl- und Gasgesetz Kurdistans (KROGL) von 

2007 gegen bestimmte Artikel der irakischen Verfas-

sung von 2005 verstößt. Der Beschluss steht im Wider-

spruch zu früheren Analysen und Urteilen. Die gerichtli-

che Entscheidung stellt das Recht der Regionalregie-

rung Kurdistans (KRG) auf Abschluss von Öl- und Gas-

verträgen mit ausländischen Parteien in Frage. Darüber 

hinaus räumt es dem Bundesministerium für Öl das 

Recht ein, das weitere Vorgehen mit den ausländi-

schen Parteien im Zusammenhang mit den abge-

schlossenen Verträgen zu verfolgen. Es ist unklar, wie 

die Bundesregierung und die KRG im oben angeführ-

ten Sachverhalt verfahren und diesen Rechtstreit lösen 

werden. Die OMV ist dabei, diese Situation zu beurtei-

len, und es ist derzeit zu früh, um die Auswirkungen auf 

den 10%-Anteil der OMV an Pearl Petroleum Company 

Limited zu bestimmen. 

Am 21. Februar 2022 unterzeichnete der russische 

Präsident Vladimir V. Putin Dekrete zur Anerkennung 

von zwei pro-russischen abtrünnigen Regionen in der 

Ostukraine. Folglich reagierten die Europäische Union 

(EU), die Vereinigten Staaten von Amerika (USA) und 

Großbritannien mit gezielten Sanktionen gegen russi-

sche Einzelpersonen und das russische Finanzsystem. 

Als direkte Folge stoppte Deutschland den Zertifizie-

rungsprozess von Nord Stream 2. Einen Tag später 

kündigten die USA Sanktionen gegen die 

Nord Stream 2 AG und ihre leitenden Angestellten an.  

Am 24. Februar 2022 startete Russland eine breite Of-

fensive in der Ukraine mit gleichzeitigen Angriffen in 

verschiedenen Gebieten. Die EU, die USA und Groß-
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britannien verhängten weitere Sanktionen, darunter Fi-

nanzierungsbeschränkungen, die gegen bestimmte 

russische Banken und Staatsunternehmen wie Ga-

zprom gerichtet waren. Die EU kündigte an, zusätzliche 

und strengere Sanktionen gegen Russland zu verhän-

gen, die unter anderem speziell gegen das russische 

Bankensystem, russische Einzelpersonen und den 

Energie- und Verkehrssektor gerichtet sind. Die Gaslie-

ferungen wurden gemäß den bestehenden vertragli-

chen Verpflichtungen ohne Unterbrechung fortgesetzt.  

In weiterer Folge setzte Russland die weit verbreiteten 

Angriffe in der gesamten Ukraine fort. Die EU ver-

hängte Sanktionen gegen Vladimir V. Putin und Sergej 

Lawrow und kündigte weitere Sanktionen an, ein-

schließlich, aber nicht beschränkt auf die Bereitstellung 

von Darlehen und Krediten an bestimmte börsenno-

tierte Banken und Unternehmen, von denen einige im 

Ölgeschäft tätig sind (wie Gazprom Neft). Die EU, die 

USA und Großbritannien beschlossen, sieben russi-

sche Banken aus dem SWIFT-System auszuschließen. 

Am 1. März 2022 hat der Vorstand der OMV beschlos-

sen, die Verhandlungen mit Gazprom über den mögli-

chen Erwerb einer 24,98% Beteiligung an den Blöcken 

4A/5A der Achimov-Formation des Urengoi-Erdgas- 

und Kondensatfelds nicht weiterzuführen und das Basic 

Sale Agreement vom 3. Oktober 2018 zu kündigen. Die 

OMV kündigte auch an, die Beteiligung an der Nord 

Stream 2 Pipeline zu überprüfen. 

Vor dem Hintergrund weiterer Sanktionen kündigte 

Russland Gegensanktionen an, insbesondere Be-

schränkungen von Dividendenzahlungen an ausländi-

sche Anteilseigner russischer Unternehmen. 

Am 4. März 2022 verhängten die USA, die EU und 

Großbritannien weitere Sanktionen gegen Einzelperso-

nen und Russland erließ Gegensanktionen, darunter 

unter anderem Beschränkungen des Verkaufs von Ak-

tien offener oder geschlossener Aktiengesellschaften. 

Russland kündigte auch Sanktionen gegen ausländi-

sche Personen und Unternehmen an. 

Am 5. März 2022 hat der Vorstand der OMV beschlos-

sen, in Russland zukünftig keine Investitionen mehr zu 

verfolgen. Zudem wurde bekannt gegeben, dass eine 

strategische Überprüfung der wirtschaftlichen 24,99% 

Beteiligung am Juschno Russkoje Erdgasfeld eingelei-

tet wurde. Diese Überprüfung beinhaltet alle Optionen 

einschließlich Möglichkeiten einer Veräußerung oder 

eines Ausstiegs. Infolgedessen geht die OMV von einer 

nicht liquiditätswirksamen Wertanpassung in Höhe von 

EUR 0,5 – 0,8 Mrd (Stand 31. Dezember 2021) aus. 

Zudem gab OMV bekannt, wegen der erwarteten Un-

einbringlichkeit der Forderungen gegenüber der Nord 

Stream 2 AG eine nicht liquiditätswirksame Wertanpas-

sung in Höhe von EUR 987 Mio (Ausleihung plus Zins-

abgrenzung, Stand 31. Dezember 2021) vorzunehmen. 

Insgesamt bedeutet dies eine nicht liquiditätswirksame 

Wertberichtigung von EUR 1,5 bis 1,8 Mrd, die im ers-

ten Quartal 2022 ergebniswirksam wird. 

Die OMV beobachtet die sich verschärfende Krise zwi-

schen Russland und der Ukraine kontinuierlich und 

überprüft regelmäßig die möglichen weiteren Auswir-

kungen auf ihre Geschäftstätigkeit und Vermögens-

werte. Während der Konzern keine Geschäftstätigkeit 

in der Ukraine hat, bestehen Geschäftsverbindungen 

mit russischen Geschäftspartnern und operative Tätig-

keiten in Russland.  

Zum 31.12.2021 weist OMV die folgenden Vermögens-

werte in Verbindung mit russischer Geschäftstätigkeit 

aus: 

 

Nettovermögen  

In EUR Mio  

 2021 

Nord Stream 2 Darlehen  987 

Recht auf Neufeststellung der Reserven1  432 

JSC GAZPROM YRGM Development1  650 

OJSC SEVERNEFTEGAZPROM1  117 

Summe Nettovermögen  2.185 

  

1 bezogen auf Juschno Russkoje Gasfeld in Westsibirien 
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Unterbrechungen der russischen Rohstofflieferungen 

nach Europa könnten zu einem weiteren Anstieg der 

europäischen Energiepreise führen und das Inflationsri-

siko erhöhen. Die OMV importierte in 2021 durch-

schnittlich 7,34 TWh Erdgas pro Monat an den deut-

schen und den österreichischen Gashub aufgrund ei-

nes langfristigen Liefervertrags mit Gazprom. Aus heu-

tiger Sicht rechnet die OMV nicht mit einem Stopp der 

Erdgasexporte aus Russland. Im unwahrscheinlichen 

Fall einer kurzfristigen Unterbrechung der Gaslieferun-

gen aus Russland, kann die OMV das im Speicher be-

findliche Gas zur Versorgung der Kunden nutzen bzw. 

hat OMV Zugang zu anderen europäischen liquiden 

Handelsplätzen für Erdgas. Die OMV hat aufgrund der 

aktuellen Situation ein Group Emergency Management 

Team (GEMT) gebildet. Dieses Team vereint alle rele-

vanten Geschäftsbereiche und Funktionen. Das GEMT 

beobachtet, analysiert und bewertet laufend die aktu-

elle Lage, um rasch alle notwendigen Entscheidungen 

treffen und Maßnahmen setzen zu können.  
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Direkte Beteiligungen 

 

 Währung 

Eigenkapital 

31.12.2021 

Jahresüber- 

schuss/ 

Jahresfehl- 

betrag 2021 

Anteil am 

Kapital in % 

Inland     

OMV Exploration & Production GmbH, Wien1  in EUR 1.000  1.852.310  –445.280  100 

OMV Gas Logistics Holding GmbH, Wien1  in EUR 1.000  95.952  175.255  100 

OMV Insurance Broker GmbH, Wien1  in EUR 1.000  45  14  100 

OMV Downstream GmbH, Wien1  in EUR 1.000  7.333.700  –343.337  100 

OMV Solutions GmbH, Wien1  in EUR 1.000  616.709  30.668  100 

Ausland     

Diramic Insurance Limited, Gibraltar  in EUR 1.000  102.998  1.249  100 

OMV AUSTRALIA PTY LTD, Perth1  in AUD 1.000  –170.416  –1.079  100 

OMV International Oil & Gas GmbH, Zug2  in CHF 1.000  1.703  338  100 

OMV PETROM SA, Bukarest  in RON 1.000  32.870  2.688  51,01 
     

1 Gruppenmitglied gemäß § 9 KStG 
2 Werte aus 2020 

 

Direkte Beteiligungen der OMV Aktiengesellschaft mit 

einem Anteil von mindestens 20% 
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Mark Garrett 

Vorsitzender  

Thomas Schmid 

Stellvertreter (bis 5. Juli 2021)  

Christine Catasta (seit 10.September 2021) 

Stellvertreterin 

Saeed Al Mazrouei (seit 2. Juni 2021) 

Stellvertreter 

Alyazia Ali Al Kuwaiti 

Stellvertreterin  (bis 2. Juni 2021) 

 

Mansour Mohamed Al Mulla (bis 2. Juni 2021) 

 

Stefan Doboczky 

Karl Rose 

Elisabeth Stadler 

Christoph Swarovski 

Cathrine Trattner 

Gertrude Tumpel-Gugerell 

 

Vom Betriebsrat delegiert: 

Alexander Auer (seit 1. September 2021) 

Hubert Bunderla (seit 18. Januar 2021) 

Herbert Lindner (bis 31. August  2021) 

Nicole Schachenhofer (seit 18. Januar 2021) 

Angela Schorna 

Gerhard Singer 

 

Neben international erfahrenen Vorständen und Direktoren der Kernaktionäre setzt sich der von der Hauptver-

sammlung gewählte Aufsichtsrat aus hochqualifizierten unabhängigen Mitgliedern zusammen, wobei sich OMV 

bezüglich der Unabhängigkeit an den Empfehlungen der EU orientiert. 

Präsidial- und Nominierungsausschuss: 

Garrett (Vorsitzender), Catasta (Stellvertreterin), Al Mazrouei (Stellvertreter), Al Kuwaiti, Bunderla, Schachenhofer 

Prüfungsausschuss: 

Tumpel-Gugerell (Vorsitzende), Stadler (Stellvertreterin), Al Kuwaiti (Stellvertreterin), Garrett, Catasta, Trattner, 

Bunderla, Schorna, Singer 

Portfolio- und Projektausschuss: 

Rose (Vorsitzender), Catasta (Stellvertreterin), Al Mazrouei (Stellvertreter), Al Kuwaiti, Doboczky, Garrett, Auer, 

Bunderla, Schachenhofer 

Nachhaltigkeits- und Transformationsausschuss: 

Doboczky (Vorsitzender), Catasta (Stellvertreterin), Al Kuwaiti (Stellvertreterin), Stadler, Schachenhofer, Auer 

Vergütungsausschuss: 

Catasta (Vorsitzende), Garrett (Vorsitzender), Al Mazrouei (Stellvertreter), Swarovski, Tumpel-Gugerell

Aufsichtsrat 
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Alfred Stern 

Vorstandsvorsitzender, 

Generaldirektor 

und Executive Officer Chemicals & Materials 

 

Johann Pleininger 

Stellvertretender Vorstandsvorsitzender 

und Executive Officer Exploration & Production 

 

Reinhard Florey 

Chief Financial Officer 

 

Elena Skvortsova 

Executive Officer Marketing & Trading 

  

Martijn van Koten 

Executive Officer Refining 

Vorstand 
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Wien, am 9. März 2022 

Der Vorstand       

 

 

Alfred Stern e.h.  

Vorstandsvorsitzender, 

Generaldirektor 

und Executive Officer Chemicals & Materials 

 

 

 

Reinhard Florey e.h.  

Chief Financial Officer 

Johann Pleininger e.h. 

Stellvertretender Vorstandsvorsitzender 

und Executive Officer Exploration & Production 

 

 

 

 

 

Elena Skvortsova e.h. 

Executive Officer Marketing & Trading 

 

 

 

 

Martijn van Koten e.h. 

Executive Officer Refining  
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Entwicklung der Anschaffungskosten  

In EUR 1,000  

 

 

Stand 01.01. 

2021 Zugänge  

Immaterielle Vermögensgegenstände    

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 

Rechte und Vorteile sowie daraus abgeleitete Lizenzen  39.527  6.941^1  

    

Sachanlagen    

Grundstücke und Bauten auf fremden Grund  2.764  —  

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung  21.323  3.832  

  24.087  3.832  

Finanzanlagen    

Anteile an verbundenen Unternehmen  17.430.189  —  

Ausleihungen an verbundene Unternehmen  5.907.466  62.844  

Wertpapiere (Wertrechte) des Anlagevermögens  4.506  —  

Sonstige Ausleihungen  1.714  —  

  23.343.875  62.844  

  23.407.489  73.617  

    

1 Inklusive von verbundenen Unternehmen übernommene Vermögenswerte: TEUR 346 (2020: TEUR 502) Immaterielle Vermögensgegenstände und TEUR Null 

(2020: TEUR 11) Sachanlagen 

     

  

Anlagespiegel gemäß § 226 Absatz 1 UGB 
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 Umbuchungen Abgang 

Stand 

31.12.2021 

Abschreibungen 

31.12.2021 

(kumuliert) 

Bilanzwert 

31.12.2021 

Bilanzwert 

31.12.2020 

       

 

  –43  —  46.425  19.975  26.450  26.171 

  —      

  —      

  —  2  2.762  1.384  1.378  1.730 

  43  1.323  23.875  15.042  8.833  9.515 

  43  1.325  26.637  16.426  10.211  11.244 

  —      

  —  —  17.430.189  4.192.815  13.237.375  13.924.584 

  —  733.415  5.236.895  3.142  5.233.753  5.874.555 

  —  —  4.506  —  4.506  4.506 

  —  11  1.703  1.646  56  67 

  —  733.426  22.673.293  4.197.603  18.475.690  19.803.712 

  —  734.751  22.746.355  4.234.004  18.512.351  19.841.128 

       

        

    

Entwicklung der Abschreibungen 

In EUR 1,000 

 01.01.2021 

Plan- 

mäßige 

Abschrei- 

bungen 

Außerplan- 

mäßige 

Abschrei- 

bungen 

2021 

Zuschrei- 

bungen Abgang 31.12.2021 

Immaterielle 

Vermögensgegenstände       

Konzessionen, gewerbliche 

Schutzrechte und ähnliche 

Rechte und Vorteile sowie 

daraus abgeleitete Lizenzen  13.356  6.619  —  —  —  19.975 

Sachanlagen  —  —  —  —  —  — 

Grundstücke und Bauten auf 

fremden Grund  1.035  350  —  —  —  1.384 

Andere Anlagen, Betriebs- und Ge-

schäftsausstattung  11.808  4.469  —  —  1.235  15.042 

  12.843  4.819  —  —  1.235  16.426 

Finanzanlagen       

Anteile an verbundenen 

Unternehmen  3.505.606  —  687.209  —  —  4.192.815 

Ausleihungen an verbundene 

Unternehmen  32.912  —  —  29.770  —  3.142 

Wertpapiere (Wertrechte) des 

Anlagevermögens  —  —  —  —  —  — 

Sonstige Ausleihungen  1.646  —  —  —  —  1.646 

  3.540.164  —  687.209  29.770  —  4.197.603 

  3.566.363  11.438  687.209  29.770  1.235  4.234.004 
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A 

Ausschüttungsgrad  

%-Verhältnis der Dividende je Aktie 

zum Ergebnis je Aktie 

B 

bbl 

Barrel (Fass zu zirka 159 Litern) 

bbl/d 

Barrel pro Tag 

bcf 

Milliarde Standard-Kubikfuß (cf) 

BIP 

Bruttoinlandsprodukt 

boe 

Barrel Öläquivalent 

boe/d 

Barrel Öläquivalent pro Tag 

C 

CAGR 

(Compounded Annual Growth 

Rate); durchschnittliche jährliche 

Wachstumsrate 

CAPEX  

Capital Expenditure, Investitionen 

CCS/CCS Effekte/Lagerhaltungs-

gewinne/-verluste 

(Current Cost of Supply; zu aktuel-

len Beschaffungskosten) Lagerhal-

tungsgewinne und -verluste stellen 

die Differenz zwischen den Umsatz-

kosten zu aktuellen Beschaffungs-

kosten und den Umsatzkosten auf 

Basis der gleitenden Durch-

schnittsmethode nach Anpassung 

jeglicher Wertberichtigungen – falls 

der Nettoveräußerungswert der 

Vorräte geringer ist als die Anschaf-

fungskosten – dar. In volatilen 

Energiemärkten kann die Ermittlung 

der Kosten von verkauften Mineral-

ölerzeugnissen basierend auf histo-

rischen Werten (zum Beispiel glei-

tenden Durchschnittskosten) zu 

verzerrenden Effekten der berichte-

ten Ergebnisse (Operatives Ergeb-

nis, Jahresüberschuss etc.) führen. 

Der als CCS Effekt offengelegte 

Wert stellt die Differenz zwischen 

dem in der Gewinn- und Verlust-

rechnung für Vorräte erfassten Be-

trag auf Basis der Durchschnittsme-

thode (angepasst um Wertminde-

rungen, bezogen auf den Netto-

veräußerungswert) und dem zu ak-

tuellen Beschaffungskosten bewer-

teten Betrag dar. Die aktuellen Be-

schaffungskosten werden monatlich 

auf Basis von Daten der Versor-

gungs- und Produktionssysteme auf 

Ebene des Bereichs Refining & 

Marketing berechnet 

CCS Ergebnis je Aktie vor Son-

dereffekten  

Das CCS Ergebnis je Aktie vor 

Sondereffekten wird wie folgt be-

rechnet: den Aktionären zuzurech-

nender CCS Jahresüberschuss vor 

Sondereffekten dividiert durch 

durchschnittlich gewichtete Aktien-

anzahl 

CCS Operatives Ergebnis vor 

Sondereffekten  

Operatives Ergebnis vor Sonderef-

fekten, bereinigt um Sondereffekte 

und CCS Effekte. Das Konzern 

CCS Operative Ergebnis vor Son-

dereffekten stellt die Summe des 

CCS Operativen Ergebnisses vor 

Sondereffekten von Refining & Mar-

keting, der Operativen Ergebnisse 

vor Sondereffekten der anderen 

Geschäftsbereiche und des berich-

teten Konsolidierungseffekts, berei-

nigt um Änderungen von Wertbe-

richtigungen – falls der Nettoveräu-

ßerungswert der Vorräte geringer 

ist als die Anschaffungskosten –, 

dar.  

CCS ROACE vor Sondereffekten 

Der CCS Return On Average Capi-

tal Employed vor Sondereffekten 

wird wie folgt berechnet: NOPAT, 

bereinigt um Nach-Steuer-Effekte 

von Sondereffekten und CCS Effek-

ten, dividiert durch durchschnittlich 

eingesetztes Kapital (auf rollieren-

der Basis, als Durchschnitt der letz-

ten vier Quartale; in %). 

Den Aktionären zuzurechnender 

CCS Jahresüberschuss vor Son-

dereffekten 

Den Aktionären zuzurechnender 

Jahresüberschuss, bereinigt um 

Nach-Steuer-Effekte von Sonderef-

fekten und CCS Effekten 

CEE  

Mittel- und Osteuropa 

CEGH 

Central European Gas Hub 

cf 

Standard-Kubikfuß (16 °C/60 °F) 

C&M 

Chemicals & Materials Geschäfts-

bereich 

E 

ECL  

Erwartete Kreditausfälle 

EGT 

Ergebnis der gewöhnlichen Ge-

schäftstätigkeit; Ergebnis vor Steu-

ern und nach Zinsen und Ergebnis 

aus Beteiligungen und Finanzanla-

gevermögen 

Eigenkapitalquote 

%-Verhältnis Eigenkapital zu Ge-

samtkapital  

Eingesetztes Kapital 

Eigenkapital inklusive Anteilen an-

derer Gesellschafterinnen und Ge-

sellschafter, zuzüglich Nettover-

schuldung 

E&P 

Exploration & Production Ge-

schäftsbereich 

EPSA 

Exploration and Production Sharing 

Agreement; Explorations- und Pro-

duktionsteilungsvertrag 

Abkürzungen und Definitionen 
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Ergebnis je Aktie 

Den Aktionären zuzurechnender 

Jahresüberschuss dividiert durch 

die durchschnittliche gewichtete Ak-

tienanzahl 

F 

FVOCI 

Beizulegender Zeitwert mit Wertän-

derungen durch das sonstige Er-

gebnis 

FVTPL 

Beizulegender Zeitwert mit Wertän-

derungen im Gewinn oder Verlust 

FX 

Fremdwährungswechselkurs 

G 

G2P 

Gas-to-Power 

H 

HSSE 

Health, Safety, Security, and En-

vironment; Gesundheit, Sicherheit 

und Umweltschutz 

HV 

Hauptversammlung 

I 

IASs 

International Accounting Standards 

IFRSs  

International Financial Reporting 

Standards 

J 

Jahresüberschuss 

Nettogewinn bzw. Nettoverlust nach 

Zinsen und Steuern 

K 

Kb&S 

Konzernbereich und Sonstiges 

kbbl/d 

Tausend Barrel pro Tag 

kboe 

Tausend Barrel Öläquivalent 

kboe/d 

Tausend Barrel Öläquivalent pro 

Tag 

km2 

Quadratkilometer 

KPI 

Key Performance Indicator; Leis-

tungskennzahl, Schlüsselindikator 

KStG 

Körperschaftssteuergesetz 

L 

Leverage-Grad 

%-Verhältnis Nettoverschuldung zu 

eingesetztem Kapital 

LNG  

Liquefied Natural Gas; Flüssigerd-

gas 

LTIR  

Lost-Time Injury Rate; Rate an Un-

fällen mit Arbeitszeitausfall pro 

1 Mio Arbeitsstunden 

M 

m3 

Normalkubikmeter (0 °C / 32 °F) 

Min 

Minute 

Mio 

Million, Millionen 

MPPH 

Mubadala Petroleum and Petro-

chemicals Holding Company L.L.C. 

Mrd 

Milliarde, Milliarden 

MW 

Megawatt 

MWh 

Megawattstunde 

N 

n.a. 

Not available; Wert nicht verfügbar 

n.m. 

Not meaningful; Wert nicht aussa-

gefähig 

Net assets 

Immaterielle Vermögenswerte, 

Sachanlagen, at-equity bewertete 

Beteiligungen, Anteile an sonstigen 

Unternehmen, Ausleihungen an at-

equity bewertete Beteiligungen, 

Summe Net Working Capital, abzü-

glich Rückstellungen für Rekultivie-

rungsverpflichtungen 

Nettoverschuldung  

Verzinsliche Finanzverbindlichkei-

ten inklusive Anleihen und Finan-

zierungsleasing, abzüglich liquider 

Mittel 

NGL 

Natural Gas Liquids; Erdgas, das in 

flüssiger Form bei der Förderung 

von Kohlenwasserstoffen auftritt 

NOPAT 

Net Operating Profit After Tax, Jah-

resüberschuss + Nettozinseffekt 

aus Finanzierungsaktivitäten – 

Steuereffekt auf den Nettozinseffekt 

aus Finanzierungsaktivitäten. NO-

PAT ist eine Kennzahl, die das fi-

nanzielle Unternehmensergebnis 

nach Steuern, unabhängig von der 

Finanzierungsstruktur einer Firma, 

zeigt. 

O 

OECD 

Organisation for Economic Coope-

ration and Development; Organisa-

tion für wirtschaftliche Zusammen-

arbeit und Entwicklung 

ÖBAG 

Österreichische Beteiligungs AG 
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ÖCGK 

Österreichischer Corporate Gover-

nance Kodex 

P 

Pearl 

Pearl Petroleum Company Limited 

R 

R&M 

Refining & Marketing Geschäftsbe-

reich 

ROACE 

Return On Average Capital 

Employed; %-Verhältnis NOPAT zu 

durchschnittlich eingesetztem Kapi-

tal 

ROE 

Return On Equity; %-Verhältnis 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag zu 

durchschnittlichem Eigenkapital 

RRR 

Reserve Replacement Rate; Reser-

venersatzrate; Gesamtveränderung 

der Reserven exklusive Produktion, 

dividiert durch Gesamtproduktion 

S 

Sondereffekte 

Sondereffekte sind Aufwendungen 

und Erträge, die separat offengelegt 

werden, da sie nicht der gewöhnli-

chen Geschäftstätigkeit zuzurech-

nen sind. Diese Effekte werden se-

parat ausgewiesen, um Investorin-

nen und Investoren zu ermöglichen, 

die Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage des OMV Konzerns bes-

ser zu verstehen und zu beurteilen. 

T 

t 

Tonne 

toe 

Tonne Öläquivalent 

TSR 

Total Shareholder Return; Aktien-

rendite 

TWh 

Terawattstunde 

U 

UGB  

Österreichisches Unternehmensge-

setzbuch 

Umsatzerlöse  

Umsatzerlöse ausgenommen Mine-

ralölsteuer 

V 

VAE 

Vereinigte Arabische Emirate 

Verschuldungsgrad 

Gearing Ratio; %-Verhältnis Netto-

verschuldung zu Eigenkapital 

Z 

ZGE  

Zahlungsmittelgenerierende Einheit 
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Investor Relations Kontakt: 

OMV Aktiengesellschaft 

Investor Relations 

Trabrennstraße 6 – 8 

1020 Wien, Österreich 

Tel. +43 1 40440-21600 

Fax +43 1 40440-621600 

investor.relations@omv.com 

info@omv.com 

www.omv.com 

www.twitter.com/omv 

www.omv.com/socialmedia 
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OMV Aktiengesellschaft, Wien 
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